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Eine deutſche Nordpolexpedition des
Grafen Zeppelin.

Die großartigen Fortſchritte, welche die Flugſchiff
fahrt in den letzten Jahren gemacht hat und die in
Deutſchland in erſter Linie mit dem Namen des Grafen
Zeppelin verbunden ſind, haben, wie wir ſchon kurz mitge
teilt haben, den Plan zu einem großen deutſchen Unter-
nehmen reifen laſſen, das beſtimmt iſt, mit Hilfe des
Zeppelin Ballons der wiſſenſchaftlichen Erforſchung der
nördlichen Polargegenden und damit auch dem lange er-
ſtrebten Ziele der Erreichung des Nordpols zu dienen.
Der Kaiſer hat ſich bereit erklärt, das Protektorat über
das weitausſchauende Projekt zu übernehmen, das ſich den
in den letzten Jahren veranſtalteten Expeditionen zur Er-
forſchung der Atmoſphäre über den Ozeanen ſyſtematiſch
anſchließen ſoll. Der „B. L.-A.“ macht über das Unter-
nehmen, das ein neues Zeugnis für die entſchloſſene Jni-
tiative der deutſchen Forſchung ablegt, nachſtehende Mit
teilungen:

Geheimrat Profeſſor Her geſell hielt am Donners-
tag in Kiel dem Kaiſer eingehenden Vortrag über eine ge
plante Erforſchung der arktiſchen Regio-
nen mit Hilfe des Zeppelinſchen Luft-
ſchiffes. An der Spitze dieſes rein wiſſenſchaftlichen
Unternehmens, das mit einem für höchſte Leiſtungsfähig-
keit gebauten Luftſchiffe ausgeführt werden ſoll, werden
Graf Zeppelin und Profeſſor Hergeſell
ſtehen. Als Stützpunkt für die einzelnen Expeditions-
fahrten des Luftſchiffes iſt die Croßbai an der Weſt
küſte von Spitzbergen in Ausſicht genommen, die als
Ankerplatz für das Zeppelin Luftſchiff von Profeſſor
Hergeſell auf Grund der Vermeſſungen und Auslotungen
des Fürſten von Monagaco ausgewählt worden iſt.
Die Fahrt nach Spitzbergen ſoll das Luftſchiff
von Deutſchland über Norwegen mit einer oder
mehreren Zwiſchenlandungen antreten. Die ein
n Expeditionen von der Croßbai aus ſollen die un
ekannten Regionen nördlich von Grönland und Franz-

Joſefs-Bucht geographiſch, geophyſikaliſch und in gerologi-
ſcher Hinſicht erforſchen. Die Vorexpeditionen
zur Unterſtützung des Hauptunternehmens ſollen be
reits im nächſten Jahre beginnen. Der Kaiſer
nahm mit lebhaftem Jntereſſe den Vortrag Profeſſor
Hergeſells entgegen und gab ſeiner Freude Ausdruck, daß
Graf Zeppelin ſein Lebenswerk und ſeine großen Er-
fahrungen in den Dienſt dieſes nationalen Unternehmens
ſtellen wolle. Er gab gern ſeine Zuſtimmung zur
Uebernahme des Protektorats über das ge-
ſamte Unternehmen.

Prof. Hergeſell berichtete ferner über die bisher aus-
geführte gerologiſche Erforſchung der Atmoſphäre
über den Ozeanen. Der Kaiſer vernahm mit Be-
friedigung die erfolgte Errichtung eines ſpaniſchen Obſer-
vatoriums auf dem Cannadas am Pik von Teneriffa, zu
dem in proviſoriſcher Weiſe das von ihm zur Verfügung
geſtellte Haus verwendet worden iſt. Die internationale
Erforſchung der Atmoſphäre wird auch weiter die Unter-
ſtützung des Kaiſers finden. Jn Teneriffa beginnend,
wird ſich die Erforſchung der Atmoſphäre im nächſten Jahre
weiter nördlich bis zu den arktiſchen Regionen ausdehnen.
Die geplante deutſche Ballonexpedition mit dem Zeppelin-
ſchen Luftſchiff wird hierdurch eine ſtarke Stütze erhalten
und den Schlußſtein des großen wiſſenſchaftlichen Unter-
nehmens zur Erforſchung der Atmoſphäre bilden.

Der Gedanke, die arktiſchen Regionen um die Erd-
pole mit Hilfe von Luftſchiffen zu erfbrſchen, iſt, wie das
genannte Berliner Blatt ſeinen Mitteilungen hinzufügt,
ſchon über 30 Jahre alt. Mit kühnem Mute iſt aber erſt
im Jahre 1897 Andrée an die Ausführung dieſes Planes
gegangen; er hat ſeinen Forſcherdrang mit dem Tode be-
zahlen müſſen. Die dem Spielball der Winde überlaſſenen
gewöhnlichen Freiballons ſind eben ein gänzlich unzugäng-
liches Mittel für das Vordringen zum Pole. 1907 hat ſo-
dann der Amerikaner Wellman die Erfahrung machen
müſſen, daß man auch mit kleinen, unerprobten Lenk-
ballons wenig Ausſicht hat, erfolgreich in die eiſigen Re
gionen vorzudringen. Graf Zeppelin, der weitaus-
ſchauende, ſeinen Zeitgenoſſen im Gedankenfluge weit vor-
eilende Eroberer der Luft, hat gleich bei der erſten Ver-
öffentlichung ſeiner Luftſchiffkonſtruktion ſchon vor Jahren
es für ausführbar erklärt, mit Hilfe ſeiner Fahrzeuge weite
Reiſen zur Erforſchung unbekannter Gebiete zu unter-
nehmen. Er ſtellte ſchon immer, zuletzt im vergangenen
Jahre bei einem Vortrage in Berlin, in ſichere Ausſicht,
daß man mit einem ſtarren Flugſchiff ſeiner Bauart auch
die Kenntnis der Pole ſich erobern werde. Der Kaiſer, der
werktätige Förderer aller Luftſchiffahrtsbeſtrebungen, hat
auch dem neuen großzügigen Unternehmen ſeine Unter-
ſtützung zugeſagt. Wir dürfen die Hoffnung hegen, daß es
der deutſchen Gründlichkeit gelingen wird, das wiſſen
ſchaftlich und techniſch gut vorbereitete Projekt zur glück
lichen Durchführung zu bringen.

S

Verſtimmungen zwiſchen Bundesrat und Reichskanzler
Die liberale Preſſe ſucht fortgeſetzt nach einem

Schuldigen, der es zuwege gebracht hat, daß die Reichs
finanzreform auch ohne die tatkräftige und entſcheidende
Mithilfe des Liberalismus verabſchiedet wird. Nament-
lich kann ſie den Jngrimm darüber nicht verbergen, daß es
infolge der Ablehnung der Erbanfallſteuer nicht zu einer
Auflöſung des Reichstags gekommen iſt. Am Dienstag
fand dieſe Verärgerung ihren Niederſchlag in einem
Artikel der „Köln. Ztg.“, worin eine angebliche Ver
ſtimmung zwiſchen dem Reichskanzler und dem Bundesrat
ekörtert und angedeutet wurde, daß der Bundesrat in der
Frage der Erledigung der Reichsfinänzreform nicht auf
der Seite des Reichskanzlers ſtehe. Dieſer Artikel rief eine
ſcharfe Entgegnung am Mittwoch im „Reichsboten“ her-
vor, in der verſucht wurde, die Schuld an einem Zwiſt
zwiſchen dem Bundesrat und dem Kanzler dieſem letzteren
zur Laſt zu legen.

Dieſe Preßfehde veranlaßte in der Sitzung des
Reichstags vom Donnerstag den Stellvertreter des Reichs-
kanzlers, Staatsminiſter v. Bethmann-Hollweg,
zur Abgabe einer Erklärung, die wir im Wortlaute be-
reits veröffentlicht haben und die das Märchen, es be-
ſtünden ſachliche Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen dem
Bundesrat, ſeinen Mitgliedern und dem Herrn Reichs
kanzler, auf das entſchiedenſte zurückweiſt. „Jch habe“, ſo
ſagte Herr v. Bethmann-Hollweg, „im Namen des Herrn
Reichskanzlers und des Bundesrats, der mich in ſeiner ſo
eben abgehaltenen Sitzung hierzu einſtimmig er-
mächtigt und ausdrücklich darum erſucht
hat, dieſe Behauptungen als jeder Unterlage entbehrend
zurückzuweiſen. Der Bundesrat iſt mit der Haltung und
dem Vorgehen des Herrn Reichskanzlers in der Finanz-
reform durchaus einverſtanden. Er iſt dem Herrn Reichs
kanzler dankbar, daß er Kaiſer und Reich den Dienſt er-
wieſen hat, ſolange im Amte zu bleiben, bis die Finanz-
reform der verbündeten Regierungen in annehmbarer Ge-
ſtalt erledigt iſt.“

Jhm ſchloß ſich der bayeriſche Bundesratsbevoll-
mächtigte Graf v. Lerchenfeld an, der ebenfalls die
Behauptung über angebliche Verſtimmungen zwiſchen Mit-
gliedern des Bundesrats und dem Herrn Reichskanzler in
das Gebiet derFabel verwies. „Jch kann“, ſo führte er aus,
„es nach meiner vollen Ueberzeugung ausſprechen, daß der
Herr Reichskanzler, der ſeit 12 Jahren dem
Bundesrat angehört, zu allen Mitgliedern des
Bundesrats die beſten, vertrauen svoll-
ſten Beziehungen unterhalten hat. Jns-
beſondere weiſe ich auch die nun ſchon zum zweiten Male
auftauchende Legende von einer perſönlichen
Verſtimmung zwiſchen mir und dem Herrn
Reichskanzler auf das entſchiedenſte zurück.“

Nun muß die liberale und freiſinnige Preſſe nach
einem anderen Sündenbock ſich umſehen.

Die Haltung des Freiſinns.
Man ſchreibt uns: Die Beratung der Reichsfinanz-

reform wird nunmehr ohne weitere Unterbrechung im
Reichstage fortgeſetzt werden und dürfte in acht bis neun
Sitzungen erledigt ſein. Dieſe Ausſicht zeigt wieder, daß
an dem bisherigen ſchleppenden Gang der Verhandlungen
der Freiſinn ſchuld geweſen iſt, der mit Worten zwar ſeine
Bereitwilligkeit erklärte, tatſächlich aber ſeine alten
Steckenpferde, Reichs-Einkommen- und Vermögensſteuer,
in Freiheit vorführte und niemals zu bewegen war, an-
zugeben, wie nach ſeiner Anſicht der Bedarf von 500
Millionen Mark aufgebracht werden ſolle. Stattdeſſen
leiſtete ſich der Freiſinn das Vergnügen, von den erſten
Steuervorlagen der verbündeten Regierungen die Elektri-
zitäts-, Gas-, Jnſeraten-, Plakate-, Wein, Tabakbanderole-
ſteuer und das Branntweinzwiſchenhandelsmonopol nieder
zuſtimmen und auch von den neuen Erſatzſteuern fand nur
die Erbanfallſteuer Gnade vor ſeinen Augen.

Daß unter ſolchen Umſtänden nicht daran zu denken
war, mit Hilfe des Freiſinns die Reichsfinanzreform in
voller Höhe zuſtande zu bringen, iſt einleuchtend. Nur
der Jnitiative und dem energiſchen Vorgehen der kon
ſervativen Fraktion iſt es zu danken, daß nach acht
monatlicher Arbeit überhaupt die Reform doch noch verab-
ſchiedet wird. Der Freiſinn iſt ſchon ſchuld geweſen an
der Hinausſchiebung der Reform, die eigentlich ſchon 1908
erforderlich geweſen wäre, auf das Jahr 1909, und die
Beratung der Beſitzſteuern wurde vom Freiſinn monate-
lang hingezogen und immer wieder in den Vordergrund
geſtellt. Als ſchließlich die Blockparteien ſich auf das
Beſitzſteuerkompromiß geeinigt hatten, das vom Freiſinn
beſonders lebhaft verteidigt wurde, ſetzte dagegen in der
Oeffentlichkeit in liberalen und freiſinnigen Kreiſen eine
Bewegung ein, die wieder zu der einſtimmigen Ablehnung
dieſes Kompromiſſes in zweiter Leſung führte. So ging
Monat um Monat hin, eine Subkommiſſion nach der
anderen mußte gebildet werden, und man kam ausſchließ-
lich durch die Schuld des Freiſinnis nicht vom Fleck.

Der Freiſinn hat zudem durch ſeine ganze Preſſe und
die Reden ſeiner Abgeordneten die konſervative Partei in
einer Weiſe bekämpft, daß es jedem klar werden mußte,
daß er die Finanzreform nur als Vorwand benutzte, um
die konſervative Partei ein für allemal unter das Joch des
Freiſinns zu zwingen und den liberalen Geiſt zum Allein-
herrſcher in Geſetzgebung und Verwaltung zu machen. Die
konſervative Partei würde demnach Selbſtmord begangen
haben, wenn ſie nicht mit allen Kräften den freiſinnigen
Anſprüchen entgegengetreten wäre.

Das Ergebnis der Reform dürfte im übrigen ſchließ-
lich ganz im Sinne der verbündeten Regierungen aus
fallen, die ja durch die Vorlage der Erſatzſteuern, welche
nur 140 Mill. Mk. forderten, ſchon gezeigt haben, daß ſie
360 Mill. Mk. in der Form der Beſchlüſſe der Finanz-
kommiſſion akzeptierten. Die weiter zwiſchen der Re
gierung und der Reichstagsmehrheit zu pflegenden Ver
handlungen über die noch aufzubringenden 140 Mill. Mk.
dürften keinen Schwierigkeiten mehr begegnen.

Dieſer glückliche Ausgang wird ohne Zweifel ein
großer Erfolg der Regierung ſein. Denn
noch niemals ſeit der Gründung des neuen Deutſchen
Reiches iſt es gelungen, eine Finanzvorlage in der voll
gewünſchten Höhe und mit der Grundtendenz des Ent-
wurfs völlig übereinſtimmend durch die parlamentariſchen
Verhandlungen hindurchzubringen.
durch der Mehrbedarf des Reiches auf Jahre hinaus ge-
deckt, ſodaß auch weiterhin das Deutſche Reich nach innen
und nach außen eine gleich erfreuliche und für alle Be-
völkerungsſchichten erſprießliche Entwicklung nehmen kann.

Zur innerpolitiſchen Lage
ſpricht ſich der „Reichsbote“ heute in überaus ruhiger und
ſachlicher Weiſe aus und findet gute und beachtenswerte
Worte zur Aufklärung und Beruhigung und zur Ver-
ſtändigung der alten Blockparteien untereinander: „Wir
ſprechen die Konſervativen nicht frei von Schuld an dem
Bündnis mit Zentrum und Polen, aber man darf doch auch
nicht vergeſſen, daß ſie erſt dazu geſchritten
ſind, als in der Kommiſſion alle Aus-
ſichten auf das Zuſtandekommen der
Reform durch die Haltung der Liberalen
gegenüber den indirekten Steuern ge-
ſchwunden war. Da ſchritten die Konſervativen zum
Bündnis mit dem Zentrum, um überhaupt die
Reform ohne die Erbſchaftsſteuer zu-
ſtande zu bringen. Das Zentrum wird die Lage zu
ſeinen Gunſten auszunutzen ſuchen und wird nun wahr-
ſcheinlich deshalb auch ſeine Stellung zur Tabakſteuer
ändern, um das Kompromiß zuſtande zu bringen und um
ſich dann rühmen zu können, es habe die Reform gemacht
und die Regierung und das Land unter dieſen Eindruck
zu ſtellen.

Die Liberalen drängen in ihrer Preſſe fortwährend
auf Auflöſung des Reichstags und Neuwahlen.
Dem ſteht aber, wie es heißt, der Bundes-
rat entgegen und zwar mit Recht; denn
die Auflöſung und die Neuwahlen würden das Zentrum
nicht ſchwächen; denn es iſt der katholiſchen Prieſter und
des Volkes ſicher, und wenn vielleicht die Konſervativen ge
ſchwächt würden, ſo würden dafür wahrſcheinlich die
Sozialdemokraten und die Liberalen vermehrt. Mit einem
ſolchen Reichstag wäre aber dann die Reichsfinanzreform
erſt recht nicht zu machen, weil die Sozialdemokraten und
die Liberalen die meiſten indirekten Steuern, die das
Hauptſtück der Finanzreform ſind, ablehnen oder ſo be
deutend abſchwächen würden, daß die 500 Millionen erſt
recht nicht zuſtande kämen, und in welcher verderblichen
Weiſe würde das Volk durch eine ſolche Wahlagitation mit
Leidenſchaften, Haß, Verdächtigungen und Unwahrheiten
durchwühlt werden!“

Der „Reichsbote“ knüpft an dieſe Sätze eine Mah-
nung an alle bürgerlichen Parteien ſich
nicht gegenſeitig zu verhetzen und zu ver-
feinden, ſodern ſich in Frieden über eine
ſtaatserhaltende Politik zu verſtändigen.
Das Blatt fährt dann fort: Das war der berechtigte
Grundgedanke, den Fürſt Bülow durch den Block zu ver
wirklichen ſuchte, indem er ſich ſagte: keine Partei
weder die konſervative noch die liberale iſt allein ſo
ſtark, daß ſie für eine nationale Politik der Regierung
Gewähr bieten kann; deshalb müſſen Liberale und Kon
ſervative ſich verſtändigen, und das iſt im Reiche, wo es
ſich hauptſächlich um wirtſchaftliche, ſoziale und Macht-
fragen handelt, eher möglich, als im Landtage, wo prin-
zipielle Weltanſchauungsfragen Kirchen-, Schul- und
Verwaltungs- Angelegenheiten eine große Rolle ſpielen.
Es iſt deshalb ſehr zu beklagen, daß der Block zerſtört iſt,
und wir müſſen es als eine Gedankenloſigkeit bezeichnen,
wenn öfter in der Preſſe in oberflächlich ſpöttiſcher Weiſe
vom Block geredet wird. Richtig aufgefaßt war
ſein Grundgedanke richtig und er hätte gut
wirken können, wenn er ſich auf dem Boden bewegte und
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beſchränkte, für den er beſtimmt war; aber es war
ein Fehler, daß die Liberalen ihn ſofort
nach ſeiner Entſtehung als ein Mittel
betrachteten, den Liberalismus zur Herr
ſchaft zu bringen und insbeſondere auch
die Wahlreform in erraten herbeizu-
führen. Das erregte auf konſervativer Seite, wo man
in allen nationalen Fragen den Block unterſtützt hatte,
Mißtrauen und Mißſtimmung, und auch bei der Finanz-
reform wurde als Preis für deren Gelingen die Wahl
reform in Preußen verlangt, und heute benutzt das „Berl.
Tagebl.“ die jetzige Kriſe, um die Einführung des Reichs
tagswahlrechts in alle Bundesſtaaten und damit die
Stärkung der Demokratie im Reiche und in Preußen und
mit ihr das parlamentariſche Regiment herbeizuführen.
Mit den Genoſſen des „Berl. Tagebl.“, dem Freiſinn nach
Art der Naumann, v. Gerlach und Genoſſen, iſt nichts
zu machen, aber die gemäßigt Liberalen und
die Rechte ſollte ſich nun deſto mehr be-mühen, eine feſte Verbindung herbei-
zuführen, um für alle nationalen Fragen
eine feſte Grundlage zu ſchaffen.

Aus dem Reichstage.
Auf der Tagesordnung der 272. Sitzung vom 1. Juli

ſtand zunächſt die zweite Leſung des Brauſteuertarifs, an
dem die Kommiſſion Verſchiedenes geändert hatte. Der
Staffeltarif war in der Faſſung der Regierungsvorlage
angenommen worden. Das Haus war gut beſucht, am
Regierungstiſche wohnten Finanzminiſter Frhr. v. Rhein-
baben und Staatsſekretär Sydow den Verhandlungen
bei. Abgeordneter Zehnter (Ztr.) erörterte verſchiedene
Abänderungsanträge, desgleichen der Abg. Dr. Weber
(natl.), der erklärte, daß der Staffeltarif in der vorge-
ſchlagenen Form die Gefahr der Konzentration des Brau
gewerbes nur verſtärken werde. Es wirkte ſeltſam, daß der
nationalliberale Redner zwar eingehend die Abänderungs-
vorſchläge ſeiner Freunde begründete, zugleich aber er-
klärte, daß ſeine Fraktion nach wie vor alle indirekten
Steuern ablehnen werde, ſolange ſie nicht ihren Willen in
bezug auf eine allgemeine Beſteuerung des Beſitzes durch-
geſetzt haben werde. Mit Recht wies der Abgeordnete
Pichler (Ztr.) darauf hin, daß unter dieſen Umſtänden
die nationalliberalen Anträge jeden Wert verlieren. Die
abgelehnte Erbanfallſteuer ſei im übrigen keine allgemeine
Beſitzſteuer. Nachdem dann Staatsſekretär Sydow für
ein Feſthalten am Staffeltarif der Vorlage eingetreten war
und der Sozialdemokrat Zubeil ſich gegen jede Ver-
teuerung des Bieres ausgeſprochen hatte, gab es einen
hoch politiſchen Zwiſchenfall. Staatsſekretär
v. Bethmann- Hollweg und der bayeriſche Geſandte
und Bundesratsbevollmächtigte Graf v. Lerchenfeld
verwieſen in beſonderen feierlichen Erklärungen außer-
halb der Tagesordnung die Nachrichten von angeblichen
Verſtimmungen zwiſchen dem Bundesrat und dem Reichs
kanzler ins Reich der Fabel. Der Konſervative Frhr.
v. Richthofen gab ſodann im Namen ſeiner
Partei die Erklärung ab, daß den Kon-
ſer vativen nur daran gelegen ſei, die
Reichsfinanzreform bald zu ſtande zu
bringen. Aus dieſem Grunde müßten
auch gewichtige Bedenken gegen die ein-
zelnen Geſetzesvorlagen zurückgeſtellt
ver den. Der Freiſinnige Pachnicke gefiel ſich in
leichten Spötteleien gegen die neue Mehrheit und lehnte
ebenfalls von vornherein alleVerbrauchsſteuern ab, weil die
Erbanfallſteuer nicht angenommen worden ſei. Abg.
Dr. Heim (Ztr.) erklärte, daß einige bayeriſche Zentrums
mitglieder zunächſt gegen den 8 6 der Vorlage und in der
dritten Leſung gegen das ganze Geſetz ſtimmen würden,
wenn nicht noch eine Ermäßigung der Bierſteuer eintrete.

Es folgten namentliche Abſtimmungen über einen Ab-
änderungsantrag Pichler, der mit 188 gegen 161 Stimmen
abgelehnt wurde, und ſodann über den weſentlichen 8 6
der Vorlage, der Annahme mit 196 gegen 138 Stim-
men bei 15 Stimmenthaltungen fand.

Deutſcher land wirtſchaftlicher Genoſſenſchaftstag.
Unter Teilnahme von vielen hundert Delegierten der

land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften aus allen Teilen
Deutſchlands wurde am Donnerstag in Swinemünde der
25. Genoſſenſchaftstag des Reichsverbandes
land wirtſchaftlicher Genoſſenſchaften in Vertretung des
durch Krankheit verhinderten Generalanwalts Geheimen
Regierungsrats, Reichs- und Landtagsabgeordneten
Haas, durch Generaldirektor Caſpers -Neuwied mit
einem Hoch auf den Kaiſer eröffnet. Zur Begrüßung nahm
ſodann das Wort Präſident Heiligenſtadt. Das
Jnſtitut, das er zu vertreten habe, könne nur wirken und
ſeinen Zweck erfüllen, wenn es in ſtändiger Fühlung mit
der Praxis bleibe. Auf den Genoſſenſchaftsagen könne er
die Genoſſenſchafter kennen lernen und ihre Wünſche ent-
gegennehmen.

Aus dem vom Generalanwalt erſtatteten Bericht geht
hervor, daß auch im Berichtsjahre 1908 ein merklicher
Zuwachs an ländlichen Genoſſenſchaften zu
verzeichnen iſt. Es ergab ſich eine Steigerung von
21 959 Genoſſenſchaften im Jahre 1908 auf 22 899 Ge-
noſſenſchaften im Jahre 1909. Mit der äußeren Aus
breitung der ländlichen Genoſſenſchaften gehe die innere
Vervollkommnung Hand in Hand. Sie zeige ſich nament-
lich in der Vervollkommnung der Reviſionstätigkeit, im
Ausbau des genoſſenſchaftlichen Unterrichtsweſens, in der
fortlaufenden Einrichtung von Betriebsverbänden, der ver-
mehrten Veranſtaltung von Bezirksverſammlungen. Auf
dem Gebiete der Reichsgeſetzgebung berührte die am
1. Januar 1909 erfolgte Einführung des Poſtſcheck-Ueber-
weiſungsverkehrs den Jntereſſenkreis der ländlichen Ge
noſſenſchaften. Ein abſchließendes Urteil über die prak-
tiſche Bedeutung des Poſtſcheckverkehrs ſei zurzeit noch nicht
zuläſſig. Jmmerhin würden die hohen Gebühren und
der Zinsverluſt als erſchwerend empfunden. Das Geſetz
betreffend die Aenderung des Gerichtsverfaſſungsweſens,
das Geſetz betreffend die Wechſelproteſterhebung und das
Wechſelſtempelgeſetz brächten ſchätzenswerte Erleichterungen.

Jn der Entwickelung der übrigen Genoſſenſchaften
ſei die ſtarke Ausbreitung der Maſchinen-, Elektrizitäts
und Waſſerleitungsgenoſſenſchaften hervorzuheben. Die

ſtehe e in weiten Bezirken im Mittelpunkte der ge
ichen Jntereſſen. Auch der Frage der Kar

o n e r ſeh e d Aufmer eit zu. r Zentralkaſſen Reichsverbandes betrug 5811 Millionen im Jahre 1908 gegen
4831 Millionen im Jahre 1907, das Betri tal
332 Millionen gegen 335 Millionen. Der gemeinſame
Bezug der Zentraleinkaufs- und Verkaufsgenoſſenſchaften
des Reichsverbandes belief ſich auf 187 Millionen im
Jahre 1908 gegen 168 Millionen im Jahre 1907, der ge
meinſame Abſatz landwirtſchaftlicher Erzeugniſſe auf
85 Millionen gegen 69 Millionen.

Es wurde dann beſchloſſen, an den erkrankten General
anwalt Geheimrat Ha as ein Telegramm zu ſenden, in
das Bedauern ausgeſprochen wurde, daß er ſeit 25 Jahren
m erſten Male fehlt. Auch an den gleichfalls erkrankten
tellvertretenden Vorſitzenden Oekonomierat Johannſen

(Hannover) wurde ein Telegramm abgeſandt.
Darauf hielt der Vorſitzende des pommerſchen Verbandes,

Landtagsabgeordneter Landrat z. D. von Brockhauſen
Ftettin). einen Vortrag über die Entwickelung des

land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaftsweſens
in der Provinz Pommern. Er ſchloß mit den
Worten alle Berufekreiſe, kleine, mittlere und größere
Beſitzer, Lehrer und Handwerker aten ſich in
den Dienſt der genoſſenſchaftlichen We eſtellt und die
Gegenſätze in den verſchiedenen landwirtſchaftlichen Kreiſen aus
geglichen. Das Gefühl der Zuſammengehörigkeit unter den Land-
wirten und den ihnen naheſtehenden Kreiſen ſteht unerſchütterlich
feſt. An dieſem Bollwerk werden alle Anſtrengungen der Gegner,
mögen ſie kommen, woher ſie wollen und mögen ſie über noch
ſo viel Geldmittel verfügen, zerſchellen (Stürmiſcher Beifall).

Dann ſprach Verbandsdirektor Petitjean (Wiesbaden)
über re des Depoſitenbankweſensauf dem Lande. Er legte die bereits in Nr. 304 der
„Hall. Ztg.“ mitgeteilte Reſolution vor.

Zur internationalen Regelung des Luftſchiffverkehrs
hat, wie wir erfahren, Frankreich das Deutſche Reich wie au
andere Staaten zu einer Konferenz eingeladen, die möglichſt
noch in dieſem Jahre ſtattfinden ſoll. Den Anlaß hierzu
aben Reklamationen deutſcher Ballonführer wegen der Erdein hoher Zollbeträge für nach arten verſchlagene
allons. Es iſt von ſeiten der franzöſiſchen Regierung für die

Konferenz ein e Programm aufgeſtellt worden, das
bereits Gegenſtand von Beratungen zwiſchen den beteiligten
deutſchen Reſſorts geweſen iſt. Danach ſollen für Freiballons,
lenkbare Luftſchiffe und Flugmaſchinen nach Analogie der Be
ſtimmungen für den internationalen Schiffsverkehr Ver
einbarungen getroffen werden, durch welche alle Fragen der
Landung, der e von Nationalitätsabzeichen und Er-
kennungsmarken, der Zollbehandlung, der Lizenzerteilung an
Ballonführer und der Verkehrsordnung geregelt werden. Von
den deutſchen Reichsreſſorts ſind außer der Heeres und
Marineverwaltung das Juſtizamt, Reichsſchatzamt und das
Reichsamt des Innern für die Beratungen zuſtändig. Bei derroßen Wichtigkeit der ganzen Angelegenheit darf man eine

eteiligung Deutſchlands an der Konferenz wohl als ſicher
annehmen.

Die Kurzſtunden an höheren Schulen.
Ueber die Erfahrungen mit den Kurzſtunden an den

höheren Lehranſtalten ſchreibt man uns von unter
richteter Seite: Seit einem Jahre werden an einem Gymnaſium
in Berlin und gleichzeitig an äh, weſtpreußiſchen höheren
Schulen Verſuche mit Lehrſtunden von 45 Minuten Dauer ge
macht. Nach den bisherigen Ergebniſſen ſcheint ſich die Ein
richtung durchaus zu bewähren, da der geringe Zeitverluſt durch
größere Friſche bei Lehrern und Schülern vollkommen aus
geglichen wird. Auch wiſſenſchaftliche Unterſuchungen haben
eine ſteigende Abſpannung in der letzten Viertelſtunde infolge
Abnahme der geiſtigen Friſche überzeugend nachgewieſen. Die
Einrichtung iſt beſonders für Schulen von Bedeutung, bei denen
kein Nachmittagsunterricht ſtattfindet, weil die Verkürzung
ermöglicht, in fünf Vormittagsſtunden ſechs Lehrſtunden
abzuhalten. Es kommen daher in erſter Linie die Schulen der
Großſtädte mit ihren erheblichen räumlichen Entfernungen in
Wage Daß es zu einer allgemeinen Einführung der Kurz-tunden für alle höheren Schulen kommen wird iſt h
anzunehmen. Jn den Kreiſen der Pädagogen hält man eine
mäßige Steigerung der häuslichen Arbeiten als Folge derKurzſtunden für unvermeidlich.

Dentſches Reich.
Noch kein neuer Kultusminiſter ernannt. Nach der

„Schleſ. Volksztg.“ ſollte der Oberpräſident der Provinz
Sachſen, Exzellenz von Hegel in Magdeburg, zum Kultus
miniſter ernannt ſein. Wie wir demgegenüber aus
beſtunterrichteter Ouelle erfahren, iſt dieſe Mel
dung unbegründet.
Aus dem preußiſchen Kultusminiſterium. Der bisherige
Provinzialſchulrat und Mitglied des Provinzialſchulkollegiums in
Münſter, Profeſſor Dr. Norrenberg, wurde zum Ge-
heimen Regierungsrat und vortragenden Rat im preußiſchen
Kultusminiſterium ernannt. Dr. Norrenberg übernimmt das
Dezernat für höhere Schulen als Nachfolger des in den Ruhe-
ſtand getretenen Geheimen Oberregierungsrats Janſen.

Angebliche Aeußzerungen des Kaiſers. Berliner Blätter
bringen nach dem Pariſer „Matin“ noch weitere Mitteilungen
des Kaiſers bei dem Frühſtück, das ihm zu Ehren der Franzoſe
Gaſton Meunier an Bord ſeines Schiffes „Ariadne“ gab.
Danach habe der Kaiſer u. a. ſich dahin ausgeſprochen, auch
heute noch ſei er wie früher für das Urteil, das ſich in Frank
reich über ihn bilde, und für die Würdigung ſeiner perſönlicheu
Beſtrebungen empfänglich. Jm Grunde habe er heute noch
nicht ſeinen einſtigen großen Gedanken der Gründung einer
europäiſchen Völker gemeinſchaft wider die
aſiatiſche Gefahr aufgegeben. Jm 1906 ſprach
er zu Gaſton Meunier von der Möglichkeit, p e einen gelbenAdmiral mit ſeiner Flotte in einen europäiſchen Zwiſt ein

a zu ſehen. Ungefähr in gleichen Worten habe ſich der
aiſer auch heute ausgedrückt, und da er nicht wiſſe, was die

Zukunft Europa im fernen Oſten vorbehält, habe er erklärt,
er werde alle ſeine Kräfte zur n r des Friedens
im alten Europa einſetzen. Daß hier zum mindeſten Wahr
heit und Dichtung ſtark gemiſcht ſind, liegt auf der Hand.

Die Budgetkommiſſion des Reichstages verhandelte am
Mittwoch über den Nachtragsetat betr. den Verkauf eines
Teiles des Tempelhofer Feldes und den Ankauf eines
Truppenübungsplatzes im ſüdlichen Teile des Kreiſes

beſondere Anwendung von Elektrizität auf dem van Teltow. Die Verhandlungen wurden vertkraulich geführt.

Weiterhin wurde ein freiſinniger Antrag betr. Be
ſchränkung der Einfuhrſcheine beraten. Dieſer
wurde nach längerer Erörterung abgelehnt und dafür eine
Reſolution Speck (Htr.) angenommen, wodurch die
Regierung um die Aus arbeitung einer Denkſchrift
über die der ehe erſucht wird. AmDonnerstag ſollte die zweite Beratung der Beſoldungs
vorlagen beginnen.

F Automobilſteuer. Der Finanzminiſter und der Miniſter
des Jnnern haben entſchieden, daß die Einführung einer kom-
munalen Automobilſteuer als einer Luxusſteuer nicht zugelaſſen
werden könne. Außer anderen Gründen ſprächen dagegen die
bei dem Automobilweſen mitbeteiligten gewerblichen Intereſſenſowie die bereits durch die Reichegeſchgebang in Anſpruch

genommene entſprechende Stempelſteuer.

Die Jnlandslegitimierung der ausländiſchen Arbeiter. Jn
dem Erlaß des Miniſters des Innern über die Jnlandslegitimie
rung der ausländiſchen Arbeiter iſt angeordnet, daß diejenigen
Arbeiter, die, ohne im Beſitz einer Arbeiterlegitimationskarte zu
ſein, in Arbeit treten wollen oder in Arbeit getreten ſind und eine
ſolche gemäß gewiſſen Beſtimmungen nicht erhalten können, aus
zuweiſen ſind. Im Intereſſe einer gleichmäßigen Handhabung
dieſer Vorſchrift hat der Miniſter des Innern neuerdings be
ſonders darauf hingewieſen, daß es hiernach nicht zuläſſig iſt,
gegen Arbeiter, die ſich nicht im Beſitz einer r
mationskarte befinden, ohne weiteres und unmittelbar mit Aus-
weiſung vorzugehen. Die betreffenden Arbeiter ſind vielmehr
zunächſt mindeſtens einmal, in geeigneten Fällen auch wiederholt
zur nachträglichen Beſchaffung der Karte aufzufordern, wobei
ihnen die Polizeibehörden, ſoweit erforderlich, Rat und Beiſtand
zu leiſten haben. Nur bei andauerndem Widerſtand gegen die
beſtehenden Legitimierungsvorſchriften wird ſolcher durch das
Mittel der Ausweiſung zu brechen ſein. Ueberhaupt müſſen ſich
die Polizeibehörden bei Handhabung der durch den genannten
Erlaß gegebenen Ausweiſungsbefugnis ſtets gegenwärtig halten,
daß die Jnlandslegitimierung nur den Verkehr der ausländiſchenArbeiter im ſicherheite- und ordnungspolizielichen Intereſſe not

wendigen Kontrolle unterwerfen will, daß dabei aber alles ver
mieden werden muß, was ein Fernhalten oder Zurückdrängen des
für die inländiſche Produktion erwünſchten Zuſtromes der aus
ländiſchen Arbeiter herbeiführen könnte. Desgleichen ſind von
den Polizeibehörden keinerlei Maßnahmen zu unterſtützen, welche
grundſätzlich auf eine wirtſchaftliche n der ausländi-
ſchen gegenüber den einheimiſchen Arbeitern hinzielen.

Die „geſchloſſenen“ Schönheitsabende. Vor einiger Zeit
ging die Meldung durch die Preſſe, daß die bekannten Schönheits
abende in geſchloſſenen Geſellſchaften weiter fortgeführt werden
ſollten. Jn Uebereinſtimmung mit den Aeußerungen des Mi-
niſters v. Moltke, der dieſen Abenden beſondere Aufmerkſamkeit
widmen und dem Treiben mit allen Kräften entgegentreten will,
ſind behördliche Nachforſchungen hierüber angeſtellt
worden. Wie die „Jnf.“ erfährt, treffen dieſe Nachrichten zu.
Es hat ſich bis jetzt ermitteln laſſen, daß der Schriftſteller Karl
Vanſelow den Plan, geſchloſſene Schönheitsabende zu veranſtalten,
nicht aufgegeben hat. Bis jetzt ſcheint es aber zu einer
Verwirklichung dieſes Planes noch nicht gekommen zu ſein.
Etwaigen Verſuchen wird ſeitens der Polizeibehörde mit aller
Energie entgegengetreten werden, und die ganze
Angelegenheit wird dauernd im Auge behalten werden.

Ausland.
Aus der Türkei.

Das Kriegsgericht in Konſtantinopel hat die Unter
ſuchung über die Ereigniſſe vom 13. April zu Ende geführt
und beſchloſſen, den Sultan Abdul Hamid vor den
Staatsgerichtshof zu ſtellen. cDie Pforte hat die Botſchafter der Schutzmächte
wiſſen laſſen, daß, wenn die griechiſchen Banden die
Grenze überſchreiten, e von türkiſcher Seite über
die Grenze hinaus verfolgt werden würden. Nach
Konſularberichten herrſcht auf Kreta Ruhe. Am Sonntag
wird der Sultan eine Flottenſchau abhalten.

Der nach Egypten geflüchtete armeniſche Metropolit
von Adana ſoll wegen ſeiner Teilnahme an den Unruhen
vom Kriegsgericht zu vielen Jahren Kerker verurteilt worden ſein.

Maroktko. Nach einer noch nicht beſtätigten Meldung iſt
Mulai Kebir in Mekines eingerückt. Nach einer Meldung
aus Fes vom 28. Juni wurden die drei Mehallas des
Sultans, die ausgerückt waren, um die Cherarga gegen die
Haianas zu unterſtützen, in einen Hinterhalt gelockt und er-
litten ſchwere Verluſte, vermochten jedoch ihre Lager
wieder zu erreichen.

Die Luftſchiffahrt.
„Nauticus“ über Militärluftſchiffe.

Jn dem neuen Jahrgange des „Nauticus“ ſind zwei Ab
handlungen der Luftſchiffahrt gewidmet: beſondere Berückſich
tigung aber erfährt die Militärluftſchiffahrt. Was
„Nauticus“ über letztere ansführt, verdient deswegen allgemeine
Beachtung, weil es geeignet iſt, übertriebene Vor-
ſtellungen von der militäriſchen Verwendbarkeit des jetzigen
Luftſchiffes hintanzuhalten. Jn nachſtehendem werden die wich
tigſten Geſichtspunkte, kurz zuſammengefaßt, wiedergegeben.

Für ein brauchbares Kriegsluftſchiff reicht die bisher erzielte
Geſſchiindigkeit nicht aus. Sie muß, damit das Luft
ſchiff nur während des windſchwachen Sommers, ſondern
auch im Winter verwendbar iſt, mindeſtens 54 Kilometer pro
Stunde betragen, d. i. 15 Meter pro Sekunde. Ganz beſonders
gilt dies für die deutſchen Schiffe, da die durchſchnittliche
Windgeſchwindigkeit in der norddeutſchen Tiefebene in einer Höhe
von 1000 bis 1500 Metern während des Sommers 8---9 Meter,
während des Winters jedoch 11--12 Meter pro Sekunde ausmacht.
die erreichte Durchſchnittsgeſchwindigkeit betrug pro Sekunde
beim deutſchen Militärluftſchiff 12,6 Meter, beim Parſevalſchiff
12,6 Meter, beim Zeppelin 12,4 Meter, bei franzöſiſchen Schiffen
11,5 Meter.

Mit der Fahrtdauer der Schiffe ſteht Deutſchland an
erſter Stelle; denn er erzielten: Zeppelin faſt 38 Std., der
Militärballon 13 Std., Parſeval 11,5 Std. Die von den Schif-
fen eingehaltenen Höhen reichen für eine Verwendung im
Kriege noch nicht aus. Obgleich alle Schiffsthpen den Beweis
erbrachten, daß ſie ſich nach Verbrauch ihrer Betriebsſtoffe in einer
durchſchnittlichen. Höhe von 1500 Metern bewegen können, darf
doch nicht vergeſſen werden, daß, wenn größere Höhen plötzlich
erreicht werden ſollen, dies nur auf Koſten der Belaſtung erzielt
werden kann.

Das feld mäßigſte Luftſchiff iſt vorläufig wohl das des
Parſevaltyps. Es kann ohne Schwierigkeiten im freien
Felde gefüllt werden und geſtattet den bequemſten Transport
ſowie einfache, gefahrloſe Landungen ohne Schädigung des Ma-
terials. r die Zwecke der militäriſchen Aufklärung be-
dingt die Verwendung der Luftſchiffe eine große Beweglichkeit des
ganzen Apparates, auf daß mit der Bewegung der Feldarmee hin
ſichtlich des Aufſtiegsortes und der Unterbringung Schritt ge
halten werden kann. Hierzu ſind transportable Zelthallen er
forderlich. Gelingt es der Jnduſtrie, feldmäßige Hallen herzu
ſtellen, die zugleich ſchnell und leicht auf Eiſen en verladen
werden können, ſo würde die Verwendungsmöglichkeit des Luft
ſchiffes weſentlich erweitert werden.



Als Waffe iſt das Luftſchiff gegenwärtig nicht in dem Um
fange zu gebrauchen, in dem man es t hat, wenn man
vow Luftſchlachten und von der Möglichkeit ſprach, England vom
Kontinent aus mit Luftſchiffen anzugreifen. Bei dem augenblicklichen Stande der Technik kann ſlekron keine Rede
ſein. Wird heute die Fahrtdauer um einige Stunden beſchränkt,
d. h. der Bedarf an Brennſtoffen verringert, ſo iſt es wohl mög
lich, 300 bis 400 Kilogramm Munition mitzunehmen. Viel
Schaden aber läßt ſich damit nicht anrichten, zumal da die
Treffſicherheit nicht genügend iſt. Dagegen wird die
moraliſche Wirkung eines Angriffes aus der Luft von nicht zu
unterſchätzender Bedeutung ſein. Bisherige Verſuche erſtreckten
ſich lediglich auf das Abwerfen von Ballaſtſäcken bis zu 20 Kilo
r Es ergibt ſich dabei der Nachteil, daß der Luftſchiffkörper

rch große Gewichtsentlaſtung zu ſtarken Auftrieb erhält, wo
durch Motordefekte hervorgerufen werden können.

Die Verwendung von Luftſchiffen für militäriſche Zwecke
iſt auf der See oder ander Küſte ebenſo durchführ-
bar wie auf dem Lande. Namentlich dürfte die Verwendung
von Feſſelballons auf eigens dafür eingerichteten Schiffen für die
Beobachtungen eines Blockadegeſchwaders, oder für die Ueber-
wachung einer blockierten Flotte und der Küſtenbefeſtigungen
von praktiſchem Wert ſein. Luftſchiffe mit großem Aktionsradius
können hierbei ſowohl als moraliſcher Faktor wie als Angriffs-
waffe gute Dienſte leiſten. Eine Nutzbarmachung von Luftſchiffen
für die Zwecke der Hochſeeoperationen kommt heute wegen
der geringen Eigengeſchwindigkeit bei der durchſchnittlich ſtarken
Luftbewegung auf See in Verbindung mit den Schwierig
keiten einer geſicherten Rückkehr und Landung noch nicht in Be
tracht. Die Einrichtung von Spezialſchiffen zur Aufnahme von
Lenkballons, wie ſie für Hochſeeoperationen nötig ſein würden,
iſt wegen der Schwierigkeiten der Füllung, Montage und Anbord-
nahme nach der Fahrt bisher nicht gelungen.

Alles in allem: Eine militäriſche Verwendung des Luft
ſchiffes nach ſtrategiſchen oder taktiſchen Geſichtspunkten iſt heute
noch nicht möglich. Die Tätigkeit der Luftſchiffe muß ſich einſt
weilen auf kleine Gebiete beſchränken, abgeſehen von einzelnen
Gelegenheiten, wo ungewöhnliche Witterungsverhältniſſe gün
ſtigere Bedingungen ſchaffen. Weitere Fortſchritte hängen von
techniſchen Vervollkommnungen ab, die mit Sicherheit zu er
warten ſind.

„Zeppelin I.
Es iſt, wie aus Biberach gemeldet wird, endgiltig feſt

geſtellt worden, daß während der Fahrt des „Zeppelin I
ein Motordefekt nicht eingetreten iſt. Infolge Nieder
gehens des Luftſchiffes bei Nacht aus einer Höhe von 250 Metern,
nur wegen ſtarken Sturmes, ſtieß die hintere Gondel
ſtark auf und wurde auch eine Strecke geſchleift. Dadurch
verbog ſich die rechte hintere Transmiſſionswelle etwas. Der
Motor ſelbſt blieb unbeſchädigt. Ledi lich der
Tourenzähler, der aber die Tätigkeit des Motors nicht beein
trächtigt, wurde durch die Verbiegung der Transmiſſionswelle
leicht beſchädigt. Dieſer Apparat iſt inzwiſchen durch einen ver
beſſerten Apparat erſetzt worden. Die Landung erfolgte alſo
nur wegen der ſehr ſchlechten Witterung, die auch
den langen Aufenthalt bei Biberach bedingt. Das Landung s
manöver, das nur von der Beſatzung des Luftkreuzers aus
geführt wurde, iſt eine Bravourleiſtun g. Wir erhalten
noch folgende Telegramme

Mittelbiberach, 2. Juli, 2 Uhr früh. Soeben haben
ſich die Offiziere des Luftſchiffs in Automobilen wieder an den
Landungsplatz begeben. Ob der Aufſtieg unternommen wird, iſt
wegen des ſchlechten Wetters wieder zweifelhafter geworden.

216 Uhr früh. Soeben fährt Hauptmann George vor die
Quartiere und teilt der Luftſchiffmannſchaft mit, daß vorläufig
nicht aufgeſtiegen werde. Die Beſatzung ſolle ſich aber nach einiger
Zeit an der Landungsſtelle einfinden, damit, wenn das Wetter
nach einigen Stunden ſich günſtiger geſtaltet, der Aufſtieg er-
folgen könne.

Mittelbiberach, 2. Juli, s Uhr 45 Min. vorm. Von
ageuem hat ein ſtarker Regen eingeſetzt. Der Aufſtieg iſt bis auf
weiteres verſchoben worden. Die Weiterfahrt nach Metz wird
nicht eher angetreten, als bis das Luftſchiff völlig aus-
getrocknet iſt.

„Zeppelin“ über Wartburg und Kyffhäuſer.
Wie jetzt auch aus Eiſenach verlautet, will Graf Zeppelin

ſeine im Auguſt vorgeſehene Fahrt nach Berlin über
die Wartburg und von da nach der Hainleite und über
das Kyffhäuſergebirge nehmen. Es würde damit der
Ballon nicht nur die beiden hiſtoriſchen Stätten, die Wartburg
und den Kyffhäuſer, überfliegen, ſondern auch die wegen ihrer
faſt ſtändigen Luftſtrömung von Weſt nach Oſt vorausſichtlich
für die Luftſchiffahrt noch einmal Bedeutung erlangende Luft-
e der Hainleite entlang zwiſchen Thüringer Wald und Harz
erproben.

Vermiſchtes.

i. Verfügung der Eiſenbahnverwaltung an die Bahnhofswirt-
ſchaften. Die Eiſenbahnverwaltung hat kürzlich eine Verfügung
an die Bahnhofswirtſchaften ergehen laſſen, die, wie der „Jnf.“
mitgeteilt wird, beſonders für die ärmeren Schichten des
Reiſepublikums von Bedeutung iſt. Danach ſoll ſeitens
der Wirtſchaften in der wärmeren Jahreszeit ausgiebig dafür
Sorge getragen werden, daß friſches Trinkwaſſer zum
ſoforkigen Genuß in Gläſern uſw. für die Reiſenden
in den Zügen bereit gehalten wird. Neben den ſonſtigen Er-
friſchungen, die feilgeboten werden, ſollen vor allem auch
Selter und Mineralwaſſer ſowie friſches Obſt
verabreicht werden.

Der Verlauf der Typhus- Epidemie in Altwaſſer, ſo wird aus
Salzbrunn geſchrieben, beſtätigt die Annahme, daß die Seuche
einen weiteren Umfang nicht annehmen wird, ſondern ihren
Höhepunkt bereits überſchritten hat. (Am 27. Juni wurde eine
Typhuserkrankung und am 28. Juni keine neue Erkrankung in
Altwaſſer gemeldet.) Da es außerdem gelungen iſt, die Epidemie
völlig auf Altwaſſer zu lokaliſieren, ſo daß ſelbſt die. an Altwaſſer
unmittelbar anſtoßenden Nachbarortſchaften nicht eigentlich von
ihr ergriffen worden ſind, ſo liegt zu einer Beſorgnis für die in
weiterer Entfernung von Altwaſſer gelegenen Jnduſtriedörfer,
Bäder und Sommerfriſchen glücklicherweiſe irgend ein begrün
deter Anlaß nicht vor, um ſo weniger, als alle dieſe Ortſchaften
ihre beſondere, von derjenigen Altwaſſers ſtets unabhängig ge
weſene und völlig einwandsfreie Waſſerverſorgung haben.

Der Ueberlebende im Bruggwaldtunnel. Der im Bruggwald-
tunnel lebend verſchüttete italieniſche Arbeiter Peterſoli hat
bisher trotz aller Anſtrengungen der Rettungsmannſchaften noch
nicht aus ſeiner qualvollen Lage befreit werden können. Mit
eigener Lebensgefahr gräbt die Rettungsmannſchaft einen
ſchmalen Stollem, der nur für einen Mann Platz bietet, durch
eingebrochenen Schutt. Einem Ingenieur gelang es am Mitt
woch, über den Schutthaufen kriechend, in die Nähe des Ver
ſchütteten vorzudringen und mit ihm zu ſprechen. Ueber den
Fortgang der Bergungsarbeiten wird einem Berliner Blatte aus
St. Gallen, 1. Juli, gemeldet: Die Rettung des verſchütteten
Arbeiters Peterſoli geſtaltet ſich äußerſt ſchwierig. Jn der letzten
Nacht mußte gegen 2 Uhr der erſte Rettungsſtollen wegen nach
ſtürzender Erdmaſſen aufgegeben und ein neuer über dem Firſt
des eingeſtürzten Tunnels begonnen werder. Dieſer hat bis
2 Uhr mittags eine Länge von 2,80 Meter erreicht. Er wird des

mmer nur ein Mann in liegender Stellung am
kann. Der Verſchüttete dürfte ſich in der Mitte des ein

eſtürzten Tunnels, etwa 12-15 Meter vom Rande ent33 befinden, ſo daß es ausgeſchloſſen iſt, vor Freitag zu ihm zu

gelangen. Er gab Donnerstag mittag noch deutlich Beſcheid, daß
er unverletzt ſei und etwa drei Meter Bewe
gungsraum habe, da an der betreffenden Stelle anſchei-
nend die Tunnelſtützen dem Einbruch ſtandgehalten hätten. Es
mangele. ihm nur an Eſſen, Licht und Werkzeug, um ſelbſt an
ſeiner Befreiung mitarbeiten zu können. Um den ärgſten Durſt
zur löſchen, müſſe er die vom durchſickernden Waſſer durchnäßten
Kleider n We Die Rettungsmannſchaft, die mit Aufopferung
des eigenen uns fieberhaft arbeitet, iſt mit Röhren und
Schläuchen verſehen, um beim Näherkommen dem Eingeſchloſſenen
Lebensmittel zuführen zu können.

Vom Blitz erſchlagen. Jn Berthelsdorf in Schleſienfuhr ein Blitzſtrahl zwiſchen eine Anzahl Kinder, die ſich auf einerWieſe befanden. ein zwölfjähriger Knabe wurde ge-
tötet, die übrigen wurden betäubt. Jn den letzten in Tagen
wurden in Schleſien neun Menſchen vom litz er
ſchlagen.

W. Untaten eines indiſchen Studenten. Jn London ſchoß
ein indiſcher Student auf den Oberſt im indiſchen Amt Sir
William Curzon, tötete ihn und gab auf einen Arzt aus
Schanghai namens Cawaslalcaca Schüſſe ab. Der Student
wurde verhaftet. Man fand zwei geladene Revolver und
einen Dolch bei ihm.

Waſſersnot in Hammerfeſt. Am Montag brach in Ham-
merfeſt der Damm des Waſſerbehälters der Stadt, der drei
Millionen Raummeter Waſſer enthielt. Das Waſſer ſtrömte
über die Felder, zerſtörte drei Brücken und riß
drei Packhäuſer mit Material in die See. Am Dienstag
ſprang dann noch ein Reſervewaſſerrohr unter der Erde, ſo daß
die Stadt augenblicklich ohne Waſſer iſt.

Eine Diebsgenoſſenſchaft von Ladenmädchen. Die Mün-
chener Polizei iſt einer Diebsgeſellſchaft auf die Spur ge
kommen, die nur aus weiblichen Angeſtellten der beſten Geſchäfte
Münchens zuſammengeſetzt iſt. Eine große Anzahl von Laden-
mädchen in Geſchäften der inneren Stadt hat Jahre hindurch die
Geſchäfte, in denen ſie beſchäftigt waren, beſtohlen und die gow.
lenen Sachen verwertet. Die Polizei hat vierzehn Ver
haftungen vorgenommen. Eine große Anzahl von Mit
ſchuldigen iſt ſpurlos verſchwunden.

inf. Das „Ehrengericht“ der Strolche. Aus Warſchau wird
der „Jnf.“ geſchrieben: Wazlaw Paljuch ſtand im Rufe, einer der
„beſten“ Meſſerſtecher in Warſchau zu ſein. Er hatte um ſich eine
Bande junger Leute verſammelt und trieb nachts ſein Weſen in
den entlegenſten Straßen der Stadt, wo das Auge des Geſetzesnicht ſo darf aufpaßt. Dort geſchahen zahlreiche Ueberfälle und

Beraubungen; wehrte ſich das Opfer, ſo wurde es von dem un
fehlbaren Meſſer Poljuchs ins Jenſeits befördert. Das geraubte
Geld wurde dann in den elendeſten Kneipen verpraßt. So hatte
Paljuch es längere Zeit getrieben, ohne von der Polizei gepackt
zu werden. Da verliebte er ſich bis über die Haarſpitzen in Joſefa
Wloſſinskaja, die Freundin ſeines Kameraden Tuliſchewski. Das
wetterwendiſche Mädchen ſchenkte ſeinen Liebesſchwüren Gehör
und wurde dem Tuliſchewski untreu. Letzterer geriet in Wut und
beſchloß, furchtbare Rache zu nehmen. Jn einer Verbrecherſpelunke
trafen ſich die beiden Nebenbuhler. Sofort wurde eine Art
„Ehrengericht“ gebildet und dieſem der Fall vorgetragen. Das
Ehrengericht entſchied: Die Sache muß durch ein Duell zum Aus-
trag gebracht werden. Als Waffen wurden Meſſer beſtimmt. Die
ganze Geſellſchaft begab ſich in ein Wäldchen in der Nähe. Die
Verſammelten bildeten einen Kreis, die Duellanten warfen ihre
Röcke und Weſten ab und ſtanden ſich mit dem vbloßen Meſſer in
der Hand gegenüber. Die Sekundanten kommandierten „Los“!
und nun entſtand ein wildes Ringen. Beide Kämpfer hatten
ſofort mit der Linken das rechte Handgelenk des Gegners gepackt
und ſo kam es einige Minuten lang nur zu leichten Verwun-
dungen, während beide vor Anſtrengung ſtöhnten. Tuliſchetwski
geriet dabei in raſende Wut; mit furchtbarem Ruck riß er ſeine
rechte Hand aus der Umklammerung des Gegners los und ſtieß
ſein Meſſer dem Paljuch mitten ins Herz. Lautlos fiel der töd-
lich Getroffene zu Boden. Nun wandte ſich der Sieger um, trat
auf die Wloſſinskajg zu und ſtieß ihr mit kurzem Ruck das Meſſer
in die Bruſt. Unmittelbar darauf erſchienen einige Gorowodowois
und nahmen die ganze Geſellſchaft gefangen.

Der kluge Hans. Jn Berlin iſt am Mittwoch im Alter von
70 Jahren der ehemalige Mathematiklehrer Herr von Oſten
geſtorben, der vor fünf Jahren ein von ihm lange Zeit in ſtiller
Abgeſchiedenheit dreſſiertes Pferd der ſtaunenden Mitwelt vor-
führte. Herr v. Oſten war ſchon immer ein Sonderling, und als
ſolcher iſt er auch jetzt geſtorben. Rentier und Beſitzer eines
großen Hauſes, bewohnte er doch nur eine Stube, und ſeine ein-
zige Sorge war ſein Pferd: der „kluge Hans“. Hans und ſein
Herr waren in den letzten Jahren in Vergeſſenheit geraten vor
fünf Jahren aber waren ſie beide „berühmt“. Berlin hatte da-
mals eine Senſation, die mehrere Wochen hindurch die
Gemüter in lebhafteſter Erregung hielt. Jetzt wird das allge
meine Jntereſſe durch den Tod des Herrn von Oſten, des
Lehrers des klugen Hans, der großen Senſation von ehemals
wieder zugewendet. Wir gedenken mit gemiſchten Gefühlen der
Zeit jener Pferdeverirrung und Menſchenverwirrung. Herr von
Oſten ſcheint bis zu ſeinem Lebensende von den Fähigkeiten ſeines
Pferdes überzeugt geweſen zu ſein. Denn er hat in ſeinem Teſta
ment die Klauſel hinterlaſſen, daß nach ſeinem Tode der kluge
Hans durch eine Kugel in ein beſſeres Jenſeits hinüberbefördert
werden ſolle, damit er nicht geſchäftlicher Ausbeutung und den
damit verbundenen Quälereien zum Opfer falle.

Zeppelin im Kindermund. Aus Nürnberg ſchreibt der „Frkf.
Ztg.“ ein Leſer: Als ich hier vor einigen Tagen über den Ggidien
platz ging, bemerkte ich eine Gruppe Schulmädchen, die unter Ab
ſingung folgender Strophe einen „Reigen“ tanzten:

„Zeppelin hin, Zeppelin her,
Zeppelin hat kein Luftſchiff mehr;
Zeppelin hoch, Zeppelin nieder,
Zeppelin hat ſein Luftſchiff wieder;
Zipp-Zapp-Zeppelin, g
s Luftſchiff iſt ſchon wieder hin.“

Bei den beiden erſten Zeilen drehen ſich die Kinder im Kreiſe
einmal nach rechts, einmal nach links bei drei und vier hocken ſie
nieder und ſtehen wieder auf; der Schluß findet ſie, dem Texte
entſprechend, wieder auf dem Boden. Unzweifelhaft können dieſe
Verſe als ein ureigenſtes Produkt der Kinderphantaſie ange
ſprochen werden; ebenſo ſicher iſt es, daß ſie der Begeiſterung der
Kinder für den Grafen ihren Urſprung verdanken. Wenn ſich
dieſe Begeiſteung in witziger, ja in einer die wechſelvollen Schick
ſale der großen Erfindung faſt kritiſch beleuchtenden Form äußert,
ſo iſt das eben Kinderart. Kinder ſind bekanntlich unbarmherzige,jeder Sentimentalität abholde Beobachter. Das verſchlägt ber
der Liebe nichts.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Die an der Univerſität Tübingen

ſeit dem Ableben des Profeſſors Hermann von Stahl erledigte ordent
liche Profeſſur für Mathematik wurde dem a. o. Profeſſor daſelbſt
Dr. Ludwig Maurer übertragen. Für das Fach der Zahnheil
kunde habilitierte ſich in der Straßburger mediziniſchen Fakultät
der Stabsarzt Dr. med. Otto Loos aus Neuenbürg in Württem
berg. Beim Meteorologiſchen Jnſtitut zu Berlin iſt der
Obſervator Prof. Dr. Th. Arendt zum Abteilungsvorſteher und der
wiſſenſchaftliche Hilfsarbeiter Dr. Alfred Nippoldt zum Obſervator
ernannt worden.

raſchen Vortriebs en nur 60 timeter elwegen nur 60 Zentim ri

m

Die fünfzigſte Verſammlung deutſcher Philologen und
Schulmänner findet vom 28. September bis 1. Oktober 1909 in

Graz ſtatt. Auf ihrer Tagesord ſteht diesmal diedes der Hochſhue und der Ausbildung der
Lehrer höherer Lehranſtalten (Oberlehrer) für Germaniſtik und Geo-

worüber Profeſſor Brückner (Wien) und Oberlehrer
r. Lampe (Berlin) reſerieren werden.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem penſionierten Bahnhofsaufſeher Emil

Kühn zu Könnern a. S., bisher in Niederſchmon, Kreis Querfurt,
dem penſionierten Eiſenbahnſtellwerksweichenſteller Friedrich Rabach
F. Wittenberg dem penſionierten Eiſenbahnſtationsdiener Auguſt
eiſchke zu h dem Kutſcher Andreas Bianconi zu

Detershagen im erſten Je r Kreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen
den Eiſenbahnſekretären Wlokka in Erfurt, Schellhaſe in Magde-
burg bei dem Uebertritt in den Ruheſtand der Charakter als Rechnungsrat.

Verſetzt worden ſind: die Forſimeiſter Stenzel von Zöckeritz bei
Bitterfeld nach Schweinitz a. d. Elſter und Tzſchaſchel von Worbis
nach gert bei Bitterfeld. Beſſellt iſt Kataſterlandueſſer Purps
zum Kataſierſekretär in Magdeburg. Der Kataſterkontrolleur, Steuer
inſpektor Heinemann in Remſcheid iſt zum Kataſterinſpektor bei
der Königlichen Regierung in Merſeburg ernannt worden. Erteilt
wurde die Erlaubnis zur Anlegung des Komturkreuzes zweiter Klaſſe
des Herzoglich SachſenErneſtiniſchen Hausordens dem Major Frei-
herrn von Stenglin; des Ritterkreuzes erſter Klaſſe desſelben
Ordens dem Hauptmann von Preſſentin und dem Hauptmann
von Aſchoff; des Ritterkreuzes zweiter Klaſſe desſelben Ordens
dem Oberleutnant Jaroſch, ſämtlich im 2. Thüringiſchen Jnfanterie
regiment Nr. 32, dem Oberleutnant Witte im 6, Thüringiſchen Jn-
fanterieregiment Nr. 95 und den Leutnants Poerſch und Hanſen
im 2. Thüringiſchen Jnfanterieregiment Nr. 32 der demſelben Orden
angereihten Verdienſtmedaille in Silber dem Vizefeldwebel Fröhlich,
zugeteilt dem 2. Thüringiſchen Jnfanterieregiment Nr. 32, den Feld
webeln Röhrig und Herbarth in demſelben Regiment, den Vize
felbwebeln Neumann, Richter, Beltz, Wiegand, Hoff
mann, Pensky und Nordmann, dem Sanitätsfeldwebel
Hoffmann, dem Sergeanten Hoboiſten Sonnabend ſämtlich
im 2. Thüringiſchen Jnfanterieregiment Nr. 32, den Sergeanten Len z
und Stitz beim Bezirkskommando Meiningen des Reußiſchen j. L.
Ehrenkreuzes zweiter Klaſſe dem Oberſtabsarzt Dr. Schumann,
Regimentsarzt des 2. Thüringiſchen Feldartillerieregiments Nr, 55.

Jagd und Sport.
Der Große Preis von Europa, ein 100 km-Rennen hinter

Motorſchrittmachern, welcher am letzten Sonntag regenshalber nicht
zum Austrag gebracht werden konnte, wurde am 28. Juni bei An
weſenheit einer großen Zuſchauermenge ausgefahren. Zu dieſem klaſſi
ſchen Rennen waren auch die Matadore des Zements, wie Robl,
Guignard, Schipke, verpflichtet und iſt der Erfolg des Weltrekordmannes
Theile, welcher das Rennen in einwandsfreier Weiſe auf ſeinem leicht
laufenden Brennaborrade gewann, um ſo höher anzuſchlagen. Das

leichzeitig zum Austrag gebrachte Tandemrennen war eine ſichere
eute für das vorzüglich eingefahrene Paar Peter-Kudela, welches auf

ſeinem BrennaborZweiſitzer den erſten Platz belegte. Jm Prämien
fahren plazierte ſich vor 40 Fahrern der bekannte Flieger Kurzmeier
als Erſter, welcher ebenfalls alle ſeine Rennen auf Brennabor beſtreitet.

Briefkaſten.
O. K. Die Namen der betreffenden Herren Oberſtleutnants

beim Stabe der angegebenen Jnfanterieregimenter ſind nach der Ran g
liſte von 1909 (6. Mai) folgende

1. Grenadierregiment Nr. 10: von Ditfurth,
2. Füſilierregiment Nr. 38: Ottmer,
3. Füſilierregiment Nr. 86: Schmidt von Knobelsdorf,
4. Jnfanterieregiment Nr. 91: von Beck.

Bei den jetzt folgenden Regimentern gibt es nur zwei Bataillone, ſie
haben auch keinen Oberſtleutnant beim Stabe, doch geben wir Jhnen
die Namen der Herren Majo re beim Stabe dieſer Regimenter:

5. Jnfanterieregiment Nr. 152: von Radowitz,
6. Jnfanterieregiment Nr. 153 von Podewils,
7. Jnfanterieregiment Nr. 162: von Lücken,
8. Jnfanterieregiment Nr. 167: Digeon von Monteton,

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 1. Juli 1909,

Aufgeboten: Der Schneider Ludwig Oelſchläger, Kuttelhof 9 und
Elſe Jaenichen, Kellnerſtr. II. Der Königl. Eiſenbahn Oberſekretär
Adolf Richter, Beyſchlagſtr. 6 und Jda Grunow, Rudolf-Haymſtr. 29.

Geboren: Dem Techniker Richard Köthe S. Herbert, Klinik. Dem
Geſchirrführer Wilhelm Schönthier S. Paul, Klinik. Dem Arbeiter
Otto Götze, Lilienſtr. 5, S. Georg. Dem Lackierer Hermann Schramm,
Leipzigerſtr. 20, T. Martha. Dem Reiſenden Paul Völkner, Gerber
ſtraße 12, T. Elfriede. Dem J Reinhold Winkler, Jakob
ſtraße 21, T. Charlotte. Dem Tiſchler Karl Kummer, Streiberſtr. 7,
J t Dem Fleiſchermeiſter Edmund Rehbaum, Oleariusſtr. 13,

a.

Geſtorben: Der Kaufmann Walter Keller, 21 J., Gr. Ulrichſtr. 55.
Des Arbeiters Paul Hedel S. totgeb., Bäckerſtr. 8. Die Witwe Alwine
Schaper geb. Nebel, 70 J., Bernhardyſtr. 7a. Die Witwe Friederike
Beyer geb. Weißhahn, 78 J., Charlottenſtr, 5. Die Witwe Thereſe
Eichbaum geb. Kulbe, 75 J., Grünſtr. 13. Des Kaufmanns Franz
Winkler T. Amalie, 20 Stunden, Krondorferſtr, 7. Des Hilfsbahnwärters
Franz Römer S. Walter, 1 J., Ludwigſtr. 27. Des Technikers Richard
Köthe S. Herbert, 30 Min., Pfälzerſtr. 7. Des Glaſers Paul Horn
Ehefrau Emma geb. Quoſig aus Merſeburg, 20 J., Klinik. Des Bahn
arbeiters Richard Hendreich T. Gertrud, 3 Mon., Forſterſtr. 34. Der
Maurerpolier Rudolf Schindler aus Frankleben, 25 J., Klinik. Des
Bremſers Paul Pohley S. Franz, 4 J., Kl. Ulrichſtr. 24 a.

Auswärtige Aufgebote: Der Milchhändler Friedrich Albert
Mähnert, Canena und Anna Selma Voigt, Halle.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 1. Juli 1906.
Aufgeboten Der Schloſſer Guſtav Müller, Torſtr. 50 und Helene

Scharlach, Weidenplan 15.
Geboren: Dem Profeſſor Wilhelm Stoeltzner, Händelſtr. 3, T.

Gudrun. Dem Milchhändler Ernſt Fahr, Eichendorffſtr. 17, T. Klara,
Dem Tiſchler Wilhelm Beuſter, Adolfſir. 4, S. Franz. Dem Tapezierer
Eugen Braune, Gr. Goſenſtr. I, S. Max. Dem Wegemeiſter Franz
Piper, Viktor Scheffelſtr. 15, T. Hanna.

Geſtorben Der Privatmann Albert Uebe, 81 J., Böckſtr. 1. Des
Gebühreneinnehmers Auguſt Gladis Ehefrau Marie geb. Berger, 45 J.,
Beeſenerſtr. 10k. Des Arbeiters Hermann Schönefeld T. Margarete,
2 Wochen, Gr. Goſenſtr. 29.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handeldteil: Max Gbeling für Lokales
Arthur Bierbach Sqchlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An

die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Für unverlangt eingehende Manuſkriyte und Beiträge übernimmt die Redanion
keinerlei Verpflichtungen.

Bei BLUTSTAUUNGEN, HAMORRHOIDAL-LEIDEN
gibt es nichts hesseres, als eine häusliche Kur mit

RHunyadi Jàänos
(Saxlehner's Bitterquolle).
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Xochinkeressant: Allgemeine r Ausstellung Leipzig 3essplat2 bis 11. Juli.

In Ausverhauf

Große Posten
Jackett Kostüme
Batist- Kleider
Leinen Kleicler
Kostüm- Röcke

fussfreio Touren- Röcke
Reise- u. Staub Paletots
Spitzen- Kragen u. Stolas
Jacketts und Paletots
Schwarze Kragen
Unterröcke, Morgenröcke

Eine Partie

artige alen
aus besten Stoffen,

in den modernsten Parben,

das Stück 9.90 im.

Wert bis 12 Mk. (0260

Salondampfer Wenn

Jeden Sonnabend und Mittwoch
nachmittags 3 Uhr

S Fahrt nach Neu Ragoczy--
e Salzmünde WettinAbfahrt Anterhalb der Peißnitzbrücke. 0256

Telephon 1625. Karl Demmer.
Für Ruhe- und Erholungshedürftigs

Brünigbahn
Vierwaldstättersee Berner OberlandLuzern k e rns Ob walden
Grand Hotel Burgfluh

700 mm ü. Meer.Neues Haus I. Ranges in idealer Lage inmitten eines romantisehen

Naturparkes. Spielplätze. Prachtvoller Rundblick auf See und
Gebirge. Ausgangspunkt 2zablloser Spaziergänge und Ausflüge.
Familienarrangements. Illustr. Prospekte und Auskünfte durch

3025] die Direktion
Unstreitig beste und Vorteilhafteste

Bezugsquelle für den Weinbandel:

Heunier Premier“

Weinbergbesitzer u. eigene Olairetkelterei
Chaätel St. Germain Hochheim a. II.
W Fur den hiesigen Platz und Umgegend in den ein-
schlägigen Branchen gut eingeführte Vertreter gesucht. DE

(n Deutschland auf Flaschen gefüllt

Chanpegnei

Caramel-alzbier.

empfiehlt

Hausbier
à Flasche 7 Pfg.

D. Bauer Verhrauere,

Halle a. S. Fernruf 47.

Touren. Ausflüge
und jeden Sport

unentbehrlich

Für die

VIlllllyh 9 in

ferner
wie disher:

Bowlen
Thermos- Krüge

für Mai- und Erdbeerbowle etc.b Flage Speisegefässe (fienies), Kaffeekannen

NEUu! ſ[erarh] MEU!
Thermos Rache

Flache

Tücher.
Gust. Iiebermann, “eagerggr

Apollo Theater.

Operetten-Sommer-Saison.

Direktion Gustav Poller.
Freitag, d. 2. Juli, z. 2. Male:

Er u, seine Schwester,
Poſſe mit Geſang in 4 Bildern
v. Bernh. Buchbinder. Muſik v.

Rud. Raimann. [0214
Sonnabend, den 3. Juli:

Der Ohbersteiger.

Bayriſche Abend

verlegt
auf Montag, d. 5. Juli.

Sonntag, 4. Juli
BRilliger

Sonntag
Den ganzen Tag über

Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.

Auswärtige Theater.
Sonnabend, den 3. Juli 1909.

Leipzig (Neues Theater)) Die
Liebe wacht.

Leipzig (Altes Theater): Die
uſtige Witwe.

S Turn Perein
Friesen
Mittwoch und
Sonnabend

abends von 8

e bis 10 Uhru Turnüvung
in der ſtädt. Schulturnhalle (Drey
hauptſtraße). w. von Mit
liedern und Zöglingen werden
ortſelbſt und jeden Sonnabend

abend im g Dereinslokal Bauers
Brauerei Ausſchank, Rathaus-ſtraße 3/4, entgegengenommen.

T
am Sonntag, J. Juli 1909, von

A
auf dem Kleinen Losswiger eeger bei Torgau.

4 Herren-Rennen und
ſ. lanchwirtschaftliches ßennen.

S Totalisator ist im Betriehe.
häheres ergehen die Plakate.

Sächsisch- Thüringischer
Reiter- und Pferdezuchtverein.

Uhr nachmittags ad

(0109

Padfahrerkarten

empfiehlt

Otto Thiele, Buchdruckerei und Verlay,

Verlag der Halleschen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachsen,

Halle a. Gr. Brauhausstrasse 30, Ecke beipzigerstrasse.

Für Krieger-, Sänger-, Turner, Schützen, Radfahrer-,
Bergleute- und Feuerwehr-Feſte empfehle

Garten u. Saal Dekorationen
ſowie Kinderfeſt Artikel, Papier-Laternen,

in Rieſen- Auswahl zu bekannt pilligſten r

Alhin Hentze, Halle a. S.,

C

3 3zvquzg ur

von

lelenht beschädigten Kassetten
mit

L SBriefpapier oder Karkfen.
S JJ. TDoebisech,

Gr. Steinstr. 8S2.

2zwisch. Kolbergrösstes Ostseebad ca Zorrör
So pmün 8 Durchsechnittlich 2500 Badegäste. Lephatter

Hafenort, breiter, steinfreier Strand, 500 m
lange dip Parks, ausgedehnte Waldungen Boerlin- -Stolp- Danzig Sehneil-,

Eil- und D-Züge, Breslau-Posen- Stolpmunde direkte Verbindung, Stolp- Stoip-
münde täglich 24 Badezuge, Kurkapelle, Saison 15. Juni bis 15. September,

dreimal täglich Konzert, Reunions, Herrenabende, Korsofahrten, Segelsport,
Tennisplätze, Kinderheilstatte, Kinderfeste, Ausfuge, zwei ständige Aerzte,
neues Lesezimmer. Nahere Auskunft erteilt die Badedirektion-

Somwmerfrisene Fichteiherg in Bay. (buftkurort)

Waldpartien.

empfebit (asthof zur Post“ „Veſ. Otto
Penſion Mk. 3.50 inkl. Zimmer.

Kalte u. warme Bäder.

RBarger.
Direkt am Walde, herrliche

Dr. Bunnemann,
BRallenstedt am Harz.

Sanatorium für Mervenleidende und Erholungsbedürftige.
Das ganze Jahr besucht.

[9192

Prospekt.

Nussbaum Pianino,
dunkel poliert, mit Aufſatz, wie neu,

133 em hoch, mit ſchönem, vollem
Ton, zu 325 Mk. bei fünffähriger
Garantie verkaufen [2927

Maereker Co.,Neue Promenade 1a,yis-à-vis den FranckeſchenStiftungen.

d d

Untertaillen (geſtrickt, Trikot,
Batiſt).

Große Auswahl.
R. Sohnee Naoht., Gr. Steinſtr. 84.

F. Saatz,
Marktplatz 1, Rathaus.

Spazierstöcke.

Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenhbaft

Beyrich Greve,
Halle a. S. 1I8,

internationales Auskunftsburean,
Gr. Ulrichstr. 42. PFernspr. 2144

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Televhon 158.
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Mit 3 Beilagen.



Sonnabend 1. Beilage zu Nr. 305 der Halleſchen Zeitung 3. Juli 1909.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage,
8. Juli.Fürſt Leopold J. von Anhalt Deſſau (der alte Deſſauer)

geboren.
Beginn des ſpaniſchen Erbfolgekrieges.
Der Erfinder der Photographie, Joſ. Nièpce, geſtorben.
Schlacht bei Königgrätz.
Vernichtung der ſpaniſchen Flotte bei Santiago de Cuba.
Zar Nikolaus II. unterzeichnet den Geſetzentwurf betr. die
Aufhebung der Verbannung nach Sibirien.
Annahme des Geſetzes ſeitens der franzöſiſchen Depu
tiertenkammer betr. Trennung von Staat und Kirche.

7

Tagesſpruch: Gedächtnis bringt das größte Leid,
Das jemals ward empfunden,
Weil es dir zeigt die Herrlichkeit
Der Dinge, die entſchwunden.

G. Walling.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 2. Juli.
Achtung für den Sonderzug nach München.

Die Reiſenden, die mit einer Sonderzugfahrkarte nach
München, Salzburg, Kufſtein, Bad Reichenhall
zu fahren beabſichtigen, werden von der Königlichen Eiſenbahn
verkehrsinſpektion darauf aufmerkſam gemacht, daß morgen, am
3. Juli, von Halle aus ein beſonderer Sonderzug
nach München verkehrt, der um 10 Uhr 5 Min. abends vom Bahn
ſteig 2 abgelaſſen wird. Die Benutzung dieſes Zuges
empfiehlt ſich für die in Halle zukommenden Reiſenden umſomehr,
weil der um 8 Uhr 28 Min. abends abfahrende Sonderzug nach
München vorausſichtlich ſchon von Magdeburg aus ſtark beſetzt hier
eintrifft.

1676.

1778.
1833.
1866.
1898.
1900.

1905.

Zum Abſchied des Herrn Konſiſtorialrats Gutſchmidt als
Kreisſchulinſpektor.

Die Kreislehrerkonferenz der Jnſpektionen
Reideburg und Radewell fand in Burg unter dem Vorſitz
des Herrn Konſiſtorialrats und Kreisſchulinſpektors Gut
ſchm idt aus Reideburg ſtatt. Von den Verhandlungen iſt kurz
zu ſagen: Herr Lehrer Truffel aus Bruckdorf behandelte mit der
gemiſchten Oberklaſſe den Aufſatz: „Wie ſich der Reideburger
Kohlgärtner auf den Halleſchen Wochenmarkt vorbereitet.“ Nach
einigen Perſonalmitteilungen ſprach Herr Hauptlehrer Eichler
aus Böllberg über das Regierungsthema: „Wie ſind die Uebungen
im ſchriftlichen Ausdruck zu geſtalten, um den Weiſungen des
Erlaſſes vom 31. Januar 1908 gerecht zu werden?“ Jn dev
Debatte wurde geſagt, daß auch für das Land die Verhältniſſe
immer mehr zur Fortbildungsſchule drängen.

Jn der Schlußanſprache führte der ſcheidende Kreis
ſchulinſpektor, Herr Konſiſtorialrat Gutſchmidt ungefähr aus:
Das letzte Mal habe er die Ehre und Freude, die Hauptkonferenz
der Jnſpektion Reideburg und Radewell zu leiten, ein Gefühl der
Wehmut durchziehe ſein Herz. Die Königliche Regierung habe
ihm ein ſehr anerkennendes Schreiben geſandt, woraus erſichtlich
ſei, daß organiſatoriſche Rückſichten die Regierung veranlaßten,
für Halle Umgegend eine hauptamtliche Kreisſchul
inſpektion einzurichten, weil die Ortſchaften um Halle immer

rößer würden. Ueberall werden neue Schulen errichtet, neue
Lehrer angeſtellt, das verlange einen Mann, der nur der Schule
lebe. Aber auch objektiv ſei die Berechtigung zur Trennung ſeiner
Aemter vorhanden, zumal auch das Amt als Superintendent ſich
immer ſchwieriger geſtalte. Die Königliche Regierung legt ein
Gewicht darauf, daß ein Band zwiſchen Schule und Kirche bleiben
ſolle, zumal viele Lehrer Kirchenämter verwalten. Jn den zwölf
Jahren ſeiner Verwaltung ſeien große Veränderungen zu ver
zeichnen, der Bezirk iſt um gewachſen, fünf neue Schulen ſind
gegründet, drei Rektoren (in Radewell, Diemitz, Nietleben) an
geſtellt und außerdem ſechs Lehrerinnen. An dem perſönlichen
Wohl und Wehe der Lehrperſonen habe er teilgenommen und oft
Anerkennung gezollt. Die Pflege des Chriſtentums, dev
Vaterlandsliebe und Königstreue ſei ihm die
Hauptſache geweſen. Mit der Mahnung: Laſſen Sie ſich die
Religion nicht nehmen, das poſitive Chriſtentum ſei die Seele der
Schule und das einflußreichſte Erziehungsmittel, ſo ſchloß der
hochverehrte Kreisſchulinſpektor. Der Senior der Lehrer, Herr
Pfennig aus Peißen, rief dem Scheidenden herzliche Abſchieds
worte nach und überreichte dem beliebten und hochverehrten Vor
geſetzten eine Nachbildung des Reiterſtandbildes des Colleoni in
Venedig. Der Lehrerchor ſang das engliſche Te deum. Mit
welcher Anerkennung der Herr Konſiſtorialrat Gutſchmidt ge
wirkt hat, bekundete auch die Abſchiebsfeier. Jn dem feſtlich mit
Lorbeerbäumen und Blumen geſchmückten Saal beteiligten ſich faſt
alle Mitglieder beim Feſteſſen. Konſiſtorialrat Gutſchmidt brachte
dabei das Hoch auf unſeren Kaiſer aus, Rektor Thielemann aus
Radewell toaſtete auf den Scheidenden und dieſer ſelbſt noch ein
mal auf die Schule mit ihren Lehrperſonen. Die Firma C. R.
Ritter in Halle hatte in dankenswerter Weiſe einen Flügel
zur Verfügung geſtellt, auf dem die Herren Fahrenberg Schiepzig
und SchminkeDölau mehrere Stücke vortrugen.

Vom Kreisturnfeſt in Halle 1910.
Der Ausſchuß zur Vorbereitung des Kreisturnfeſtes des Kreiſes III

(Thüringen) der deutſchen Turnerſchaft in Halle a. S. 1910 trat vor

Vorteilhaftes Angebot
Jacketts, Umhänge und Mäntel

in Wolle, Seide und Spitze,

Englische Paletots und imprägn.

Zlusen und Kleiderröcke
in Seide, Wolle und Waschstoffen,

einigen Tagen wieder zu einer Sitzung zuſammen. Die Mitglieder
wie auch die proviſoriſchen Obmänner der einzelnen Ausſchüſſe waren
faſt vollzählig vertreten. Die Leitung der Verhandlungen lag diesmal
in den Händen des Herrn Kaufmann O. Brehmer. Zunächſt berichtete
Herr Profeſſor Stade über ſeine Wahrnehmungen auf dem Kreis
turnfeſte des Turnkreiſes III c (Provinz Sachſen und Anhalt), das am
vorigen Sonntag in Deſſau abgehalten wurde. Manches ſei dabei
bemerkt worden, das beim Kreisturnfeſt in Halle vermieden werden
müſſe. Sodann wurden noch einmal die in den Sitzungen der provi
ſoriſchen Ausſchüſſe gefaßten Beſchlüſſe durchgegangen und die Namen
derer feſtgeſtellt, die ſich freiwillig in den Dienſt der guten Sache
ſtellen wollen. Die Sitzungen werden erſt im September oder Oktober
wieder aufgenommen und auch dann erſt werden ſich die einzelnen
Ausſchüſſe konſtituieren. Jn den einzelnen Ausſchüſſen wird noch die
Mitarbeit einer ganzen Reihe von Mitbürgern willkommen ſein. Es
ergeht an alle, die dem deutſchen Turnweſen freundlich geſinnt ſind,
die herzliche Bitte, ſich freiwillig beim Hauptausſchuß (Vorſitzender
Herr Profeſſor Stade, Zwingerſtraße 8) zu melden. Viele Tauſende
von Turnern aus dem ſchönen Thüringen werden erwartet und mehrere
Tage hier verweilen, ſo daß es Arbeit genug gibt. Bei der Bedeutung
des deutſchen Turnens in erzieheriſcher und nationaler Hinſicht wird
wohl jeder gern zur Hilfe bereit ſein.

Das dreitägige Feſt ſoll Mitte Juli 1910, alſo in den großen
Sommerferien, ſtattfinden. Der erſte Tag, Sonnabend, bringt den
Empfang der auswärtigen Turnvereine im „Wintergarten“, eine
Kampfrichterſitzung und den großen Kommers. Wo derſelbe ſtatt
findet, iſt noch nicht beſtimmt. Der zweite Tag iſt zunächſt für das
Wetturnen beſtimmt. Dieſem folgt ein Feſtzug, dann das
Turnen auf dem Feſtplatze (Exerzierfeld der 36er hinter der Kaſerne
am Roßplatz). Der Abend wird mancherlei Unterhaltung im Feſt
zelt uſw. bringen. Am dritten Tage, Montag, wird das Wetturnen
fortgeſetzt und die Sieger verkündet. Am Dienstag ſollen Turnfahrten
nach verſchiedenen Orten, Dölauer Heide, Wettin, Hoher Petersberg,
Lauchſtedt, Freyburg, dem Harz uſw. ausgeführt werden.

Zur Unterbringung der vielen Turner werden die Schulen in
Anſpruch genommen werden müſſen man rechnet zuverſichtlich auf
Genehmigung hierzu ſeitens der ſtädtiſchen Behörden. Selbſtverſtändlich
ſind Bürgerquartiere genehmer und man hofft, daß ſich viele Bürger
finden werden, die für ein oder zwei Nächte einen oder mehreren
Turnern Frei- Quartier gewähren. Nach den tüchtigen Vorbereitungen
zu ſchließen, darf man heute ſchon ein Gelingen des Feſtes vorausſagen.

Operettenſaiſon im Apollotheater.
Zum erſten Male ging geſtern die Poſſe „Er und ſeine

Schweſter“ in Szene. Sie ſtammt aus der Feder von Bernhard
Buchbinder, die Muſik iſt von Rudolf Raimann. Glücklicher-
weiſe braucht die Poſſe nicht mit demſelben äſthetiſchen Maßſtab
gemeſſen zu werden wie ein ernſthaftes Theaterſtück. Sie
ſpiegelt dem Beſchauer die Welt wie einen Hohlſpiegel und je
verzerrter und grotesker man die Bilder darin erblickt, deſto
mehr lacht der Beſchauer darüber. Zu Werken dieſes Genres
gehört auch das geſtern geſpielte von Buchbinder. Der Verfaſſer
nimmt zwei immer das allgemeine Jntereſſe feſſelnde Gebiete
menſchlichen Lebens her, hier das immer intriguierende Theater-
völklein, dort das Leben in der Redaktion eines maßgebenden
Blattes mit dem vielſagenden Namen: Die große Trompete.
Dazwiſchen ſtellt er nun einen kreuzbraven Kerl, einen Wiener
Briefträger, der kraft ſeines ſieghaften Naturburſchentums ſeine
nicht minder brave, aber theaternärriſche Schweſter erſtens ein-
mal zu dem nicht für jeden gewöhnlichen Sterblichen ſo leicht
zugänglichen Herrn Theaterdirektor bringt und ihr zum Debüt
verhilft. Nicht minder keck dringt er dann zweitens bis zum
Chefredakteur, dem Gewaltigen der großen Trompete, vor
immer im Jntereſſe ſeiner nach Bühnenluft lechzenden Schweſter.
Jhr Talent wächſt indeſſen mit Rieſenſchritten. Sie rettet die
angeſagte Aufführung eines neuen Stückes, das Primadonnen-
launen zum Opfer fallen ſollte, und verhilft dem Werke des
Chefredakteurs und gefürchteten Kritikers zu einem ſtarken Er-
folge. Schluß: Jn den Armen liegen ſich beide uſw. Aber wie
geſagt, alles in Hohlſpiegelperſpektive! Die Herrſchaften nahmen
ſich der Poſſe mit Liebe an. Herr Theumann hatte als
Briefträger Flenz eine ihm wie auf den Leib geſchriebene Rolle
durchzuführen und ließ im Spiel, ihm fällt der Löwenanteil zu,
alle Minen ſpringen. Auch die übrigen Hauptdarſteller be
mühten ſich redlich, dem Ganzen zu einem netten Eindruck zu
verhelfen. Jch nenne nur Helene Schlocker (das neue Talent),
Rudolf Lermes (Schriftſteller Dr. Heinrich Walden), Anton
Ott (Baron Hargen, etwas zu ſtereothyp!), Louis Walden-
burg (mit ſeinem würdedurchdrungenen Redaktionsdiener
Schimek). Das Stück ſpielt in Wien, enthält u. a. auch ein
neues Pfeiflied und unterhielt das Publikum augenſcheinlich
aufs beſte.

Heute, Freitag, den 2. Juli, findet die erſte Wiederholung
der mit ſtürmiſchem Beifall aufgenommenew Poſſe „Er und
ſeine Schweſter“ ſtatt. Morgen, Sonnabend, den 3. Juli, geht
die Wiederholung des „Oberſteigers“ mit Carl Theumann
als Martin, Heinrich Bertini als Fürſt Roderich, Marie Zimmer
als Comteſſe und Helene Schlocker als Nelly in Szene. Jn Vor
bereitung iſt: „Gine Nacht in Venedig“, Operette in drei
Akten von F. Zell und R. Genèe, Muſik von Johann Strauß.

Ordensverleihungen. Wie der „Staatsanzeiger“ jetzt amtlich
mitteilt, iſt dem Oberbahnaſſiſtenten a. D. Friedrich Lerch und dem
Eiſenbahnlokomotivführer a. D. Gottfried Kitzing, beide zu Halle a. S.,
der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe verliehen worden.

Zu Ende der Saison habe

Staubmäntel,

Vom Städtiſchen Muſeum am Großen Berlin. Die Adolf
Senff-Ausſtelluug wird am kommenden Sonntag zuletzt ge
öffnet ſein; im Laufe der nächſten Woche werden die in liebenswürdiger
Weiſe für die Ausſtellung zur Verfügung geſtellten Gemälde ihren Ve
ſitzern wieder zugeſtellt werden. Die Ausſtellung iſt ſeit der Eröffnung
bereits von nahezu 1750 Perſonen beſucht worden.

Die Sommerferien beginnen bekanntlich Sonnabend den
3. Juli, und dauern bis zum 1. Auguſt für die Volksſchulen
bezw. bis zum 2. Auguſt für die Mittel und höheren Schulen.
Bei den Mittel und Volksſchulen kann am letzten Schultage vor den
Ferien der Unterricht bereits nach der zweiten Unterrichtsſtunde, alſo
um 9 Uhr, geſchloſſen werden. Auch in dieſem Jahre wird hiernach
verfahren werden.

Holzpflaſter vor den Schulen Wie mit der bewilligten
Pflaſterung der zwei Hauptſtraßen, ſo will die Stadt, wie man
hört, auch bei zwei unſerer ſtädtiſchen Schulen den Verſuch mit
Holzpflaſter machen, um das den Unterrichtsbetrieb ſtörende
Straßengeräuſch möglichſt abzuſchwächen. Hierzu ſind als erſte
Schulanſtalten das Stadtgymnaſium und die Volks
ſchule am Böllbergerweg auserſehen. Falls die Sache
ſich bewährt, wird man nach und nach ſämtlichen an Hauptver-

liegenden Schulen die gleiche Wohltat zuteil werden
aſſen.

Zahnpflege bei Schulkindern. Aus dem Bureau des Stadt
bezw. Schularztes werden in dieſen Tagen Fragezettel an die
ſtädtiſchen Schulen verteilt werden, auf Grund deren in ſämtlichen
Schulklaſſen feſtgeſtellt werden ſoll, ob und inwieweit ein Zuſammen
hang zwiſchen der Beſchaffenheit der Zähne und dem allgemeinen Ge
ſundheitszuſtand der Schüler beſteht. Mit dieſer Maßnahme betritt
unſere ſtädtiſche Verwaltung zum erſtenmal einen neuen Weg in ihrer
Fürſorge für die Geſundheit unſerer Schuljugend, der auch anderwärts
bereits beſchritten worden iſt.

Vom SächſiſchThüringiſchen Verein für Luftſchiffahrt
(Sektiomn Halle a. S.). Sonntag, den 4. Juli, nachmittags
624 Uhr findet auf dem Neumarkt in Nordhauſen a. H. die
Weihe und Namensgebung des neu beſchafften Luftballons (Orts-
gruppe Nordhauſen) des Vereins ſtatt. An dieſe Veranſtaltung
ſchließt ſich auch ein Aufſtieg an. Zu der Einweihungsfeierlichkeit
des Ballons ladet die Sektion Halle a. S. des SächſiſchThüringi-
ſchen Vereins für Luftſchiffahrt ein.

Die Freunde der Poſitiven Union in der Provinz Sachſen
halten bekanntlich am 5. und 6. Juli ihre Provinzialver-
ſammlung in Halle ab. Jm Gottesdienſt, Montag abend
6 Uhr im Dom, predigt Superintendent Luther aus Eisleben;
in der Vorverſammlung, Montag abend 8 Uhr, ſollen ſich
der Vortrag und die Beſprechung mit Stöcker und ſeiner Be
deutung für die evangeliſche Landeskirche beſchäftigen. Die
Hauptverſammlung am Dienstag vormittag wird be
ſonders die Frage verhandeln: „Die Gewinnung und
Pflege des theologiſchen Nachwuchſes“ (Vortrag
Paſtor Georgi aus Eichſtedt). Die beiden Verſammlungen
ſind im Evangeliſchen Vereinshaus, Kl. Klausſtraße 16; als
öffentliche ſind ſie jedermann zugänglich; auch Frauen ſind als
Gäſte willkommen.

Das ländliche Miſſionsfeſt für äußere Miſſion wurde Miit-
woch nachmittag auf dem Weinberg abgehalten. Trotz des unbeſtändigen
Wetters war es recht gut beſucht. Die Leitung lag in den Händen des
Herrn Paſtor Meinhoff, der die Erſchienenen auch herzlich willkommen
hieß. Die gemeinſamen Geſänge von Miſſionsliedern wurden von Mit
gliedern des Schüler Poſaunenchors der Franckeſchen Stiftungen be
gleitet. Herr Konſiſtorialrat Superintendent Joſephſon hielt eine
Anſprache, deren Grundgedanke das Wort war „Wir müſſen ſelbſt erſt
zur Freiheit in Chriſto durchgedrungen ſein, wenn wir rechtes Miſſiones-
werk treiben wollen“. Jhre Notwendigkeit wurde durch die mit kurzen
packenden Strichen gezeichnete jetzige Miſſionslage nachgewieſen. Herr
Miſſionsſuperintendent Klamm roth ſprach über Deutſch-Oſtafrika,
wo er längere Zeit als Miſſionar tätig geweſen iſt. Er erzählte u. a,
auch von einem Neger, der mit einer Karawane als Knabe nach Deutſch
Oſtafrika kam, dort Sklave wurde, aber bald wieder frei wurde und zur
Miſſion kam, wo man ihn unterrichtete. Er trat zum Chriſtentum über
und wurde ſpäter Lehrer und ſelbſt Erzieher ſeines Volkes. Als ſolcher
hat er ſehr großen Einfluß ausgeübt und für die evangeliſche Miſſion
viel gewirkt. Das Schlußwort, in dem zu reger Mitarbeit in der
Miſſionsſache aufgefordert wurde, hielt Herr Paſtor Wagner. Eine
zum Beſten der Heidenmiſſion geſammelte Kollekte ergab einen be
friedigenden Ertrag.

Schöne Stiftung. Ein Silberhochzeitspaar in
einer Halleſchen Gemeinde hat den ſchönen Gedanken gehabt, aus
Anlaß des frohen Gedenktages eine Summe zu ſtiften, die an
Witwen oder ſolche Ehepaare zu verteilen waren, die mindeſtens
25 Jahre verheiratet ſind. Gewiß eine ſchöne Aeußerung eigener
Freude!

Aus dem Zoologiſchen Garten. Mit Rückſicht darauf, daß der
geſtern abend und heute vormittag gefallene Regen einen ſtarken Tem
peraturrückgang hervorgerufen hat, der einen Aufenthalt beim Konzert
im Freien nicht gut zuläßt, iſt der für heute, Freitag, abend angeſetzte
Bayriſche Abend verlegt worden. Die Veranſtaltung ſoll in
der geplanten Weiſe beſtimmt nächſten Montag, den 5. Juli, ſtatt
finden. Für nächſten Sonntag, den 4. Juli, iſt ein ſogenannter
billiger Sonntag angeſetzt. Der Eintrittspreis beträgt den
ganzen Tag über 30 Pfg. für Erwachſene und 20 Pfg. für Kinder.

Aus der Saalſchloßbrauerei. Ueber ein Konzert des
Haſtungſchen Knabenchor s aus Berlin (90 Knaben), der, wie bereits
berichtet iſt, am nächſten Sonntag zwei Konzerte in der Saalſchloß-

Kostüme in Tuch, Kammgarn ete.,

Loden Kostüme, Loden Pelerinen,
Finfachere Kleider und Modell-KlIeider,

Golf Jacken, UVUnterröceke,
Morgen Röcke und Matinées,

Mädchen Kleider und Knaben Anzüge
(0255

in Woll- und Waschstoffen

und grosse Posten leichte Kleiderstoffe, Wollmousseline und Waschstoffe
im Preise bedeutend herabgesetzt.

Bruno Freytag, 100 Leipziger Strasse 100.
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brauerei gibt, ſchreibt eine Berliner Zeitung: „Den Darbietungen der
kleinen Leute zu lauſchen, iſt ein Vergnügen ſie ſind textlich gut gefeilt,
halten auf ſaubere Harmonie und peinlichſte Akkurateſſe im Rhythmiſchen.“
Jn den Konzerten wirkt noch eine junge Cornet à PiſtonVirtuoſin,
Erna Finke, Schülerin der Königlichen Hochſchule für Muſik zu Berlin,
mit. Auch über dieſe junge Künſtlerin liegen die lobendſten Berichte vor.
Für das Abendkonzert iſt außerdem noch die bewährte Kapelle unſerer 36er
zur Mitwirkung gewonnen. Karten im Vorverkauf ſind bei Heinrich

Hothan zu haben.Der AitWandervogel, Bund für Jugendwanderungen, muß
die Fahrt am 3. und 4. Juli wegen zu geringer Teilnahme ausfallen
laſſen. Ferner iſt der JuliFahrtenzettel wie folgt geändert Die Fahrt
vom 30. Juli bis 1. Auguſt iſt auf den 16. bis 18. Juli verlegt.
Anmeldungen werden bis zum 13. Juli erbeten die Teilnehmerzahl
iſt beſchränkt. Die Fahrt vom 17. bis 18. Juli findet vom 24. bis
25. Juli ſtatt.

Jugendwanderungen für Volks und Mittelſchüler. Am
Mittwoch hat ſich hier eine loſe Vereinigung von Studenten und
anderen intereſſierten Perſonen gebildet, die es ſich zur Aufgabe
machen will, die Schüler unſerer Mittel und Volks-
n während der bevorſtehenden 38en Schulferien zu
einen, zwangloſen Wanderungen in die nähere Umgebung

Halles zu vereinen. Die erhebenden Eindrücke der reinen Natur,
die kleinen und großen Erlebniſſe und Taten auf derartigen
Wanderungen bekämpfen wirkſam das ſchleichende Gift der durch
Schundſchriften uſw. irregeleiteten, Phantaſie und
erfüllen das Gemüt mit echten, dauernden Werten. Dieſe Wan-
derungen ſtählen zugleich den Körper, üben das Auge und ſtärken
den Willen. Eine Anzahl namhafter Perſönlichkeiten aus Lehrer
und Aerztekreiſen haben ihr Einverſtändnis mit dieſen Be-
ſtrebungen bekundet und ihre Unterſtützung zugeſagt. Auskunfterteilen zunächſt die Herren Buchdragerelbeſther Pritf ch o w,

Brandenburgerſtraße 5 (Sprechzeit: täglich vormittags 8 bis
12 Uhr), stud. phil. Herricht, Steinweg 7 III (Sprechzeit: täg-
lich 2—-3 Uhr) und stud. phil. Lehrer Sumpf, An der Univer-
ſität 16 III (Sprechzeit: Montag, Dienstag und Freitag von
2——3 Uhr). Es werden Knaben vom 8.--14. Lebensjahre ange-
nommen; auf Grund der erſten Erfahrungen und nach der Be
teiligung werden alsdann Abteilungen, nach den Altersſtufen ge
ordnet, eingerichtet werden. An den Anzug der Knaben werden
keinerlei Anforderungen geſtellt; ebenſo entſtehen keine Koſten;
Gebühren oder dergleichen werden nicht erhoben. Die erſte
derartige Wanderung findet am Montag nachmittag
nach den Paſſendorfer Wieſen ſtatt. Der Treffpunkt iſt um 2 Uhr
am Hettſtedter Bahnhof. Jntereſſenten und Herren, die ſich an
der Leitung der Ausflüge beteiligen wollen, werden gebeten, ſich
Montag 94 Uhr abends im Reformreſtaurant, Große Ulrich
ſtraße, einzufinden.

Der Kriegerverein zu Halle a. S. hält ſeine Quartalsverſamm-
lung Montag, den 5. Juli, abends 8 Uhr im Vereinslokal „Eiskeller“
ab. Nach Erledigung des Geſchäftlichen wird Herr E. Rös ner einen
Vortrag über: „Friedrich Frieſen, ein Zeit- und Kampfgenoſſe
Jahns“, halten. Die Kameraden wollen zu dieſer Verſammlung mög
lichſt vollzählig erſcheinen.

Aus den Franckeſchen Stiftungen. Heute, Freitag, nachmittag
um 5 Uhr findet im Feldgarten der Franckeſchen Stiftungen das
Sommerfeſt der Penſionsſchüler ſtatt, wozu die Schüler
vereine einladen.

Jm Stadtmiſſionshaus wird über das Thema: „Des
Lebens Hochſommer“ Sonntag, den 4. Juli Herr Paſtor Hob
bin g im großen Saale Weidenplan 4 ſprechen.

Der chriſtliche Verein junger Männer gedenkt am nächſten
Sonntag nachmittags um 4 Uhr das mineralogiſche
Jnſtitut am Domplatz zu beſichtigen. Am Abend findet ein
Unterhaltungsabend für Soldaten ſtatt. Neben muſikaliſchen
Darbietungen, einer Anſprache uſw. wird Herr Superintendent
Rühlmann einen Vortrag halten über das Thema:
„Friedrich Wilhelm I., der Soldatenkönig.“Männer, beſonders Soldaten, ſind eingeladen; der Zutritt
iſt frei.

Die Dampferfahrten nach Wettin. Der Salondampfer „Sieg
rried“ wird aus Anlaß des Königsſchießens in Wettin von Sonntag,
den 4. bis Dienstag, den 6. Juli regelmäßige Fahrten von Halle nach
Wettin unterhalten die Ab- und Rückfahrtszeiten ſind in der letzten
Nummer unſerer Zeitung bekanntgegeben.

Ein raffinierter Schwindler iſt der ſchon ganz erheblich wegen
Betrügereien vorbeſtrafte 28jährige „Mechaniker“ Paul Jork aus Dresden,
zurzeit in Strafhaft in Zwickau. Er betreibt ſeit Jahren den Sport,
ſich unter Angabe falſchen Namens und Standes Zimmer zu mieten,
die Vermieter oder Vermieterinnen um größere oder geringere Geld-
beträge anzuborgen und dann zu verſchwinden. Jm Januar beglückte
er auch Halle mit ſeinem Beſuche. Als angeblicher Aſſi-
ſtenzarzt oder Reſerveoffizier logierte er ſich als Zimmer
herr bei einer Wirtſchafterin und einem Agenten ein, borgte ſich „zur
Einlöſung des Gepäcks“ von der Wirtin 12 Mark, von dem Wirt
3 Mark und entfernte ſich dann auf Nimmerwiederkehr. Die abge
gebenen Viſitenkarten, die auf den Namen eines Aſſiſtenz
arztes und Dr. med. ſowie eines Kaufmanns und Reſerveoffiziers
lauteten, hat er vermutlich geſtohlen. Der Staatsanwalt bean
tragte gegen den Angeklagten ein Jahr ſechs Monate Zuchthaus. Die
Strafkammer billigte ihm aber noch einmal mildernde Umſtände zu
und verurteilte ihn zuſätzlich zu einer Gefängnisſtrafe von drei Jahren,
die er kürzlich in Plauen erhalten hat, zu weiteren ſieben Monaten

Gefängnis.Der Schutzengel des Kindes. Geſtern fiel das zweijährige
Töchterchen eines Arbeiters in der Saalwerderſtraße in Trotha aus dem
Fenſter der im erſten Stock befindlichen Wohnung. Der 5--6 Meter
tiefe Fall hat dem Kinde außer einigen Hautabſchürfungen im Geſicht
merkwürdigerweiſe nichts geſchadet.

Einbruchsdiebſtahl. Jn der heutigen Nacht wurde bei einem
Fleiſchermeiſter in der Hermannſtraße ein Einbruch verübt.
Die Diebe ſind vom Hofe aus durch ein offenſtehendes Fenſter ein
geſtiegen und haben aus der Ladenkaſſe etwa drei bis fünf Mark
Wechſelgeld geſtohlen. Die Diebe ſind noch nicht ermittelt.

Vom Selbſtmord zurückgehalten. Geſtern warf ſich der
Arbeiter Sch. aus Meißen auf die Gleiſe der Hafenbahnbrücke vor einen
ankommenden Zug, um ſich aus Schwermut das Leben zu nehmen.
Durch den Zugführer Herrmann wurde Sch. von ſeinem Vorhaben ab
gehalten und nach der Wache des zweiten Polizeireviers gebracht.

Kleine Unfälle. Auf der Pfännerhöhe mußte geſtern gegen
Abend ein mit Möbeln beladener Wagen plötzlich halten. Dabei fiel
ein Schrankaufſatz herunter und zerbrach. Eine hinter dem Wagen
einherſchreitende Perſon wurde leicht am Kopfe verletzt. Jn einer
Maſchinenfabrik fiel einem Arbeiter beim Verladen eine Eiſenſtange auf
den Fuß und brachte ihm eine erhebliche Quetſchung bei.

Von Stadt und Straße. Jn einem öſtlich der Merſeburger
Straße gelegenen Strohdiemen wurde in der heutigen Nacht ein Mann
nächtigend angetroffen.

Kurorte und Reiſen.
Erhpolungsort Grillenberg. Mancher Erholungs- und

Ruhebedürftige ſucht nach einem ſtillen, ländlichen Orte, wo er
ſich ungeſtört der Ruhe hingeben kann. Als ein zur Sommer-
friſche geeigneter Aufenthalt wird von uns bekannter Seite aus
eigener wiederholter Erfahrung das friedlich und ſchön im
Waldestale gelegene Grillenberg bei Sangerhauſen
(von Halle aus bequem mit der Poſt oder ar9 zu Fuß zu er-
reichen) genannt. Jn ſchönen, dicht an das Dörfchen heran
tretenden Wäldern kann man ſich ohne rei ſtundenlang
in Tälern und auf Höhen ergehen. Der ſehr ſtrebſame Wirt des
Gaſthofes „Zur Grillenburg“ hat an verſchiedenen ſchönen
Punkten Ruhebänke aufſtellen laſſen. Für gutes Quartier bei
trefflicher r ung iſt in dem genannten Gaſthofe (von
Paul Michael) ens geſorgt; dabei ſind die Preiſe wirk-
lich billig zu nennen. Wie zufrieden die Sommergäſte hier

e werden, geht daraus hervor, daß ien dieiſche Grillenberg ſchon zum zehnten Male beſ
und in der „Grillenburg“ z pen S t n 7andere Gaſthof, „Zum x ich eines ſehr guten es.4 a la Rarre iler, Südvogeſen. Am 19 cr. be
ſuchte der Statthalter von Elſaß-Lothringen, e Graf von
Wedel, den Kurbetrieb und die ausgedehnten e der durch
ihre Heilerfolge in neuerer Zeit in mediziniſ Kreiſen beſtbe
kannten aquellen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.
Kaliſyndikat.

m Anſchluß an unſere telegraphiſchen Meldungen inNr. d. Ztg.“ geben wir noch folgenden aus rlichen
Bericht über die Verhandlungen der Kaliwerke am 1. Juli nach
der „Magdeb. Ztg.“ wieder:Die Kaliwerke waren Donnerstag vormittag wieder voll
zählig zu einer Verſammlung zuſammengetreten, um feſtzuſtellen,
ob nach den ſehr umfangreichen außer hyndikat-
lichen Verkäufen, die in der Nacht zum 1. Juli perfekt ge
worden ſind, die Neubildung eines Syndikats noch möglich iſt.
Verſchiedene Werke weigern ſich, die Preiſe, zu denen ſie verkauft
haben, anzugeben. Verkäufe mit Lieferung vom 1. Januar 1910
ab ſollen namentlich von Weſteregeln, Thüringen, Ro ßleben, Salzdetfurth, Soitſtedt, Neuſtaßfurt uſw.
abgeſchloſſen worden ſein. Einige der neuen Werke, die ſich nur
bis vorgeſtern nacht gebunden hatten, ſollen Kali auf ſo i tige
Lieferung verkauft haben. Jn der Verſammlung er lärte das
Vorſtandsmitglied von Hohenfels, der Reichstagsabgeordnete
Baron v. Dannenberg, daß die Mehrheit des Reichstags im Falle
eines Auseinandergehens des Kaliſhndikats gewillt ſei, ſofort
einen Kaliausfuhrzoll zu beantragen. Es beſteht jetzt Geneigt
heit, das Syndikat auch ohne Sollſtedt und Aſchers
leben zu erneuern. Sollſtedt will nämlich dem neuen Shyndikat
nicht mehr in der bisherigen Rechtsform beitreten, weil der
Hauptteil der Kuxe an die Jnternational Agricultural Corpo-
ration übergegangen iſt. Das Werk beanſprucht eine um drei
Tauſendſtel höhere Quote als „Einigkeit“, deſſen Anteile ebenfalls
im amerikaniſchen Beſitze befinden. Sollſtedt und Aſchers-
leben haben ſich bereit erklärt, bis t 16. d. Mts. keine
weiteren freihändigen Verkäufe abzuſchließen, falls
die übrigen Werke ebenfalls eine ſolche Bindung eingehen. Sie
ſind ferner bereit, falls jetzt ein neues Kaliſhndikat zuſtande
kommt, mit Herrn Oberbergrat Paxmann und Geheimrat
Kemptner über eine Verſtändigung mit dem neuen Shndikat zu
verhandeln. Die Verhandlungen der Kaliwerke ſcheinen zu dem
Ergebnis zu führen, daß ein neues Syndikat gebildet
wird. Es ſoll aber jedem Werke das Recht zuſtehen, falls bis
zum 8. Juli nicht ein befriedigendes Abkommen mit den außer
halb gebliebenen Werken Aſchersleben und Sollſtedt zuſtande-
gekommen iſt, vom Vertrage zurückzutreten. Man hofft in den
Kreiſen der Werksvertreter, daß dadurch der Frieden in der
Kaliinduſtrie wieder hergeſtellt werden wird,
zumal da ihr andernfalls der Ausfuhrzoll von 13 bis 15 Mark an
gedroht iſt.“

Dem Geſchäftsbericht des Syndikats für das Jahr 1908 ſind
folgende Ausführungen zu entnehmen:

„Den im Vergleich zur Höhe der Geſamtmenge allerdings
nicht erheblichen Mehrabſatz von 28 6563 D.Ztr. in Deutſchland
verdanken wir dem höheren Bedarfe der chemiſchen Jnduſtrie.
Der Mehrabſatz nach Frankreich verteilt ſich ungefähr mit 34 auf
die Landwirtſchaft und auf die Jnduſtrie. Er zeigt, daß das
franzöſiſche Geſchäft in guter Weiterentwicklung begriffen iſt, und
daß der Druck, der von uns auf die franzöſiſchen Vertreter wegen
intenſiverer Bearbeitung des franzöſiſchen Marktes ausgeübt
wurde, nicht wirkungslos geblieben iſt. Dagegen iſt ſowohl nach
England als auch nach Belgien unſer Abſatz um anſehnliche
Mengen zurückgeblieben, was ſich teilweiſe aus dem Minderver-
brauch der chemiſchen Jnduſtrie in beiden Ländern erklärt. Dieſe
Märkte wurden außerdem häufig durch außerſyndikatliche Ver
käufe geſtört. Jn Kalidüngeſalzen haben wir insgeſamt eine er-
hebliche Abſatzzunahme zu verzeichnen, wenn auch zwei Gebiete,
nämlich Skandinavien und Nordamerika, mit recht beträchtlichen
Mengen im Rückſtande geblieben ſind. Hervorzuheben iſt in
dieſer Beziehung Deutſchland, wo die Nachfrage nach 40er Ware
eine ſtetige Zunahme zeigt, ferner Oeſterreich, die Schweiz und
Rußland, wo wir durch den Ausbau unſerer früheren und die An
knüpfung neuer Geſchäftsverbindungen ein größeres Jntereſſe
für das Kaligeſchäft wachzurufen vermochten. Jn Kalirohſalzen
der Gruppe IV war der Verlauf des Geſchäfts im verfloſſenen
Jahre normal. Beſonders zeigte der deutſche Verbrauch eine
weitere erhebliche Vermehrung, ebenſo iſt faſt im ganzen euro-
päiſchen Auslande mit Ausnahme von Skandinavien, Dänemark
und Großbritannien eine recht bedeutende Zunahme des Abſatzes
feſtzuſtellen. Dagegen iſt ein größerer Ausfall in den Verladungenlieſer Salze nach den Vereinigten Staaten von Nordamerika zu

verzeichnen. Der Geſamtmehrabſatz gegen 1907 in allen fünf
Gruppen beträgt 388 675,20 D.-Ztr. K-O.“

y. Von der Berliner Börſe. 1. Auf ſchwebende Engagements
der Aktien der Betriebs geſellſchaft der Orientaliſchen
Eiſenbahn iſt am l. Juli ein Abſchlag von 1,05 o feſtgeſetzt
worden. 2. Vom 2. Juli er. ab werden Amſterdam-Rotter-
dam FRiſenbahn- Aktien ausſchließlich Dividendenſchein für 1908
No. 1 mit Zinsberechnung vom 1. Januar 1909 gehandelt und notiert.

Zum BVörſenhandel ſind zugelaſſen unter üblichem Vorbehalt: 1.
60 000 000 4 J ige Neue Berliner Pfandbriefe des Berliner
Pfandbrief- Amtes zu Berlin, in Stücken zu 5000, 1000, 500,
200 und 100 2. 60 000 000 däniſche Kronen 4 o Obligationen
Serie V des Kreditvereins Jütländiſcher Landeigen-
tümer, jederzeit mit dreimonatlicher Friſt kündbar. Als
Umrechnungskurs werden 112,15 c für 100 Kronen feſtgeſetzt.
3. Der für Deutſchland beſtimmte Teilbetrag: 1203708 türk.
Pfd. 22159170 eingeteilt in 54 714 Obligationen
über je 22 türk. Pfd. 405 Nr. 1--54714, Geſamtkündigung
vom 1.--14. Juli 1919 ab zuläſſig, der 4 Anleihe von 1908 der
Kaiſerlich-Ottomaniſchen Regierung im Nennbetrage
von 86 727 510 A.

W. Serienziehung der Oeſterreichiſchen Kreditloſe von 1858; 102 391
551 578 615 648 821 823 1129 1262 1493 1540 1617 1655 1747
1749 2011 2142 2240 2478 2619 2622 2635 2714 2863 3006 3066
3151 3233 3408 3762 3841 3868 4112. 300 000 Kronen Ser. 3151
Nr. 75 60 000 Kronen Ser. 2478 Nr. 74 30 000 Kronen Ser. 2714
Nr. 52 je 10 000 Kronen Serie 1493 Nr. 30, Ser. 3408 Nr. 19; je
4000 Kronen Ser. 3408 Nr. 84, Ser. 3762 Nr. 36 je 3000 Kronen
Ser. 1617 Nr. 73, Ser. 3762 Nr. 98, Serie 3868 Nr. 61; je 2000

e 551 Nr. 58, Ser. 1747 Nr. 21, Ser. 3408 Nr. 65. (Ohne
ewähr.

B. Die Deſſauer Straßenbahngeſellſchaft kann für das Geſchäfts
jahr 1908 wieder eine Dividende von 2 zur Verteilung bringen.
Die Fahrgeldeinnnahme betrug 190 324 und war um 20 300
höher als im Vorjahre; die Betriebsausgaben erreichten die Höhe von
105 797 was einer Steigerung um 10800 C entſpricht. Nach
7000 Abſchreibungen (wie i. V.) und 29 000 Rücklagen in die
beiden Erneuerungsfonds (i. V. 27 000 verblieb ein Reingewinn
von 37 480 (i. V 37 447 wovon 26 000 zur Dividenden
zahlung verwendet werden.

Die Norddeutſche Zuckerfabrik Frellſtedt, die bereits im
Frühjahr die Melaſſe-Entzuckerung eingeſtellt hatte, ſtellt nunmehr
auch die Rohzucker-Raffination bis zum 15., Oktober ein.

y. Sudenburger Maſchinenfabrik und Eiſengießerei, Akt.Geſ.
in Magdeburg. Jn der Generalverſammlung teilte die Verwaltung
mit, daß bis jetzt die Aufträge in befriedigender Weiſe eingegangen
und die Werkſtätten noch auf einige Monate beſchäftigt ſeien. Hielten
die Aufträge in gleicher Weiſe an, ſo ſei auf ein befriedigendes
Ergebnis im laufenden Jahre zu rechnen.

Sladbes. acher Wollinduſtrie, A.G., vorm. L. Joſten in M.
Gegenüber verſchiedenen widerſprechenden Meldungen teilt

die „Rh.-Weſtf. Ztg.“ mit, daß die Geſellſchaft im erſten Halbjahre
unbefriedigend beſchäftigt war, während das zweite Halbjahr
weit beſſere Beſchäftigung brachte.

u Gladb

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Nachlaß des Handlungsgehilfen Ernſt Guſtav Paul Günther

in Apolda. Kaufmann Hermann Theodor Lange in Leipzig. Kauf
mann Hermann Armbrecht in Oſchersleben. Schuhfabrikant Otto
Wendt in Oberilm b. Stadtilm.

WochenMarktberichte.
Hamburg, 1. Juli. Futtermittel markt. (Original-

bericht von G. O. Lü de rs, Hamburg. Abdruck nur mit uellen
angabe geſtattet.) Jn dieſer Berichtswoche war das Futtermittelgeſchäft
ungewöhnlich rege für dieſe Jahreszeit. Die hieſige Börſe war dem
ufolge ſehr feſt geſtimmt um ſo mehr, da das Ausland teilweiſe erhöhte
orderungen ſtellte. Tendenz: feſt.

Reisfuttermehl 24——28 Fett und Protern 4,50-—5,25 ab Hamburg
5,10——85,30 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,50--5,00 ab

Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,30——3,75 ab Hamburg,
eizenkleie, grobe 5,85-—8,75 ab Hamburg, Roggenkleie 5,70 bis

6,00 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,90-—6,40 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,25--2,60 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52——54 J 6,90-—-7,30 ab Hamburg, 53 bis
584 7,25-—8,00 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52——58 J 7,35--7,70 ab Hamburg, 55-62 7,758, 10
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28—34 Fett und Proteln
6,85 7,50 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22-26 90
Fett und Protern 5,90-—6;25 ab Hamburg, Rapskuchen und
„Mehl 38—44 4 Fett und Protein 5,60-—8,90 ab Hamburg, Lein-
kuchen und Mehl 38—42 Fett und Proteln 7,80--8,15 ab
Hamburg, Maisblkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protein bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16—20 Fett und Proteln
7,50-—8,50 ab Hamburg Kuhfutter-Gundol 28--34 5 Fett und
Protern 7,50—8,50 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 40--45 2
Fett und Protern 6,50-—-7,25 ab Hamburg, getrocknete Treber 24--30 x
Fett und Proteln 5,90-—6,40 ab Hamburg, Malzkeime 5,90 bis
6 50 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, 7,70-—8, 10
ab Hamburg. Alles per 50 Kg.

Viehmärkte.

Köln, 1. Juli. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
5094 Kälber, 429 Schafe und 1319 Schweine. Bezahlt für 50 kg

Schlachtgewicht: Kälber: a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 78 (Doppellender bis 93 mittlere Maſt
und Saugkälber 70--74 e) gezinge Saugkälber und ältere gering
genährte Kälber (Freſſec) 50--65. Schafe: a) Maſtlämmer und
jüngere Maſthämmel 86 C. b) ältere Maſthämmel 78--82, 0) mäßig
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 56 bis 68 das Geſchäft
war in Kälbern langſam geräumt, in Schafen ſchleppend mit Ueberſtand.
Schweine: Bezahlt für 50 kg Lebenwicht abzüglich 20—22 4 Tara:
a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 11 Jahren 70 C. (vorgezeichnete teilweiſe 1 mehr),
v) fleiſchige 65 67 e) gering entwickelte ſowie Sauen und Eber 60 bis
63 c langſam geräumt. Großhandelspreiſe für friſches
Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am 1. Juli: a) Rindfleiſch
Ochſen I. Oual. 1,86 1,4ò II. Qual. 1,24--3,28 III. Qual.
1,12--1,16 Kühe I. Qual. 1,24--1,26 II. Qual. 1,16 bis
1,22 III. Qual. 1,04-—1,10 b) Schweinefleiſch: I. Qual.
1,44--1,48 AC, II. Qual. 1,36--1,40 III. Qual. 1,26--1,30
Eingeführtes holländiſches Fleiſch am 1. Juli 22 Großviehviertel,
44 Kälber und 12 Schweine. Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch
I. Qual. 1,121,16 II. Qual. 1,08-—1,10 A. III. Qual.
b) Kalbfleiſch: I. Qual. 1,40-—1,42 II. Qual. 1,20--1,24 AC,
II. Qual. 1,10--1,16 AC, Dopellender bis A. Schweine
fleiſch: I. Qual, 1,20-1,26 II. Qual. Geſchäft langſam.

Salpeterpreiſe am 2, Juli 1909.
Sofort: Hamburg 9,15 Magdeburg 9,35 M.

Septbr.-Oktbr. 1909 Hamburg 9,05 AC, Magdeburg 9,25
Februar März 1910: Hamburg 9,45 Magdeburg 9,65
Tendenz: ſtetig.

Trockenſchnitzel.
Halle a S., 2. Juli. Preis pro 100 Kilo 14,50 A. waggon

frei hier in Leihſäcken,
Zuckerberichte.

Magdeburg, 2. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker 88 ohne Sack TendenzRachprodukte 75 o ohne Sack endenz: ruhig.

Brotraffinade l. ohne Faß 20,50 20,75.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 20,25--20,50.
Gem. Melis mit Sack 19,75--20,00.

Rohzucker 1. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juli 10,456G, 10,50B. OktoberDezbr. 9 97G, 10,00B.
Auguſt 10 57 G, 10, 60B. Jan.-März 10,106, 10,15B.
Oktober 10,006, 10,05B. Mai 10,256G, 10,30B.

Wochenumſatz 88 000 Ztr. Tendenz: ruhig.
Hamburg. 2. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Juli 10.45G. Qkt.Dez. 9,97 G.
Auguſt 10,556G. Jan.-März 10,106G.
Oktober 10,02 G. Mai 10,27 G.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

Kaffeebericht.
m 2. W i ageberie Kaffee, good average Santos,

September 30 ärz 30Dezember 29 5 Mai 30 Tendenz: behauptet.
Berliner Produktenbörſe vom 2. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Weizen per Juli 260,00 Sept. 234,75 A. Okt. 231,75
Roggen per Juli 194,50 Sept. 188,75 AC, Okt. 188,50 c
Haſer per Juli 186,50 Sept. 174 50
Mais per Juli 155,50 Sept. 157,00 C
Rüböl per Juli AC, Oktbr. 55,30 Dezbr. 55,30
Börſe von Berlin vom 2. Juli. (Eigener Drahtbericht.)
Die heutige Börſe zeigte eher noch eine größere Geſchäfts

ſtille als die vergangenen Tage. Die Spanmung hinſichtlich der
weiteren Entwickelung der innerpolitiſchen Lage lähmt jede Ge
ſchäftsluſt. Die Haltung charakteriſierte ſich aber heute als feſt,
da die an den weſtlichen Börſen in Erſcheinung getretene Geld-
flüſſigkeit einen günſtigen Einfluß ausübt. Hiervon profitierten
hauptſächlich Ruſſen von 1902, die auf die Pariſer Beſſerung für
ruſſiſche Fonds und auf gute ruſſiſche Ernteausſichten etwas an-
ziehen konnten. Kleine Beſſerungen erfuhren auch einzelne Hütten
aktien infolge der Anregung, die der Bericht des „Jron Monger“
über den amerikaniſchen Eiſenmarkt bot. Deutſch-Luxemburger
ſtellten ſich um 1 Proz. gegen den geſtrigen Schlußkurs höher. Jm

blieben die Kursveränderungen ganz unbedeutend bei be-
langloſen Umſätzen. Canadaaktien ſchwächten ſich unbedeutend ab.
Auch in Kaliwerten kam das Geſchäft ziemlich zum Stillſtand, da
die Spekulation angeſichts der Ungewißheit über das Schickſal des
Kaliſyndikats Zurückhaltung beobachtete. Tägl. Geld 4 Proz.
Privatdiskont 210 Proz.

wird seit 16 Jahren ständige von
Aerzten und Zahnärzten empfohlen.

Grosse Tube: 1 Mark.
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TagesMarktberichte.
NewYork, 1. Juli, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 30. Juni). Baum-
wolle- Preis in New-York 12,10 (12,00), Liefe Sept. 11,56
Kine Lieferung Novbr. 11,59 (11,49,, in New Orleans 11
11 Petroleum, Standard white in NewYork 8.40 (8,40).

in Philadelphia 8,35 (8,35), Rafined (in Caſes) 10,80 (10,80), Credit
Balances at Oil City 1,63 (1,63), Schmalz, Weſtern ſteam
12,10 (12,15), Rohe Brothers 12,40 (12,40), Mais per
Juli 79 (791 Sept. 747 (758 Dez. 672, (68). Weizen,
roter Winterweizen loco 1217 (122 Weizen per Juli 125(126)*7,, per Sept. 118 (119), per Sez. 1169 (1178 per Mai
11827, (119/,). Getreidefracht nach Liverpool 1 (1 Kaffee fair
Rio Nr. 7 78/, (78 Rio Nr. 7 per Aug. 6,55 (6,15).
per Oktbr. 5,85 (5,45), Mehl, Spring-Wheat clears 5,35 (5,385).

3,42 (3,42). Zinn 29,10 29,20 (29,00 29,20),
upfer 13,25 18,62 (12,25-—13,82).

Chicago, 1. Juli 6 Uhr abends. Warenbericht.
Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 29. Mai.) Weizen
uli 1155/, (1187/ per Sept. 110 (1118/.). Mais der

Sept. 67 (678/). Schmalz Juli 11,72 (11,70), per Sept. 11,75
(11,75). Speck ſhort clear 11,628--11,75 (11,624--11,75). Pork per
Juli 20,37 (20,22).

Fetzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

Zum Kanzlerwechſel.
Köln a. Rh., 2. Juli. Die „Köln. Ztg.“ erfährt, daß eine

entſcheidende Wahl über den Nachfolger des Fürſten Bülow an
maßgebender Stelle noch nicht erfolgt iſt. Der Reichskanzler ver
halte ſich vollſtändig paſſiv; er beteilige ſich perſönlich nicht mehr
an den weiteren Vorberatungen, Er werde ſich darauf beſchränken,
vor Beginn der dritten Leſung eine kurze Erklärung ſeines Stand-
punktes abzugeben.

Von der Kieler Woche.
Kiel, 2. Juli. Bei der Wettßahrt des Kaiſerlichen

Jachtklubs und des Norddeutſchen Regattavereins von
Kiel nach Travemünde ſtarteten heute morgen die mitt-
leren Jachten von 6 Uhr ab, die großen von 8 Uhr ab. Jn
der A I-Klaſſe ſtartete „Meteor“ mit dem Kaiſer an
Bord. Die Kaiſerin wohnte dem Start bei. Als der
„Meteor“ die Startlinie paſſierte, feuerte die Flotte im
Hafen den Kaiſerſalut. Die Mannſchaften der Kriegs
ſchiffe waren in Paradeuniform aufgeſtellt.

Kiel, 2. Juli. Für die Marblehead-Regatta
ſind nach einer unter dem Vorſitze des Prinzen Heinrich

von Preußen abgehaltenen Kommiſſionsberatung die
Jachten der Sonderklaſſe Wittelsbach V, Seehund II und
Pevella beſtimmt worden. Die Jachten werden alsbald
nach Amerika abgehen.

Die Luftſchiffahrt.
Braunſchweig, 2. Juli. Gegenüber der Meldung der

Stockholmer Zeitung „Aftonbladet“, daß die ſchwedi ſche
Regierung beim Grafen Zeppelin angefragt
habe, ob er zwei Luftſchiffe für Schweden bauen wolle und
daß Zeppelin ſich dazu bereit erklärt habe, erklärt die
„Braunſchw. Landesztg.“ nach Erkundigung an maßgeben-
der Stelle, daß Graf Zeppelin an eine Liefe-
rung von Zeppelinluftſchiffen an irgend
eine auswärtige Macht nicht denke. Die An-
nahme eines ſolchen Auftrages liege abſolut nicht im
Sinne des Grafen, da er wiederholt darauf hingewieſen
habe, ſein Unternehmen nur nationalen
Zwecken zur Verfügung zu ſtellen.

Stuttgart, 2. Juli. Die „Württ. Ztg.“ erhielt vom
Grafen. Zeppelin über die Zwiſchenlandung des „Z. I“ in
Mittelbiberach folgende Erklärung: Das Luftſchiff
„Z. I“ hat gezeigt, daß es in ſeiner gegenwärtigen noch
nicht genügend waſſerdichten Hülle ſehr ſtarkem Regen
auf die Dauer nicht gewachſen iſt. Regengüſſe gewöhn
licher Art hat es früher gut überſtanden. Das mächtigere
Luftſchiff „Z. II“ hat hinreichend bewieſen, daß es auch
ſchwere Regenböen zu überwinden vermag. Gleichzeitig
erklärt die Luftſchiffbaugeſellſchaft, daß alle Gerüchte über

Differenzen zwiſchen der Geſellſchaft und den Luftſchiffern,
die den „Z. I“ führen, aus der Luft gegriffen ſeien.
Paris, 2., Juli. Es heißt, daß außer Lathan auch noch

die Luftſchiffer Graf Lambert, Farman und Delagrange
beabſichtigen, mit einem Aeroplan über den
Aermelkanal zu fliegen.

Zugentgleiſung.

Landau, 2. Juli. Kurz vor der Einfahrt in die
Station Mörlheim entgleiſte heute früh 8 Uhr der von
Landau kommende Zug. Drei Wagen ſind umgeſtürzt,
von denen einer zertrümmert wurde. Ob Perſonen verletzt
worden ſind, iſt noch nicht bekannt. Von Landau iſt ein
Hilfs zu g abgegangen.

Kursnotlerungen der Borlinor Börse vom 2. Iuli, 2 Uhr naehmittags.
Der ausfükrliohe Kurgzottel ergoneoinsin der Früh- Ausgabe Rlsenbahn-AKtien.
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Frecher Raub.
Berlin, 2. Juli. Der Sohn des Hausbeſitzers Wagner,

Saarbrückerſtraße 31, wurde heute vormittag von einem
unbekannten Täter durch einen Schlag auf den Hinterkopf
betäubt und um 1000 Mark veraubt. Wagner
iſt lebensgefährlich verletzt worden.

Ein Nachklang zum Pariſer Poſtſtrrik.
Paris, 2. Juli. Das Zuchtpolizeigericht von Ver

ſailles verurteilte zwei frühere Poſtbedienſtete, die während
des Poſtſtreiks mehrere Telegraphenleitungen zerſtört
hatten, zu zwei Jahren ſechs Monaten Gefängnis.

Zum Mord an der Elſe Siegel.
New-York, 2. Juli. Jm Hudſon-River fand man die

Leiche eines Chineſen. Man glaubt, daß die
Leiche identiſch mit der Perſon des als Mörder der Elſe
Siegel geltenden Leon iſt. Dieſer Fund ruft wieder die
Verſion wach, daß Leon und Elſe Siegel von einem
Nebenbuhler ermordet worden ſind.

Köln, 2. Juli. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Ander-
nach: Als Knaben eine Erdhöhle gruben, ſtürzte die
Decke ein. Zwei Knaben wurden verſchüt-
tet. Der eine iſt tot, der andere ſchwer verletzt.

Koburg, 2. Juli. Der nationalliberale Reichstags
abgeordnete Juſtizrat Dr. Quarck, Vertreter des Wahl
kreiſes Koburg, iſt plötzlich geſtorben.

Paris, 2. Juli. Aus Liſſabon wird gemeldet, daß
vier junge Mädchen beim Baden im Abvefluſſe
im Schlamm verſanken und erſtickten.

Paris, 2. Juli. Aus Breſt wird gemeldet: Der
Verwaltungsoffizier, der kürzlich im unberechtigten Beſitz
eines im Arſenal gearbeiteten Holzrahmens betroffen
worden war, wurde vom Seepräfekten mit einem Monat
ſtrengen Arreſt beſtraft.

Buenos Aires, 2. Juli. Der Senat hat die Vorlage
betr. die Legung eines direkten Kabels von
Argentinien über Aſſuncion und Europa
durch die Weſtern Telegraph Company angenommen.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 2. Juli, früh 7 Uhr.

neLuft Tempe- Temperatur aOrt drng cranr Wind Wetter pöchſter ſuiedrigi. 2 e
Stand Stand 2

Halle!) 761,6 12 NW 3 bedeckt 17 11 2
Torgau) 760,7 12 N i 16 11 14
Nordhauſens) 763,1 11 NW 4 16 11 1
Magdeburg“) 762,1 13 N 4 18 11 2
Gardelegens) 762,8 13 N3 wolkig] 19 12 8
Brockens) d 3 Nee bedeckt 7 3 12i Geſtern und nachts Regen. Geſtern und nachts Regenſchauer.
2) Nachmittags und nachts geringe Niederſchläge. Nachmittags Regen
ſchauer, früh ſchwacher Regen. 5) Nachmittags und nachts Regen.
8) Nachmittags Regenſchauer.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das öſtliche Tiefdruckgebiet hat ſich weiter ſüdwärts ver-

lagert und verliert langſam den Einfluß auf unſere Wetterlage.
Geſtern veranlaßte es noch im ganzen Dienſtbezirke Regen-
ſchauer, die namentlich im Südoſten ergiebig waren. Das
Wetter iſt andauernd kühl. Unter der Herrſchaft des vom Golf
von Biscaya ſich nordoſtwärts erſtreckenden und wahrſcheinlich
ſüdoſtwärts fortſchreitenden Hochdruckrückens haben wir auf-
heiterndes, vorwiegend trockenes, wärmeres Wetter zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachchritendienſtes für
Sonnabend, 3. Juli Aufheiternd, meiſt trocken, wärmer.

2

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 3. Juli: Abwechſelnd heiteres und

wolkiges, früh kühleres, am Tage ein wenig wärmeres Wetter ohne
weſentliche Niederſchläge.

Vorausſichtliches Wetter am 4. Juli Ziemlich heiter, vor-
wiegend trocken, früh kühl, am Tage etwas wärmer als am 3. Juli.

Waſſerſtände am 2. Juli:
Saale: Halle Untp. 1,69, Obp. Trotha Untp. 1,40,

Grochliz 0,68, Bernburg Untp. 0,43, Kalbe Obp. 1,36, Kalbe
Untp. 6,04. El be: Leitmeritz 0,10, Außig 0,15, Dresden

1,10, Torgau 0,37, Wittenberg 1,07, Roßlau 0,46,
Barby 0,58, Magdeburg 0,67, Tangermünde 1,09, Witten
berge 0,92, Hohnſtorf 0,58. Mulde: Düben 0,39,

W Jn eigener Sache. An unſere geehrten Leſer richten
V wir die Bitte, auf der Reiſe allenthalben, und zwar an

den Bahnhöfen ſowie in den Hotels, Reſtaurationen und
W Leſeſälen ihr Blatt, die Halleſche Zeitung“, zu
W verlangen. Hierdurch wird unſerer gemeinſamen guten
W Scche der beſte Dienſt erwieſen.

Preienotierungen für Kuxe vom 2. Juli.
Mitgeteilt von der Filiale der

Aagdeburger Privat-Bank, Malle a. S.
ad An Masse Angebotfrage rabet Vearsa-Sllderderg 3550 3690Adler Aen 4890 50 Hattorf-Vorz. Aktien 105 107Adler-Vorz.- Aktien 82 8420 Peldborg- Arten 7390740

Adolfeglück, abgent. Ant. 60 6220 eldrangen 1800 1860cr. v360 1 9560 ſelnen i700 1750ruckdorf-Nietleden Weh 2250 2350eienrode 5450 6600 jumboiät 1425 1475Eismarckehball- Aktien 4692 48 wort 3600 3800Barbach 13300 13600 jehannesheli 750 2850Caririend 7360 7550 lIudwigrheal! 30e 425 460 nenden volle 94 97n I aennel 575) 600Dautiche Rali- Aktien 12125 12320 Jer-Fieldderode-Aki. 1109Denhland 4400 4550 forahäuner aſien ikg Feier Draunkohien 1700 1740Emiſſeahull Foſhenberg 2160 2400Friedricachall-Attien. 1065 1102 Fgäuen-Väinar 4300 4350
Sligast-Son 168s00 17300 äulmünde 2900 3000h San 6800 7000 4500 46003800 3950 Heiſigenrodo 2450 2559Hanner. Kall- Akten 40 46 ſeufonia-itt. 150 1560

Tendenz schwächer

woöowrracaamowwoocitrrrwwoa-moooenaan
Spezialhaus für feinere Glashütter Uhren

gi Lange Söhne, Glashütte u. Union Glashütte, ſowie moderne
immeruhren von Paul Masehberg, Uhrmacher, Gr. Ulrichſtraße 48

Bankhaus Paul Sehauseil Co., Halle 1 S.,, Bitterkeld, Delitzgeh, Eilonburg, An- und Verkauf von Wertpapieren, ERinlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen., Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr etc.
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e

e

c

7

e

e c

1

t



Verkauf. Auffallend billige

Preise.

hust. Liebermann, Wäsehe, Krawatten

Bernburgerstrasse 30. Handschuhe.

Spar- u. Vorschuss-Bank A. G.
Rathausstr. 4. zu Halle a. S. Fernspr. 103.

Annahme von Rareinlagen gegen tägliche Abhebung
und 3- oder 6monatliche Kündigu

Eröffnung von Gheck-Konten.
An- u. Verkauf von Wertpapieren. Wechselverkehr. Beleihung V. Wert-
papieren, Hypotheken, Waren ote. Konto-Korrent- Verkehr. Gewährung von
Baugeldern. Ausstellung v. Wechseln, Checks u. Credithbriefen auf alle in- u.

ausländ. Hauptplätze. Vermittelung von Zahlungen.
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapferen, Dokumenten ete, und

alle damit verbundenen Loistungen.
V Entgegennahme und Verwahrung verschlossener Depots,

besonders während der Reilsezeit.
Einlösung sämtl. Coupons, Dividendenscheine, verl. Effekten etc.

Als gute Kapitalsanlage W ewpfehblen wir
Pfandbriefe der Deutselen Hypothekenban, NMeiningen,

P Uallesehe Stadt-Andeite von 1900 Abt. unk, 19ſ,
welche wir spesen rei abgeben und sonstige Wertpapiere. (0221
Die am l. Juli 1909 fälligen Coupons werden an unserer Kasse eingelöst.

Spar- u. Vorschusshank A.-G. zu Halle a. S.

I Subdirektion
angeſehener Lebensverſicherung für den

KRegierungsbezirk Merſeburg, Sitz Halle,
iſt umſtändehalber zu vergeben.

Energiſchen, in Organiſation und Acquiſition bewanderten
Herren bietet das Mandat

hervorragend
günſtige

Gelegenheit,
ſich eine äußerſt angenehme, hochdotierte und noch ſehr ent
wickelungsfähige Poſition zu verſchaffen. Kaution mäßig.
Gefl. Offerten, denen ausführlicher Lebenslauf beizu-

fügen iſt, unter J. D. 6458 durch Rudolf Mosse,
Berlin SW. erbeten. (0186

Arbheitsnachwoeis
der Landwirtschafts kammer

für die Prov
w

Hauptstelle: Halle a. S., Riebeckplatz 3. Nebenstellen:
Cöthen, Baasdorferstr. 11;
Halberstadt, Friedrichstr. 20

Prfurt, Schlösserstr. 11/12;
Magdeburg, Bahnbofstr. 11;

Nanu mburg a. S., Moritzplatz 3; Nordhausen, Babnbofstr. 10;
Sangerhausen Kylischsestr. 9; Salzwedel, St. Georgstr. 90;
Stendal, Wüsteworthstr. 11; T
fels, Kl. Neuestr. 5; Zeitz, Altmarkt 2.

orgau, Ritterstr. 9; Weissen-
[0227

Vermittelung von einheimischen Arbeitern aller Art
und von Wanderarbeitern. Stellen vermitteluog für Güter-
beamte, Landwirtschaſterinnen u. Auſsichtspersonmal.

S Se SEiſenbahn-Fahrplan.
In Halle ankommende Züge.

v Chäüringen: 51482 5.317
(von Merſeburg, nur Werktags) 5.228
(von Weißenfels) 6.2185 (v. Münch'
über Jena) 6.398 (von Erfurt)
6.48 82 (von Stuttgart) 7.294 (von
Merſeburg) 8.548 9.514 10.52
12.15 (von Eiſenach) 13.27 82 1.06,
(von Bebra) 2.1785 2.37 82 (von
Stuttgart) 3.264 (v. Weißenfels)
4.19 4,3883 (von München) 5.2785
6.42 (von Merſeburg) 6.52 85 (von
Kiſſingen) 8.22 8.16 S (v. Stuttg.)
8.28 82 9.434 (v. Weißenfels) 10.18
(von Apolda) j 10.344 (von Groß-
heringen) 12.96:.

v Berlin 3.08 4.230 6.35* (von
Lendsbera nur Werktags) 7.32 (von
Wittenberg) 9.320 9.60 D2 ſ 10.10 S
10.37 88 11.2785 142.30 88 1.0 8
2.00* 3.3182 83.45D2 3,55 S
5.22 88 65.46 7.2282 9.97410.38 D2 10.4288 11.274 12.00 D.

v Ceipzige 4.21 6.1726.30 88 7.29 7.45 8.424 10.05
10.428 11.0188 11.11 88 1.094
1.35 83 8.271 4.32 4.4182 5.17-

6.27* (unr Werktags v. Schkeuditz)
7.1282 8.248 8.420 9.42*
10. a 10.4083 18. 176,

v Magdeburg 2.48 6.32 (von-
Cöthen) 7.38 89 8.28 85 9.48
10.28 12.2383 1.07 3.258
3.21* 6.4782 6.820 7.22 85

9.28* 10.2887.
ver Caſſel-Nordhauſen: 6.45*

7.1583 9.570 12.38: (v. Lauchſtädt)
1.260 2.4482 82 4.340

6.320 7.44 (von Eisleben) 7.49* (von
Lauchſtädt) 8.218* 10.326 11.22
1.12 (v. Sangerhauſen).
on Cotéebrus Torgau 6.4282 6.29
(von Torgau) 10.13 142.2788
2.33 15.49 (von Falkenberg) 7.22
10.22 10. 26 S.

on Goslar-Halberſtadt: 5. 22 (nur
Werktags von Cönnern) 7.190 (von
Haswerſt adt) 10.07 10.26 82 12.27
2.594 (nur Werktags von Cönnern)
4.594 65.90 7.29 82 9.44 (von
Cönnern) 9.18 1044 S 11.41

v Fettſteds: 5.18 (von Dölau nur
Werktags) 6.31 (von Cöllme nur
Werktags) 7.31 10.20 (von Cöllme)
12.25 2.50 (von Fienſtedt) 3.20 (von
Dölau nur Feiertags) 3.50 (von Dölau)
4.20 (von Dölau nur r 4.50
(von Dölau nur Feiertags) 5.21 5.50
(von Ddlau nur Feiertags vom 1./5. bis
31./8.) 6.30 (nur Feiertags v. Cöllme)
6.20 (von Dölau nur Feiertags vom
1.15. bis 31.8.) 7.30 (von Dölau)
7,20 (von Dölau nur Feiertags vom 1./5.
bis 31.8.) 8.16 (von Dölau) 8.20
9.20 (von Dölau nur Feiertags) 10.20
(von Dölau nur Feiertags vom 1.5.
bis 31.8.) 10.30 (von Dölau nur
Werktags vom 1./5. bis 31.8.) 10.28
(von Cöllme nur Feiertags) 18.22 (von
Dölau nur Feiertags ſowie Dienstags
und Freitags im April u, September).

Station Halle a. Saale.
Yon Halle abgehende Züge.

Kenüvingen: 12.28 3.144
6.42 6. 16 826.40 (bis Merſeburg)
7. 168 Feiertage bis Großheringen)
7.55 I 8.35 (bis Corbetha)9.40 D2 (vom 15.5. bis 31./8.
9.54 De 10.14 88 (nach Kiſſingen)
10.20 10.4182 (nach Stnttgart)
11.52 8* 13.3488 (über Jena nach
München) 1.161 2.100 3.3688
4.00 8 (nach Nürnberg) 4.10 (nach
Zeitz) 65.26 82 5.35 (bis Merſebg.)
8.551 (b. Bebra) 7.38 8 (b. Eiſenach)
8.10(b. Eiſenach) 9.284(b. Bad Sulza)
10.32 D2 (n. Stuttgart) 10.21 88 (üb.
Jena nach München) 11.00 (vbis
Weißenfels) 12.06 D.

n Bevlime: 12. a 4.320 5. 18D2
5.214 (nur Werktags dis Landsberg)
6.25 S 6.52 D2 7.031 8.58 85
11.10 12.31 83 1.56 2.2188
2.4183 2.48 D2 8.1285 4.428
5.3882 5.45* 6.26 88 8.20 88
8.24 D2 (vom 16.5. bis 1./9.) 9.22 De
9.12. (bis Wittenberg).

Ceiyzig: 2.22 4.300 6.38
7.300 ſ. 7.43 83082 9.10010.32 89 10.44 18.45 1.400

2.27 s 3.25 5.35 82 b.6.19 6.28 7.2088 8.34 94210.30 8 10.3489 12. 186,

h 6.3682 6.557.338 10.100 ſ 11.068 11.15 81.40 3.460 4.448 6.42 J 71468
8.42 ſ 10.4185 12.23 (bis Cöthen.

Nordhanſen Caſſel 5.
6.42* (bis Sangerhauſen) 7.45*
9.00 11.09 89 132.206 bis
Eisleben) 12.50 (nach Lauchſtädt)
1.1882 2.100 8.60 82 6.906 8.
(nach Lauchſtädt) 9.40 (bis Sanger
bauſen) 10.218 11.

V r 7.45 827.56* I11.40 3.05 85 8.1506. R 8.22 (bis Falkenberg)
11.028 11. (bis Torgau).

ach Halbevpſtadt-GSoslar: 4.480
6.3782 8.00 11.,0685 11.32
12.504 1.4183 83.38 6.180
7.118* 10.42 (bis Halberſtadt).

ne Foestſtedé: 4.2k (nur Derriag7
bis Dölau) 5.28 (nur Werktags bis

Cöllme) 6.50 8.80(bis Dölau, Feier
tags bis Cöllme) 10.00 1.00 (bis
Fienſtedt) 2.00 2.30 (bis Dölau nur
Feiertags) 3.00 (bis Dölau) 3.30 (bis
Dölau nur Feiertags) 4.00 (bis Dölau
nur Feiertags) 4.30 (nur Werktags bis
Beeſenſtedt als Güterzug m. Perſ.Bef.)
4.30 (bis Dölau nur Feiertags vom 1. 5.
bis 31./8.) 5.00 (nur Feiertags bis
Cöllme) 6.L0 (bis Dölau nur Feiertags
vom 1./5. bis 31.8.) 6 30 (bis Dölau)
7.20 (bis Dölau nur Feiertags vom
1.5. bis 31./8.) 7,30 (bis Dölau)
8.00 (bis Dölau nur Feiertags) 8.220
9.00 (bis Dölau nur Feiertags vom
1.5. bis 31./8.) 9.40 (bis Cöllme unr
Feiertags, zwiſchen Halle und Dölau

Bacher“s echte
Innshrucker

boden Pelerinen
sind von hervorragender

Wasserdichtigkeit, Haltbarkeit
und Preiswürdigkeit.

Julius Bachoer,
Halle, Leipzigerstr. 12-

Rabattmarken.

aller Systeme:
bucullus, Frauen-
lob, WecksFrisch-

haltung
Mk. 8. 10.50,

12.75 ete.
Gläser 20, 25,

30 Pfg. eto.
Skala Mk. I.00. Gummiringe, beste
Qqualität, 10 und 15 Pfg.
Gustav Rensch, Poeststr. 4.

Einmach Apparate

Thermaometer mit

Rensch-Passage.
D ePianinotadellos erhalten, für 290 Mk.

n verkaufen.
Lüdiers, Mittelſtr. 9/1

Jede Mutter
bewabre ihr

Kind vor

e Skropheln,c Bngl. Krank-
C heit,Ausschiag

durch
PEingeben von

Medizinal-
Lebertran-Emulsion.

Bestes [0253
Blutreinigungs- u. Stärkungsmittel.
S Erleichtert das Zahnen.

Flasche 1 K. und 2 Mk.
o D iMax Räcdler, u 3.

j ſchwarz, lt.Piapino, er Mahe der

Konkurswaren-Ausrerbau,.

Die aus der Erich Altschen
Konkursmasse herrührend. nur

erethlassigen Möbel

und andere Waren als:
moderne Salons, Speise-,
Wohn-, Herren-, Schlafzim-
mer, Büfetts, Schreibtische,
Bücherschränke, Küchenein-
richtungen und Luxusmöhbel
werden jetzt weiter in meinem
Geschäftslokal zu äusserst
niederen Taxpreisen verkauft.

Friedrich Peileke,
Telephon 2450. Geiststr. 25.

e

0 9Ofen-Reinigen,
Reparaturen, Umſetzen.

Scharrenſtraße S.
Tel. 2308.

Böhmoe,

ohne mit ſeinem Namen
an die Oeffentlichkeit
treten zu wollen, irgend

zu kaufen, zu verkaufen,
zu mieten, zu vermieten,
wer Perſonal, Vertreter,
Beteiligung, Stellung c.

det ſich mit Vorteil an die
Annoncen- Expedition

Rudolf Mosse
HALELE

Brüderstrasse 4
Dieſe nimmt die einlaufenden
Offerten in Empfang und
ſtellt ſie dem Jnſerenten un-
eröffnet und unter Wahrung
ſtrengſter Diskretion zu.
Ueber zweckmäßige Abfaſſung
und auffällige Ausſtattung
der Annonce, Wahl der
geeignetſten Zeitungen wird
koſtenfrei Auskunft erteilt.

Erſparnis
Werkitags vom I. /5. bis 31./8. 1122
(bis Dölau nurFeiertags ſowie Dienstags
und Freitags im April u, September

an Koſten, Zeit und Arbeit.

Weitere Auskunft

S

S

Nennzehnhuvvertjahrfeier
er

Schlacht im Teutoburger Walde.
Detmold, 15.--22. Auguſt 1909.

erteilt
Der Feſtausſchuß.

Kopfwäsche,
Shamponieren, beste sachgemässe
Behandlung. Zöpfe, Locken, Haar-
einlagen ete. in nur reeller Qualität,
bester Ausführung und billigsten

Preisen. [0113
E. Zeutsehler,

Sepzialgeschäft für Damen-Frisuren
und modernen Haarersatz,

Magdehburgerstr. 65, Grand Hotel Berges

ben Si 0224Haben Sie ſchon Pfund do
16 Ah Wolle probiert bei
R. Sohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Perlangte eſſin

Jüngerer, ſlotter

Reiſender,
der bereits mit Erfolg tätig
eweſen iſt, für größere Firmag. NahrungemittelVranche

geſucht. Ausführl. Offerten
unter Chiffre L. W. 354 an
„„Invalidendank“, Leipzig.

Förderlente ovie
Fabrikarbeiter

werden zum ſofortigen Antritt bei
gutem Lohn geſucht.

Gewerkſchaft Großherzog
Wilhelm Ernſt,
Oldisleben, 9701

Zum 1. Oktober 1909 findet in
einer Wirtſchaft von über 500 Mrg.

ein junger Mann 13017
Stellung als Eleve.

Jntenſ. Rübenbau. Zwiebelbau.
Nur Herren, die es ernſt mit ihrem
Berufe meinen, wollen ſich mit
Lebenslauf meld. Enger Familien
anſchluß bei jüngerem Chef.
Penſion 500--600 Mk. Offerten
unter Z. I. 495 an die Expedition
dieſer Zeitung.

5 Jn einem hieſigen Bankgeſchäft
findet ein junger Mann mit

I dem Einjährigen- Zeugnis zum
1. Oktober Stellung als

Lehrling.
Angebote unter B. K. 6030
an R. Mosse, Halle a. S.

Viele! Viele
Landwirtſchafterinnen f. Umgegend
vonHallein guteStellen bei höchſtem
Lohn ſucht ſtets Frau Marie
Wantzlöhben, Stellenvermittlerin,
Gr. Steinſtraße 80. Auswahl an
Stellen haben Stubenmädchen für
Stadt und Rittergüter, Stützen,
Köchinnen, Mädch. f. Küche u. Haus,
Kinderfrauen, Hausmädchen.

4

C

Von der Reise 2zurück!

Dr. Albrecht, FPoststrasse 18,
Spozialarzt für Ohren-, Nasen- und Keblkopfkrankhene

X Rüſtiges Ehepaar für großes
ſtädtiſches Grundſtück für die

X Pförtnerſtelle für 1. Auguſt
x erb. Gutes Gehalt, freie
x Wohnung. Der Mann muß

kleinere Handwerksarbeiten ſelb
ſtändig ausführen können. Nur
kinderloſe Ehepaare oder ſolche,
die erwachſene Kinder haben,

X vollen ſich melden. Offert. mit
Lebenslauf, Zeugnisabſchriften
u. Gehaltsanſpr. unt. B. B. 6043
an Rudolf Mosse, Halle S.
Suche zum 1. Oktober 1909 eine
in allen Zweigen des landwirt-
ſchaftlichen Haushaltes erfahrene

Wirtſchaftsmamſell.
Nur Bewerberinnen, die in der
bürgerlichen ſowie feinen Küchevolſtandig firm, ihre Tüchzigkeit

durch Ia. Zeugniſſe nachſveiſen
können und an dauernder Stellung
gelegen iſt, wollen ſich melden.
Gut ca. 600 Mrg. Milch (durch
Schweizer beſorgt) geht zur
Molkerei. Familienanſchluß. Hohes
Gehalt. Offerten erbitte unter
Z. i. 493 an die Exped. d. Ztg.

Perſonen Augebote.

Tücht., h gerucht zum 1. Okt.Oberſchweizer anderes
Stell. zu größ. Viehbeſtande. Bin
verheir., geb. Sachſe, 39 J. alt und
im Beſitze langj. u. guter Zeugn.
Beſte Empfehlungen ſtehen mir
zur Seite in jetziger Stelle, eine
der größten Domänen der Provinz
Sachſen, 5 Jahre. Gefl. Offerten
an Bernhard Petzold, Ober-
ſchweizer, Amt Hadmersleben,
Bez. Magdeburg. 0201

GGGGenAusländiſche Arbeiter für
Landwirtſchaft und Jnduſtrie
ſtehen unſeren Grenzämtern zurzeit
unter ſehr günſtigen Bedingungen
zur Verfügung. Aufträge auf
landwirtſchaftliche Arbeiter
bitten wir uns durch Vermittelung
der landwirtſchaftlichen Ver-
tretungen der betreffenden Bezirke,
auf Jnduſtriearbeiter dagegen
uns direkt zu erteilen. 3021

eutſche
Feldarbeiter Zentralſtelle,

Berlin SW. 11, Hafenplatz 4.
G

24jähr. lediger Pferdeknecht
mit 7jähr. Zeugnis ſucht bei
80 Taler Lohn ſofort Stelle durch
Richard Homann, Stellenvermittler, Kl. Klausſtraße 14.

S Verh. Kuhfütterer,
U Mann u. Frau tücht. Melker,
W ſucht ſofort od. ſpät. Stelle d.
V Richard Hoffmann, Stellen
T vermittler, Kl. Klausſtr. 14.

A2ljähr. led. Pferdeknecht,
in letzter Stelle I Jahr, ſucht
ſof. Stelle bei beſcheid. Lohn-

anſpr. dch. Richard Hoffmann,
X Stellenvermittler, Kl. Klausſtr. 14.

Vermietnngen.
&lIerrvchattl. Nobunng

I. Etage mit Manſarde des
Hauſes Ceeilienſtr. 6 wegen

Verſetzung ſofort oder ſpäter
zu vermieten. Preis 1600 Mk.
X Näheres Cecilienſtr. 1, I.

L Hochparterre, We1. Oktober
oder 1. Jan. zu vermieten.
X 1200 Mk. Königſtr. 12 I.

Mietgeſuche.
Möbliertes Zimmer

per 1. Juli geſucht, am liebſten
mit Penſion, in der Nähe der
Artillerieſtraße. Gefl. Off. unt.
Z. W. 484 an die Exp. d. Ztg. erb.

Geldverkehr.

20000 k.ſind auf Landgrundſtück direkt
hinter Landſchaft zu 5 Zinſen
ſof. oder 1. 10. zu verl. Off. u.
Z. h. 492 an die Exped. d. Ztg.

Ich bin bis Anfang August

verreist.
Es haben die Güte, mich zu vVer-

treten, die Herren:
Sanitätsrat Dr. Schreyer,
Pr. Koehn,
Dr. Kohlhardt,
r. Ernst Weber.

San hat Dr. Strube.

Thiessow a. Rügen,
d. billigſte u. geſundeſte Oſtſeebad.
Stets Wellenſchlag, Laub u. Nadel
wald. Verbind. via Greifswald
direkt. Feſte Landungsbrücke. Proſp.
frko. d. Verkehrsbureau d. Verband.
deutſch. Oſtſeebäder, Berlin, Unter
den Linden 76a u. d. Badeverwaltg.

Pafferfeld S a lel Sommerfriſche un
weit Friedrichroda. Jdyll., ge
ſchützte Lage. Herrl. Fernſichten.
Hochdruckwaſſerleitung. Auskunft
durch Lehrer RieKen.

Grillenberg i. H.,
zwiſchen Sangerhauſen u. Wippra,
inmitten bis an den Ort heran-
tretender herrl. Waldungen anmutig
gelegen, iſt als Sommerfriſche
zur Erholung für Ruhebedürftige
zu empfehlen. Gute Betten,
gute Verpflegung bei billigen
Preiſen. Paul Michael

Penſion Halle a. S.
für junge Mädchen, welche Gymn.,
Seminar-, Muſikkurfe beſuch. woll.,
in vornehm., ſelnnd Geg. d. Stadt.
Gemeinſchaftl. u. eigene Zimmer.
Nachhilfe für Sprachen u. Math.,
Aufſicht od. Fortbild. für Muſik
im Hauſe. Off. u. V. J. 5945 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.

Letzte Neuheit! L.
Amerikaniſche Untertaillen

A. ObersKyv, Korſett-Geſchäft,
Halle a. S., Gr. Steinſtraße 81.

Unentbehrliehb
für See und Gebirge sind

Bacher“s gestrickte
holf- Jacketts
für Damen und Mädchen

in weiss und farbig.,
Grösste Auswahl am Platze.

Julius Bacher,
Halle, Leipzigerstr. 12.

Rabattmarken.

Sporthemden,
und -Gürtel, Cravatten, Kragen,
Manschetten und Serviteurs.

Grösste Auswahl. Silligste Preise.
Geschuw. Jüdel, beipzigerstr. 101.

VBin vom r perreiſt.
Paul Aust, See

Neue Promenade S.

Maſſiv gold. Damenuhrketten
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

[amſemagime]
Verlobt: Frl. Adda Mackenſen

mit Hrn. Oberleutnant Fritz
Jenſch (Hannover). Frl. Charlotte

uggiſch mit Hrn. Referendar
PaulsSchellack(Friedenau). Frl.
Liesbeth Säuberlich mit Hrn.
Dr. med. Georg Sprengel
(Geierswalde-Senftenberg N.L).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Paſtor Wilhelm BlumenberHannover Hrn Paſtorveinnch

Stamen (Friedeberg a. Queis).
Eine Tochter: Hrn. Walter
Schroeder (Freigut Engelsburg).
Hrn. Oskar eng (Bleiche
rode). Hrn. Dr. Carl Wolff
(Berlin).

Geſtorben: Hrn. Prof. Paul
Franke (Deſſau). Hr. Sattler
meiſter Ernſt Oelgarth (Hoym).
Hr. Hugo Reifenſtein (Döber
nitz). Hr. E. Schatte (Torgau).
Hr. Wilhelm Krauſe (Eutzſch).

r. Kgl. Oberförſter Hermann
Zuckſchwerdt (Oberförſt. Purden).

rau Paſtor Eliſabeth Schrader
eb. Glöel (Allſtedt). Frau

ilhelmine Decker geb. Rübe-
ſamen (Nordhauſen).



Sonnabend

Provinz Saſen und Umgebung.
Die Einführung deteuen Regierungspräſidenten von

Merſeburg Herrn Gehten Ober-Regierungsrats von Eiſen
harſRothe in ſein Amt.

Die Einführung neuen Herrn Regierungspräſidenten
nahm geſtern, am 1. Ai, im Allerhöchſten Auftrage der Herr
Oberpräſident der Prinz Sachſen, Exzellenz von Hegel vor,
der zu dieſer Amtsbdlung am Mittwoch in Merſeburg ein-
getroffen war und im Herrn Landrat Grafen d'Haußonville
Wohnung genommeyatte. Der neue Regierungspräſident, Herr
von Eiſenhar-Rothe, traf Donnerstag vormittag in
Merſeburg ein unwurde am Bahnhof von einigen Herren des
Regierungs-Kollegins empfangen. Gegen 12 Uhr mittags fand
die Einführung imroßen Sitzungsſaale der Königlichen Regie-
rung im Beiſein d geſamten Kollegiums und von Deputationen
der mittleren Bauten ſtatt. Der Oberpräſident, Exzellenz
von Hegel vers die Allerhöchſte Beſtallungsordre und über-
gab die Geſchäfte s Bezirks mit einer herzlichen Anſprache dem
neuen Chef. Dier dankte und verſprach, ſeine ganze Kraft für
den ſchönen Regiungsbezirk einzuſetzen.

Nachmittags nd ein Bankett ſtatt, an dem die Spitzen der
Behörden Merſekrgs teilnahmen und bei dem Exzellenz von
Hegel das Hochauf Se. Majeſtät den Kaiſer und König aus-
brachte.

Möchte die ntstätigkeit des neuen Herrn Regierungs
präſidenten dem heimatlichen Regierungsbezirk allezeit zum
Segen gereichen!

S

(Grün dung eines Zweig
vereins dr Genoſſenſchaft freiwilligerKrankenpflger im Kriege.) Jn einer ſehr gut be
ſuchten Verſamdlung wurde geſtern hier die Gründung eines
Zweigvereins iger Genoſſenſchaft beſchloſſen. Herr Landrat
Graf d'Hauzonville leitete die Verhandlungen, an denen
der hier z. Zt anweſende Oberpräſident der Provinz Sachſen,
Exzellenz vor Hegel, Geheimrat Prof. Dr. Lindner-
Halle, Privatdzent Dr. Stieda-Halle, Vertreter von Sani-
tätskolonnen Aas Eilenburg und Aſchersleben, die Spitzen der
ſtädtiſchan Behrden und die Geiſtlichkeit teilnahmen. Jn einem
Vortrage belachtete Herr Dr. Stieda Zweck und Ziele der
Genoſſenſchaft. Jm zweiten Teile ſeiner Ausführungen ver
breitete ſich de Redner über den Kurſus ſelbſt, der einen theore
tiſchen und einn praktiſchen Teil umfaßt. Den erſten wird Herr
Stabsarzt Dr med. Noack von hieſigen Jnfanterie-Bataillon
übernehmen; er zweite kann, wenn er im Merſeburg nicht durch
zuführen iſt, in der chirurgiſchen Klinik in Halle ſtattfinden.
Dieſen Teilnemern wird eine Entſchädigung bis zu 3 Mk. pro
Tag gewährt. Darauf beſchloſſen die Anweſenden, etwa 200 Per
ſonen, die Grindung eines Zweigvereins. Die Herren Gym-
naſialdirektor r. Rößner und Seminardirektor Dr. Sieke
erklärten für irre ihnen unterſtellten Anſtalten, daß ſie dort be
ſondere Schülerkurſe einrichten werden. Der Vorſtand des neuen
Vereins wurde darauf gewählt: Bürgermeiſter Rohde Vor
ſitzender, Stadtrat Kops Stellvertreter, Kaufmann GEltkner
Schriftführer. Photograph Armdt Kaſſierer. Die zwölf Bei-
ſitzer ſollen ſpäter gewählt werden. Herr Oberpräſident
von Hegel, Exjzellenz, ſprach im Anſchluß daran ſeine Freude
aus, der Gründung eines Zweigvereins der Genoſſenſchaft frei
williger Krankenpfliger im Kriege hier beiwohnen zu können und
wies im beſonderer auf das große Bedürfnis nach wohlausge
bildeten Krankenpflegern hin. Ein ausreichender und gut organi
ſierter Sanitätsdienſt im Kriege trage bedeutend zur Erhöhung
der Schlagfertigkeit unſerer Armee bei. Mit dem Wunſche, daß
es den Mitgliedern des neuen Vereins nicht an Opfermut fehlen
möge, ſchloß der Herr Oberpräſident ſeine Anſprache. 38 Herren
erklärten ſich ſofort bereit, an dem Kurſus teilzunehmen; etwa
20 traten dem Verein als paſſive Mitglieder bei.

O. Eisleben, 1. Juli. (Stadtverordneten- Erſatz
wahl.) Bei der heute ſtattgefundenen Erſatzwahl für Herrn
Prof. Mehliß, der ſein Amt freiwillig niedergelegt hatte, er-
hielten Stimmen: Herr Lehrer Richard Kunze 119, Herr Prof.
Mehliß 125, Herr Kaufmann Hermann Gelbke 226 und Zimmer
mann Louis Schiering 28. Zwiſchen Herrn Kaufmann Gelbke
und Profeſſor Mehliß findet Stichwahl ſtatt.

K. Bitterfeld, 2. Juli. (Einführung. Ordens-
oerleihung. Unfall. Entwichen. Beſitz-

n. Merſebuj, 1. Juli.

wechſel.) Rektor Zurhoſe, früher in Jeſſen, der zum
Leiter der hieſigen Mädchenvolksſchule gewählt worden iſt,
wurde geſtern durch den ſtellvertretenden Kreisſchulinſpektor,
Sup. a. D. Hoffmann Roitzſch in ſein Amt eingeführt. Jm
Anſchluß daran wurde auch Lehrer Ulitſche Greppin in ſein
Amt eingewieſen. Paſtor Twelkmeyer-Niemegk, der
geſtern nach geſegneter Wirkſamkeit aus dem Amte ſchied, iſt der
Rote Adlerorden 4. Klaſſe verliehen worden. Eine Verletzung
beider Augen erlitt der Zimmerpolier Karl Markgraf an
ſeiner Arbeitsſtätte, indem ihm beim Bedienen der Hobelmaſchine
ein Aſt in die Augen flog. Er fand Aufnahme in einer Klinik zu
Halle. Entwichem iſt aus dem hieſigen Kreiskrankenhauſe der
55 jährige Schuhmacher Guſtav Rudolph aus Kalbe a. S. Er
ſollte nach beendeter Heilung noch eine längere Nachhaft in der
Arbeitsanſtalt Moritzburg verbüßen, iſt aber verſchwunden und
hat bei ſeiner Flucht auch noch einen Anzug mitgehen heißen.

S Querfurt, 1. Juli. (Verſchiedenes.) Geſtern trafen
mit dem 5UhrZuge 44 Damen und Herren, Mitglieder des
Vereins für Geſchichte und Altertümer der Grafſchaft Mansfeld
aus Eisleben hier ein und beſichtigten unter Führung des Herrn
Paſtors Könnecke Eisleben die Sehenswürdigkeiten unſerer Stadk.
Im Garten des „Café Böſel“ hielt Herr Paſtor Könnecke ſodann
einen ſehr feſſelnden Vortrag über die Stadt Querfurt, über die
Entſtehung der Stadt und ihrer Teile (Stadtmauer, Tore uſtw.),
die Burg und ihre erſten Bewohner, das Geſchichtliche der Herr
ſchaft Querfurt bis zur Vereinigung mit Preußen. Höchſt befrie
digt über das, was Herr Paſtor Könnecke vorgetragen, gezeigt und
erläutert hatte, erfolgte gegen 9 Uhr die Heimreiſe nach Eisleben.

Am 1. Oktober gedenkt Herr Lehrer Reinhardt den hie
ſigen Schuldienſt zu verlaſſen; er wird die zweite Lehrerſtelle in
Carsdorf übernehmen. Wegen Ausführung von Reparaturen
werden die Unſtrutſchleuſen zu Wendelſtein, Nebra, Carsdorf und
Freyburg, ſowie die Saaleſchleuſen zu Beuditz und Brückenmühle
vom 15. Auguſt bis 5. September d. Js. für den Schiffahrts
verkehr geſperrt. Die diesjährige Generalverſammlung der
land wirtſchaftlichen Kreisvertretung für den Kreis Querfurt, ver
bunden mit der gemeinſamen Verſammlung ſämtlicher landwirt
ſchaftlichen und Obſtbauvereine des Kreiſes, findet am 10. Juli
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d. Js. in Laucha im „Schützenhauſe“ ſtatt. Der Königliche
Landrat unſeres Kreiſes hat die Wiederwahl des Gutsbeſitzers
Otto Mögling zu Kleinoſterhauſen zum Ortsrichter dieſer Ge
meinde ätigt.Z. len 1. Juli. (Wechſel im Rektorate.) Der
Rektor Böſel, welcher über 40 Jahre an der hieſigen Stadtſchule
amtiert hat, tritt mit dem heutigen Tage in den Ruheſtand.
Geſtern fand eine offizielle Abſchiedsfeier in ſeiner Klaſſe ſtatt,
an der ſich auch Vertreter der Behörden beteiligten. Als Nach
folger iſt der Rektor Haſe aus Mücheln von der Kgl. Regierung
in Ausſicht genommen.

(D5 Nordhauſen, 1. Juli. (Beſtrafung eines Wild-
diebes. Schulſchluß wegen Diphtheritisepidemie.

Jugendliche Diebe. Unglücksfall.) Die hieſige
Strafkammer verurteiſte in ihrer geſtrigen Sitzung den 29jährigen
Arbeiter Ludwig Harz aus dem Nachbardorſe Niederſachs-
werfen, welcher im Januar d. Js. im Südharzforſte bei Ellrich
Schlingen zum Fangen von Rotwild gelegt und den Wildbeſtand
erheblich geſchädigt hat, zuſätzlich zu der erſt kürzlich wegen verbotenen
Fiſchfangs mit Dynamit erhaltenen ſechswöchentlichen Gefängnisſtrafe
zu 2 Jahren 1 Monat Gefängnis, 5 Jahren Ehrverluſt und Stellung
unter Polizeiaufſicht. Jm Nachbardorfe Großwechf ungen
haben die drei Klaſſen der dortigen Ortsſchule wegen einer Diphtheritis
epidemie, an der bereits 20 Kinder und ein Lehrer erkrankt ſind,
geſchloſſen werden müſſen. Drei Schuljungen ſind im Nachbardorfe
Großfurra als die Verüber mehrerer Einbruchsdiebſtähle, bei denen
ihnen anſehnliche Geldbeträge und Würſte als Beute in die Hände
gefallen ſind, ermittelt worden. Vorgeſtern iſt zwiſchen den benach
barten Dörfern Hainrode und Großberndten das junge Pferd
des Landwirts Schüßler aus Großberndten ſcheu geworden und mit
dem Wagen, auf dem Schüßler, deſſen Frau und Kinder ſaßen, durch
gegangen. Sämtliche Jnſaſſen ſind vom Wagen geſtürzt, wobei die
Frau eine ſchwere Kopfwunde erlitt und der Mann beide Beine brach,
während die Kinder mit dem Schrecken davonkamen.

W. Dingelſtädt, 1. Juli. (Drei Gebäude ein-
geäſchert.) Verfloſſene Nacht brach in der Scheune des Kon
ditors Stammeher gegen 12 Uhr Feuer aus, welches die Scheune
und Seitengebäude ſowie die benachbarte Scheune der Witwe
Reginag Rompe in Aſche legte. Das Wohnhaus Stammehyers
wurde von dem Feuer verſchont.

Magdeburg, 2. Juli. (Streik im Holzgewerbe.
Der Typhus.) Die hieſigen Holzarbeiter hatten ſich kürzlich

mit einer Reihe von Forderungen, unter denen ſich Erhöhung des
Lohnes, Einführung eines Minimallohnes und Verkürzung der
Arbeitszeit befanden, an die Jnhaber der einzelnen Betriebe ge-
wandt. Da ihnen vom Arbeitgeberverbande bedeutet wurde, daß
Verhandlungen nur mit ihm geführt werden könnten, ließen ſie
milteilen, daß ſie von heute früh an die Arbeit niederlegen
werden. Nachdem einige Wochen hindurch keine weiteren
Typhuserkrankungen aus unſerer Stadt zu melden waren, ſind
in dieſer Woche wieder drei neue Fälle zur Anzeige ge-
kommen. Der eine Fall betrifft eine Krankenſchweſter, die bei
der Behandlung von Thphuskranken in der Sudenburger
Krankenanſtalt tätig war, der zweite eine Frau aus der Altſtadt
und der dritte einen Bootsmann, der nicht in Magdeburg an-
ſäſſig iſt.

Zerbſt, 2. Juli. (Brand.) Heute morgen brannte diean ver Dobritzer Straße gelegene Paul Wehſerſche
Schnidemühle vollſtändig nieder. Das Feuer,
das aus unaufgeklärter Urſache im Maſchinenraum entſtanden
war, griff mit ſolcher Schnelligkeit um ſich, daß beim Eintreffen
der Feuerwehr das alleinſtehende, nur leichtgebaute Betriebs
gebäude ſchon völlig in Flammen ſtand und an irgend ein Retten
nicht mehr zu denken war.1. Juli. (Rechtsauskunftsſtelle.) Nach
einem Beſchluß der Stadtverordneten in letzter Sitzung ſoll mit
dem 1. Januar 1910 hier eine Rechtsauskunftſtelle für das
Herzogtum Gotha eingerichtet werden. Das herzogliche Staats
miniſterium hat ſich bereit erklärt, einen Zuſchuß von 3600 Mk.

zu leiſten. r WoW. Eisfeld, 1. Juli. (Eingeäſchert.) Jn Fehren-
bach iſt das Anweſen des Fuhrmannes Albin Heinz vollſtändig
niedergebrannt.

W. Ronneburg, 1. Juli. (Großfeuer.) Vorgeſtern abend
kurz nach 10 Uhr kam in der Scheune des Franke ſchen Gutes
in Reuſt ein Feuer zum Ausbruch, das in kurzer Zeit das Wirt
ſchaftsgebäude und den Stall in Aſche legte, während das ſehr alte
Wohnhaus erhalten werden konnte. Das Feuer ſprang jedoch
auf den Heſſe ſchen Gaſthof über und vernichtete dort ebenfalls
zwei Stallgebäude, Scheune und Kegelbahn, während das Wohn-
haus und das Saalgebäude gerettet werden konnte.

W. Kranichfeld, 1. Juli. (Feuer.) Jn der hieſigen Por-
zellanfabrik, die nach dem Konkurs ihres früheren Beſitzers von
einer Geſellſchaft weitergeführt wurde, brach vorgeſtern nach-
mittag ein Schadenfeuer aus, welches das Lager und die Neben-
gebäude einäſcherte. Der Brand hatte ſchon bereits auf ein
Hauptgebäude übergegriffen, doch gelang es der Feuerwehr, dieſes
zu halten.

W. Altenburg, 1. Juli. (Freigeſprochen.) Das hieſige
Landgericht hat den Lehrer Paul Friedrich Striegnitz aus
Großſtöbnitz, der angeklagt war, ſich in drei Fällen an einer
zehnjährigen Schülerin unſittlich vergangen zu haben, frei-
geſprochen.

Altenburg, 1. Juli. (Eine Entführungs-geſchicht e), deren Fäden nach Leipzig ſich hinüberziehen, machte
in dieſen Tagen in unſerem Orte viel von ſich reden. Plötzlich
war nämlich die Tochter einer hieſigen achtbaren Familie ver
ſchwunden. Als man nach ihrem Verbleib forſchte, traf ein
Brief von ihr ein, welcher meldete, daß ſie mittels Kraftwagens
nach Leipzig entführt worden ſei. Sofort machte ſich der Vater
der Entführten auf, und es gelang ihm auch, die Geſuchte zu
finden. Ein junger Ruſſe ſoll ſich ihrer „angenommen“ und ſie
ohne großes Widerſtreben im Beſitz behalten haben, bis der be-
dauernswerte Vater ſeine Rechte geltend machte und die Tochter,
die kaum der Schule entwachſen iſt, wieder mit heimnahm.

W. Negelſtedt, 1. Juli. (Liebesdrama.) Zwiſchen hier
und Gräfentonna wurden die Leichen eines jungen Mannes und
eines jungen Mädchens aus der Unſtrut gezogen. Es handelt ſich
um ein Liebespaar, deren Verbindung ſich Schwierigkeiten ent-
gegen geſtellt haben ſollen. Der Mann ſtammt aus Gräfentonna,
das Mädchen aus Negelſtedt.

W. Königſee, 1. Juli. (Gauturnfeſt.) Jm benachbarten
Dörnfeld findet vom 10. bis 12. Juli das 40. Gauturnfeſt
des Mittelthüringer Gaues A. ſtatt.

W. Sondershauſen, 1. Juli. (Der Staats miniſter
für das Fürſtentum Schwarzburg-Rudolſtadt),
Wirklicher Geheimer Rat Exzellenz Freiherr von der Recke
hat, wie angekündigt, mit dem heutigen Tage auch die Leitung
des Staatsminiſteriums für das Fürſtentum Schwarzburg-
Sondershauſen übernommen.

3. Juli 1909.

W. Koburg, 1. Juli. (Die unter dem Verdacht des
Mordes hier verhafteten) vier bosniſchen Arbeiter
wurden heute wieder auf freien Fuß geſetzt, da ihnen
eine Beteiligung an dem Morde in Treffurt nicht nachgewieſen
werden konnte. Das vorgefundene blutige Dolchmeſſer ſcheint
einem der Arbeiter zu gehören, die zwar unterſucht, aber für die
Polizei als Täter nicht in Betracht kamen.

Landwirtſchaftliches.
Viehrückverſicherung der Landwirtſchaftskammer für die Pro

vinz Sachſen. Wie wir von gut unterrichteter Seite hören, hat
die von der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen ge-
ſchaffene Prämienausgleichſtelle für die örtlichen Viehverſiche-
rungsvereine in den 136 Jahren ihres Beſtehens recht erfreuliche
Erfolge zu verzeichnen. Mit nur 17 Vereinen am 1. Januar 1908
unter dem Titel Viehrückverſicherung der Landwirtſchaftskammer
für die Provinz Sachſen ins Leben getreten, gehören ihr heute
bereits 52 Vereine mit der ſtattlichen Verſicherungsſumme von
7654 872 Mk. an. Zu dieſer Summe kommen noch die Verſiche-
rungswerte der in dieſem Frühjahr beigetretenen Vereine hinzu,
ſo daß wir nicht zu hoch greifen, wenn wir den Wert der bei
dieſem Jnſtitute der Landwirtſchaftskammer in Rückdeckung ge-
gebenen Tiere mit 8 Millionen Mark angeben. Gegenüber dem

zu Beginn bedeutet dies eine Zunahme von ca. 4 Mill
Mark.

Den weitaus höchſten Anteil an dieſer Summe haben die
Pferdeverſicherungsvereine, die mit einem Tierbeſtande von zirka

*7000 Stück und einer Verſicherungsſumme von 7 500 000 Mk. be
teiligt ſind. An zweiter Stelle folgen die Rindviehverſicherungs-
vereine mit 700 000 Mk., denen ſich die Schweineverſicherungs-
vereine mit 200 000 Mk. und an vierter Stelle die Ziegenverſiche-
rungsvereine mit ca. 10 000 Mk. anreihen.
Mit dem Anwachſen der Verſicherungsſumme hat ſelbſtver-

ſtändlich auch die Beitragsſumme gleichen Schritt gehalten. Bei-
nahe 50 000 Mk. ſind bisher von den Vereinen hierfür geleiſtet.
Rechnet man das von der Landwirtſchaftskammer und der Pro-
vinz Sachſen zur Verfügung geſtellte Grundkapital von 50 000
Mark hinzu, ſo ergibt ſich heute ſchon eine Summe von ca. 100 000
Mark, die für die angeſchloſſenen Vereine zur Verfügung ſteht.

Aus dieſem Fonds ſind bisher ca. 17000 Mk. für Entſchädi-
gungen an ſolche Vereine gezahlt worden, die mit ihren Prämien
den durch die Verluſte entſtandenen Bedarf nicht decken konnten.
Zehn Vereine wurden ſomit von der Notwendigkeit befreit, Nach-
ſchußprämien zu erheben.

Die ſtändige Zunahme an Mitgliedern und das große Jn-
tereſſe, das der Viehrückverſicherung entgegengebracht wird, be
weiſt beſſer, als Worte es vermögen, daß die Prämienausgleich-
ſtelle einem tatſächlichen Bedürfniſſe entſpricht. Es ſteht zu hoffen,
daß immer weitere Kreiſe ſich dieſes Inſtitut zunutze machen
werden und daß, aus der Erkenntnis heraus, daß ohne Rück-
deckung ein dauernd gedeihliches Beſtehen der örtlichen Viehver-
ſicherungsvereine nicht möglich iſt, ſich in allernächſter Zeit noch
weitere ſolcher Vereine der Viehrückverſicherung anſchließen
werden.

Auf der diesjährigen Ausſtellung der Deutſchen Landwirt
ſchafts Geſellſchaft in Leipzig (17.--22. Juni) erregten bei den
Beſuchern ein beſonderes Intereſſe die in der Erzeugnishalle in
Gruppe J Samen untergebrachten Getreideſorten.
Die Provinz Sachſen, die Urſprungsſtätte deutſcher
Pflanzenzucht, war in dieſer Klaſſe mit ihren Züchtern faſt voll-
zählig vertreten und bot ein würdiges Bild der in ihr gepflegten
Pflanzenzucht und der Bedeutung, welche die Landwirte in der
Provinz dem richtigen Sortenanbau der einzelnen Früchte bei
meſſen. Leider hatte ein großer Teil der Züchter der Provinz
außer Preisbewerb ausgeſtellt. An dem Preisbewerb in dieſer
Klaſſe beteiligten ſich aus der Provinz hauptſächlich die Mit-
glieder der Provinzialſächſiſchen Saatzucht- Ge
noſſenſchaft Halle a. S. Es gelang ihnen heimzubringen:
einen Siegerpreis, zwei erſte, drei zweite und einen vierten Preis.
Die junge SaatzuchtGenoſſenſchaft kann mit dieſem Erfolge zu-
frieden ſein. Jm einzelnen verteilen ſich die Preiſe folgender-
maßen: Wilhelm Moebius-Weferlingen für Saatweizen
den Siegerehrenpreis der Oekonomiſchen Geſellſchaft im König-
reich Sachſen zu Dresden, „Silberne Medaille“; für Saatroggen
und hafer je einen zweiten Preis; für Saatgerſte einen vierten
Preis; Guſtav Sperling-Sinsleben bei Ermsleben für
ſeinen Original Sperlings Sinslebener Hafer den erſten Preis;
A. Schurig- Rittergut Stedten, Bez. Halle, für ſeine
W r r ufer n den erſten Preis; undFr. o-Paſſendor ei Hall i is fuSaatervſen, ſ f Halle den zweiten Preis für

San Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:Georg Schultze, Bernburgerſtraße a Hamburg,

1. Juli. „Troja“ 29. Juni von Rio Grande do Sul ab. „Fürſt
Bismarck“ 30. Juni von Corußa ab. „Bavaria“ 30. Juni in
Cadix an. „Dania“30. Juni in Havre an. „Preſident Grant“
30. Juni nach Hamburg ab. „Sileſia“ 30. Juni in Suez an.
„Weſtphalia“ 30. Juni in San Sebaſtian an. „Elbe“ 30. Juni
Seilly paſſiert. „Brisgavia“ 30. Juni nach Marſeille ab. „Sene
gambia“ 1. Juli nach Colombo ab. „Aſſyria“ 1. Juli von Cur
haven ab. „Bethania“ 1. Juli auf der Elbe an. „Slavonig“
1. Juli in Hongkong an.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
1. Juli. „Helgoland“ Mittwoch Scilly paſſiert. „Roland“ Mitt-
woch von Vliſſingen ab. „Prinz Heinrich“ Mittwoch von Marſeille
ab. Kronprinzeſſin Cecilie“ Mittwoch von Cherbourg ab. „Schles
wig“ Mittwoch von Marſeille ab. „Königin Luiſe“ Mittwoch in
NewYork an. „Aachen“ Mittwoch von Rio de Janeiro ab.
„Wittenberg“ Mittwoch von Newport News ab. „Frankfurt“
Donnerstag von Bremerhaven ab. „Gneiſenau“ Donnerstag in
Sydney an. „Manila“ Donnerstag von Sydney ab. „Bülow“
Mittwoch in Rotterdam an. „Gießen“ Donnerstag von Ant-
werpen ab. „Sachſen“ Donnerstag von Konſtantinopel ab.
„Preußen“ Donnerstag vom Piräus ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 1. Juli. „Hans Woer-
mann“ geſtern in Duala an. „Thekla Bohlen“, „Max Brock“
geſtern von Las Palmas ab. „Eleonore Woermann“ geſtern von
Boulogne-ſur-Mer ab.

Rüſſelsheim. (Stiftungen.) Aus Anlaß des Sieges des Herrn
Kommerzienrat Wilhelm Opel, Mitinhaber der Firma Adam
Opel, Nähmaſchinen, Fahrräder- und MotorwagenFabrik in Rüſſels
heim, bei der jüngſt ſtattgefundenen PrinzHeinrich-Fahrt fand eine
weitere Zuweiſung von 40 000 Mark zum ArbeiterUnterſtützungsfonds
und eine Stiftung von 20 000 Mark zum Beamten Penſions und
Unterſtützungsfonds ſtatt.

I

Mein Saison- Ausverkauf
V bietet aussergewöhnliche Vorteile

Wilh. Brackebuseh, Grosse Ulrichstrasse 37
3 3 Goldenes Schiehen)-
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Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.

4. Sonntag nach Trinitatis, den 4. Juli.
Zu U. L. Frauen: Vorm. 8 Uhr: Diakonus Jahr. Vorm.

10 Uhr: Archidiak. Grüneiſen. Nach der Predigt Beichte und
Abendmahl Derſelbe. Kollekte für das Eliſabethſtift in Nein
ſtedt a. H. und ſeine Zweiganſtalten.) Vorm. 116 Uhr: Kinder
gottesdienſt in der Schule der Frieſenſtraße Hilfspred. Gott-
ſchick. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche Diakonus
Jahr. Montag vorm. 9 Uhr: Beichte und heil. Abendmahl;
Hilfspred. Gottſchick.
St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Sup. D. Wächtler. Vorm. 349 Uhr:

Kindergottesdienſt im Saale der Mittelſchule Charlottenſtraße 15;
Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Heintke. Nach Zer Predigt
Beichte und Abendmahl Derſelbe. Vorm. 1812 Uhr: Franckeſcher
Kindergottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an der Neuen
Promenade Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der
Kirche Paſtor Richter.

Oſtbezirk (Krondorferſtraße 63): Vorm. 8 Uhr: Gottes-
dienſt; Hilfspred. Schinke. Vorm. 114 Uhr: Kindergottes-
dienſt der älteren Abteilung; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kinder-
gottesdienſt der jüngeren Abteilung; Derſelbe.

St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Vorm.
10 Uhr: Oberpred. Greiner.

Hoſpitalkirche: Vorm. 8 Uhr: Oberprediger Greiner.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Hellmann. Vorm.

10 Uhr: Paſtor Kindervater. Freitag abend 8 Uhr: Bibel-
ſtunde; Hilfspred. Unger.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor em. Schreiner.
Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Kindervater. Vorm.

10 Uhr: Paſtor Tiſcher. Vorm. 116 Uhr: Kindergottesdienſt;
Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt.

Domkirche (ref. Gem.): Sonnabend, 3. Juli: Abends 6 Uhr:
Vorbereitung; Dompred. Liz. Baumann. Sonntag: Vorm.
10 Uhr: Dompred. Liz. Baumann. Nach der Predigt Kommunion
Dompred. Liz. Baumann. Vorm. 1154 Uhr: Kindergottesdienſt;
Derſelbe. Abends 6 Uhr: Konſ.-Rat Joſephſon.

Garniſonkirche: Vorm. 104 Uhr: Gottesdienſt; Div.- Pfarrer
Schneider.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Freund.
Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wagner. Nach der Predigt Verſammlung
der konf. Knaben Derſelbe. Kollekte für das Eliſabethſtift in Nein
ſtedt a. H. und ſeine Zweiganſtalten Thale und Detzel.) Nachm.
2 Uhr: Paſtor Wagner. Mittwoch abend 8 Uhr: Verſammlung
der konf. Mädchen; Hilfspred. Förſter.

St. Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Förſter.
Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Freund. Kollekte für das Eliſabeth-
ſtift in Neinſtedt a. H. und ſeine Zweiganſtalten Thale und
Detzel.) Vorm. 1124 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilſspred. Freund.

Montag abend 8 Uhr: Verſammlung der konf. Mädchen Der-
ſelbe.

Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Wagner. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Haberland. Nach dem Gottesdienſt Beichte und Abend-
mahl. Vorm. 1412 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Haberland.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor von Broecker. Don-
nerstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde Herderſtraße 11; Paſtor
von Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 8 Uhr:

Vikar Henneberg. Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Heinzel. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt; Vikar Henneberg. Amtswoche: Hilfs
prediger Heinzel.

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz) Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Kunitz. Nachm. 282 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Amts-
woche: Derſelbe.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh-
meſſe. Vorm. 8 Uhr: Hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 95 Uhr:
Hochamt mit Predigt. Vorm. 11 Uhr: Hl. Meſſe mit Predigt.
Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Barbara- Kapelle (Barbaraſtraße) Vorm. 1054 Uhr:
Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche (HalleGiebichenſtein) Vorm. 8 Uhr: Hl.
Meſſe. Vorm. 954 Uhr: Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Segensandacht.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abend 84 Uhr
Evangeliſationsverſammlung: Paſtor Hobbing. Dienstag abend
814 Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch abend 826 Uhr: Chriſtl. Verein
junger Mädchen. Donnerstag abend 816 Uhr: Blaukreuz-
verſammlung. Sonnabend abend 816 Uhr: Familien-Blaukreuz-
Verſammlungen Weidenplan 4, Torſtraße neue Schule, Peſtalozzi
ſtraße, Herderſtraße 11 und Schmiedſtraße 21. Schmied
ſtraße 21: Sonntag abend 84 Uhr Sonntagsverſammlung. Don-
nerstag abend 814 Uhr: Bibelbeſprechſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend 816 Uhr Kl. Klausſtr. 12.

2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (Rudolf-
Hahymſtraße 37). Sonntag abend 834 Uhr allgemeine Gemein-
ſchaftsſtunde. Montag abend 84 Uhr für Männer, Donnerstag
nachm. 318 Uhr für Frauen. 3. Neumarkt-Gemeinſchaft.
Sonntag nachm. 314 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Albrechtſtraße 27.
Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung Albrechtſtraße 27
und Henriettenſtraße 18. 4. Paulus- Gemeinſchaft (Herder-
ſtraße 11, Hof I1). Mittwoch abend 84 Uhr Gemeinſchafts
ſtunde. 5. Gemeinſchaft der ev. Stadtmiſſion (Weiden-
plan 4): Freitag abend 84 Uhr: Allgemeine Gemeinſchafts
ſtunde. Sonntag vorm. 854 Uhr: Männer-Gemeinſchaft. Diens-
tag abend 84 Uhr Bibelſtunde mit Beſprechung.

alleTrotha: Vorm. 10 Uhr. Paſtor Donath. Nachm.
124 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.
9 Diemitz: Vorm. 916 Uhr: Gottesdienſt Paſtor v. Stockhauſen.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

Büſchdorf: Vorm. 9 Uhr: Paſtor Ullmann.
Reideburg: Vorm. 10 Uhr: Konſ.-Rat Gutſchmidt.

woche: Derſelbe.
Evangel.-lutheriſche Gemeinde: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.

Nachm. 254 Uhr: Gottesdienſt.
Methodiſtengemeinde (Harz 11) Vorm. 924. Uhr: Predigt.

Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Abends 84 Uhr Predigt; Pred.
Böttger. Dienstag abend 814 Uhr: Bibelſtunde. Jedermann
iſt herzlich eingeladen.

Chriſtliche Gemeinſchaft (in der Landeskirche). Oeffentliche
Verſammlungen im „Evangel. Vereinshaus“ (Hotel Kronprinz),
Kl. Klausſtraße 16. Jeden Sonntag abends 8140 Uhr: Evan
geliſationsvortrag; jeden Donnerstag abends 812 Uhr: Bibel-
ſtunde. Jedermann iſt freundlich eingeladen.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8 (Eingang D I):
Sonntag abend 844 Uhr: Evangeliſationsanſprachen, wozu jeder
mann herzlich eingeladen iſt. Donnerstag abend 836 Uhr Allianz-
bibelſtunde.

Amts-

Kirchliche Vereine
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag nachm. 8 Uhr

Turnſpiele im „Birkenwäldchen“. Abends 8 Uhr Verſammlung
im „Roſental“, Weidenplan. Donnerstag abend 8 Uhr Turnen
in der Hermannſtr. Schule. Jungfrauenverein: Sonntag
abend 8 Uhr An der Marienkirche 1. Donnerstag abend 8 Uhr
daſelbſt Geſangsübung. Ev. Mädchenverein: Sonntag abend
8 Uhr Sophienſtr. 6. Nähverein für Arme: Mittwoch nachm.
3 Uhr An der Marienkirche 3.

St. Ulrich: Evangel. Männer, Jünglings und Jugendvecein
der St. Ulrichsgemeinde, Charlottenſtraße 15: Sonntag abend
758 Uhr; Dienstag abend 8 Uhr ältere Abteilung; Mittwoch
abend 8 Uhr Bibelſtunde; Freitag abend 8 Uhr
Muſikabteilung; Sonnabend abend 8 Uhr Sangesabteilung;
Paſtor Richter. Evangel. Jungfrauenverein von St. Ulrich:
Montag nachm. von 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer; Paſtor
Richter. Sonntag abend 726 Uhr Franckeſcher Jüng-

ſtraße und

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsverein: Jeden Montag
von 2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen
vereine: I. Gruppe: Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr;
II. Gruppe: Sonntag abend von 8—-10 Uhr im Gemeindehauſe,
III. Gruppe: Donnerstag abend von 8--10 Uhr im Gemeinde
hauſe. ArmenNähverein: Monatlich am erſten Donnerstag
von 2——4 Uhr im Pädagogium der n n Stiftungen.

Johanneskirche: Vereinsräume Rudolf Haymſtraße 37:
Dienstag abend 824 Uhr Jugendbund junger Männer.
Mittwoch abend 84 Uhr Bibelſtunde. Donnerstag
abend 8 Uhr Jugendbund junger Mädchen. Donnerstag abend
812918 Uhr Jugendbund junger Männer Turnen in der
Liebenauerſtr. Schule. Paſtor Tiſcher, Vereinsräume Pfänner-
höhe 11, part. Evangel. Jünglingsverein: Sonntag von 2 bis
6 Uhr nachm. Fußballſpiel; 8——10 Uhr abends Vortragsabend,
Montag abend von 8 bis 10 Uhr Turnen in der Lie-
benauerſtr. Schule. Dienstag abend 8--10 Uhr Spiel- und
Leſeabend. Mittwoch abend 8—-10 Uhr Bibelauslegung. Don
nerstag abend 8—-10 Uhr. Stenographie. Freitag abend 8 bis
10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Sonnabend abend 8--10 Uhr
ältere Abteilung. Paſtor Kindervater, Vereinsräume
Merſeburgerſtraße Nr. 153, Eingang Pfännerhöhe:

Sonntag nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein d. Johannesgemeinde.
Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein der Johannesgemeinde.
Montag abend 8 Uhr Geſangverein der Johannesgemeinde
Merſeburgerſtraße 10. Sonnabend abend 8 Uhr Jünglings-
verein der Johannesgemeinde Stenographie. Frauenverein
der Johannesgemeinde für Armen- und Krankenpflege: Mitt-
woch nachm. 3 Uhr im kleinen Saale des „Stadtſchützenhauſes“,
Eingang Königſtraße.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 168 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jungfrauenverein:
Aeltere Abteilung: Sonntag abend 724 916 Uhr Domplatz 3.
Miſſionsnähverein: Sonntag nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtr. 12.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus):
Jünglingsverein: Sonntag vorm. 11 Uhr:- Beſichtigung des
Elektrizitätswerkes, Verſammlung der Mitglieder 1211 Uhr
am Paradeplatz. Abends 8 Uhr Verſammlung im Gemeinde
hauſe. Montag abend 836. Uhr Geſangsprobe Henrietten-
ſtraße 18. Mittwoch abend 820 Uhr Blöäſerprobe Breite-
ſtraße 29. Donnerstag abend 826 Uhr. Verſammlung der
älteren Abteilung Henriettenſtraße 18. Freitag abend 8 u Uhr
bibliſche Beſprechung im Gemeindehauſe. Sonnabend abend
86 Uhr Turnen in der Hermannſtr.-Schule. Jungfrauenverein
(jüng. Abt.): Sonntag abend 7 Uhr Henriettenſtraße 34.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr
Sophienſtraße 24; Paſtor v. Broecker. Montag abend 8 Uhr
Turnen in der Turnhalle Kloſterſtraße. Jungfrauenverein:
Jüngere Abteilung: Sonntag abend 719 Uhr Herderſtr. 11.
Aeltere Abteilung: Montag abend 714914 Uhr Herderſtr. 11.
Blaues Kreuz: Sonnabend abend 81410 Uhr Herderſtr. 11.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Evangel.
Männer- und Jünglingsverein: Aeltere Abteilung: Sonntag
abend von 8--10 Uhr Verſammlung. Jüngere Abteilung:
Sonntag abend von 7——-9 Uhr Verſammlung. Mittwoch abend
8 Uhr Poſaunenchor Peſtalozziſtraße 4. Donnerstag abend
816 Uhr Turnen in der Turnhalle. Evangel. Frauen und
Jungfrauenverein: Aeltere Abteilung: Sonntag abend 188 Uhr
und Freitag abend 8 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtraße 4.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag
vorm. nach der 8-Uhr-Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins.
Mittwoch nachm. 5 Uhr Verſammlung des Eliſabethvereins.

Amtliche Bekanntmachnugen.

Tagesordnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 5. Juli 1909, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung:

1. Abänderung des öſtlichen Bebauungsplanes für das Land
wiſchen Delitzſcherſtraße und Straße O einerſeits und Freiimfelder

dem Buüſchdorf Diemitzer Grenzwege andererſeits.
2. Feſtſetzung neuer und Abänderung bezw. Ergänzung bereits feſt
eſtellter Fluchtlinien und Höhenlagen in Halle Trotha. 3. Flucht-
inien- und Höhenlage Feſtſetzung für eine auf dem ehemaligen

Zuckerſiedereigrundſtück zwiſchen Glauchaerſtraße und Gerberſaale
anzulegende neue Straße. 4. Genehmigung des Vertrages über den
Ausbau der vorſtehend unter Nr. 3 bezeichneten neuen Straße.
5. Ausbau der Ladenbergſtraße zwiſchen Merſeburgerſtraße und derprojektierten Lühenerſtraße 6. Verkauf eines Teils der Parzelle

Kartenblatt VI Nr. z von ca. 43 qm Größe hinter der Reide-
burgerſtraße. 7. Nachbewilligung von Mitteln zur Jnſtandſetzung
des Torturmes der Moritzburg. 8. Verſtärkung des Kredits für
Gräberpflege Kap. XVII B. III 4b des Haushaltsplanes.
9. Verſtärkung des Kap. XIII B. 20 des Haushaltsplanes. Ankauf
von Straßenland bei Fluchtlinien. 10. Bewilligung
von Mitteln zu Ehrenpreiſen für die Allgemeine Geflügel- Ausſtellung
des Ornithologiſchen Zentralvereins. 11. Bildung eines Erneuerungs-
fonds für das Beeſener Gutsgelände. 12. Geſuch wegen Ermäßigun
der Straßenausbaukoſten für das Gelände am alten Mühlrain un
gegenüber der Artilleriekaſerne. 13. Geſuch wegen Durchführun
der Forſterſtraße zwiſchen Krauſen und Krukenbergſtraße. 14. Geſu
in Sachen Landabtretung an der Großen Brunnenſtraße. 15. Geſuch
wegen Verſetzung von Bauſtellen an der Reilſtraße aus der III. in
die II. Bauzone. 16. Geſuch wegen beſſerer Beleuchtung des Riebeck-
platzes uſw. und Abänderung der Bauzonenordnung. 17. Geſuch

Ausdehnung der elektriſchen Straßenbeleuchtung auf den
teinwe

kaffeehalle in der Kurzen Gaſſe. 19. Geſuch um Bewilligung von
Kleidungsſtücken. 20. Geſuch um Bewilligung einer Rente oder
Armenunterſtützung. 21. Geſuch wegen Belaſſung von Dienſtmanns-
Abzeichen. 22. Geſuch wegen Belaſſung der alten polizeilichen
Bezeichnung eines Grundſtücks. 23. Geſuch um Gewährung einer
abſchlagsweiſen Entſchädigung. 24. Geſuch um Aufhebung des
Ortsſtatuts über die Bedürfnisfrage im Schankgewerbe. 25. Geſuch
wegen Wiedererteilung des Droſchkenfahrſcheines. 26. Bewilligung
eines jährlichen Zuſchuſſes an den Frauenbildungsverein.

Geſchloſſene Sitzung
27. Anſtellung eines Polizei Sergeanten, zweite Leſung.

28. Desgleichen, erſte Leſung. 29. e eines Vergleichs.
30. Feſtſetzung des Penſionsdienſtalters des Stadtſchulrates. 31. Feſt
ſetzung des Witwen und Waiſengeldes für die Hinterbliebenen eines
Lehrers. 32. Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung von Erb
begräbniſſen auf dem Nordfriedhofe. 33. Wahl von Mitgliedernun Stellvertretern für die GebäudeſteuerVeranlagungs- Kommiſſion.

34. Wahl eines Pflegers für den 20. Armenbezirk. 35. Wahl eines
Pflegers für den 24. Armenbezirk. 36. Wahl eines Pflegers für

den 16. Armenbezirk.
Der Stadtverordneten-Vorſteher. Steckner.

330 Pfg. zu entnehmen ſind.

und die Neue Promenade. 18. Geſuch betr. die Volks

Bekanntmachung.

Die Verpachtung der diesjährigen
flaumenNutzung an der Kreis
auſſee von Beeſenlaubliungen

esontag, den 5. Juli d. JsSormn 71 Red. Je
im Gaſthof „Zur Linde“ in
Beeſenlaublingen freie meiſt
bietend a ſofortige Zahlung
des Pachtbetrages unter den im
Termine bekannt zu machenden
Bedingungen erfolgen. [0239

alle a. S., den 24. Juni 1909.
Der en des Saalkreiſes.
Fuhrmann, egierungs-Aſſeſſor.

Bekanntmachung.
Die Verpachtung der diesjährigen
flaumen-Nutzung an der Kreis
auſſee von Cönnern nach der

Saale ſoll [0238Mittwoch, den 7. Juli 1909,
nachmittags 5 Uhr

im Bürgergarten (Reinhardt)
zu Cönnern a. S. öffentlich
meiſtbietend gegen ſofortigeßahlung
des Pachtbetrages unter den im
Termine bekannt zu machenden
Bedingungen erfolgen.

Halle a. S., den 24. Juni 1909.
Der un des Saalkreiſes.
Fuhrmann, Regierungs Aſſeſſ or.

Bekanntmachung.
Die Verpachtung der diesjährigen

PflaumenNutzung an der Kreis
chauſſee von Döllnitz nach Dieskau
und von der Halle Leipziger
Chauſſee bis Kleinkugel ſoll

Mittwoch, den 7. Juli er.,
vormittags 10 Uhr

im Haucksechen Gaſthofe zu
Dieskau öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Zahlung des Pacht-
betrages unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen

erfolgen. (0240Halle a. S., den 24. Juni 1909.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

D.
Fuhrmann, Regierungs-Aſſeſſor.

In das Handelsregiſter, Ab
teilung A, iſt bei der unter Nr. 13
eingetragenen Firma Hermann
Möhbius, Artern, folgendes ein
getragen worden

Die Firma iſt geändert in:
Hermann Möhbius, Artern,
Verlag der, Arterner Zeitung“,
Verlag der Zeitſchrift „Land
wirtſchaftliche Maſchinen und
Geräte“.

Artern, den 29. Juni 1909.
Königliches Amtsgericht.

Ausſchreibung.
Die Arbeiten und Lieferungen

zur Herſtellung einer BetonStütz
mauer auf der Nordſeite der
Mangsfelderſtraße zwiſchen der
Kotgrabenbrücke und der pfänner
ſchaftlichen Kohlenbahn ſollen im
Wege der Wettbewerbung vergeben
werden. Angebote ſind bis Freitag,
den 9. Juli 1909, vormittags
10 Uhr im Magiſtratsbureau I,
Zimmer Nr. 23 des Wage-
gebäudes einzureichen, woſelbſt
die Zeichnungen ausliegen, auch
die Verdingungsanſchläge und
Bedingungen entnommen werden
können.

Halle a. S., den 1. Juli 1909.
Städtiſches Tiefbauamt.

Ausſchreibung.
Die Tiſchler- und Glaſer-

arbeiten zum Bau eines acht-
klaſſigen Schulhauſes in Radewell
ſollen getrennt vergeben werden.
Angebote ſind bis Freitag, den
9. Juli, vormittags 10 Uhr im
Bureau der Kreisbauinſpektion I,
Göbenſtraße 15, einzureichen, wo
auch die Zeichnungen und Be-
dingungen ausliegen und die An
gebotsformulare zum Preiſe von

Es werden zur Submiſſion nur
ſolche Unternehmer zugelaſſen, die
bereits größere Staatsbauten oder
auch Gemeinde-Kommunalbauten
ausgeführt haben.

Die Wahl unter den Bewerbern
behält ſich der Schulvorſtand vor.

Halle a. S., den 1. Juli 1909.
Der Kgl. Baurat. Matz.

Rohrverkauf.
Zirka 400 Schock Bunde

Schilfrohr, zu Webezwecken und
zum Decken geeignet,

Rittergut Kannenberg

ſt Verpachtung
zu Röſa

Mig, den 12. Juli 1909,
mittags 1 Uhr

an d elei Kern und Steinobſt i leen und Plantagen
des tergutes. Bedingungen
auf Wſch auch vorher.

DeGräfliche Rentamt.
Lerſher wünſche ich meinen

zahlung 1

Geſchftshaus,
am Markt ikl. Stadt bei Halle
gelegen, iſt m 3 4000 Mk. Anz.
ſofort verkfl. ein Riſiko. Laden
einricht. vorl Für jedes Geſchäft
paſſend. Für Kaufm. großartige
Exiſtenzgelegheit. Offerten unter

H. 1700 an Haasen-
stein Vrler A. -6G., hier.

935 z iſt billig zuBäckeri verkaufen
oder zu verſchten. [0204
Herm. Manewitz, Wurzen.

Mein direkam Bahnhof einer
gr. Reſidenzſttt Thür. gelegenes
Ilotel, Restanant u. Bierstuhe

bin ich gewilltz. feſten Preis von
120 000 Mk. 620000 Mk. Anz.
krankheitsh. zu drkaufen. Selbſt
käufer erf. Näh. urch den Beſitzer.
Offert. unter ZK. 494 an die
Exped. d. Ztg. cbeten. (0249

Rüben-Rittergt, 2500 Morgen,
Schleſien, 5 k Chauſſee zur
Zuckerfabrik, höcſte Kultur, verk.
Rittergut, unmittbar an Garniſon
und Gymnaſialſidt gelegen, 800
Morgen mit groß Dampfgeſchäfts
ziegelei, Km z Stadt, 2 km z.
Zuckerf., verk. Nh. Ausk. ert. auf
Wunſch leltseh, Sadtvorwerksbeſ.,
Carlsruh b. Steiſau a. O.
tag ewe ſehr gut eyaltene, betriebs

banz so bokomoblle

verkauft preiswert [0248
Franz Jahn jun.,

Kirclhain, N.-L.

F. Wagrupferde,
72 u. 10jähr., Hannov. u. Ung.,
braun, Stute u Wallach, erſtere
auch geritten, und [2957

1 Reitpferd,
5jähr. brauner Wallach, Hannov.,
preiswert weg. Autoanſchaffung,

zu verkaufen.
Domäne Friedrichswerth H

(Gotha).

Fettuiehverkauf.
2 bayr. Ochſen, 4 Kühe, 2 Färſen,
40 Jährlingshammel, ſteh. zu verk.
Rttgt. Burgliebenau b. Döll nitz.

Ein brauner Wallach,
9 Jahre alt, Gewichtsträger, ein
u. zweiſpännig. gefahren, zu ver
kaufen. Köcher, Bennſtedt.

brauner Wallach,Ein Pferd, 7 Jahre alt, gut
geritten, ein u. zweiſpännig gefahr.,

verkauft B. Eschenbaceh,
Eilenburg, Poſthalterei. [2996

Zwei eleg., rotbraune 5jährige

Wagenpferde,
173 em groß, verkauft

Dom. Eichenrode b. Lobſens.

r 180 „halbengliſche
Fährlinge

2 E
verkauft Jesemann,

Dölau, Bez. Halle a. S.

S Kleeheu S
in größeren und kleineren Poſten
bei Selbſtabholung gegen Kaſſe
zu kaufen geſucht. Angebote
mit Preis unt. R. C. 6044 an
Rudolf Mosse, Halle S.

Manila-Garbengarn
unter Garantie für allerbeſte Qual.,
größ. Partie, billig abzugeben.
Preis bei Mindeſtabnahme von

offeriert 500 Kilo 82 Mk. per 100 Kilo.
Anfragen erb. unt. L. D. 9611

bei Gieſenslage i. Altmark. an Rudolf Mosse, Leipzig.

S. Pfifferlin

beſten hochtragenden und

r Kühepreiswert bei mir zum Verkauf.

Von morgen Sonnabend ab ſteht ein großer
Transport der

friſchmilchenden

9, Halle a. S.,
Franckeſtraße 17.eereee
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